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Brüning vor den Bankherren.
Appell an die Führer.

* Berlin , 27. Juni . (Funkspruch .) In der erweiterten Aus »
AuMung des Zentraloerbandes für das Deutsche
« ank » und Bankiergewerbe nahm am Camstaq vormittag
Reichskanzler Dr . Brüning das Wort zu einer Ansprache , in der
kr u . a . ausführte :

Niemand hat sich der Erkenntnis entziehen können , daß wir in
den legten Wochen in ungeheuren Gefahren geschwebt haben , weil
durch die aus ;erordentliche Kapitalknappheit in Deutschland der
starke Abzug von ausländischen Geldern sich zu einer besonderen
« efahr entwickelte . Das Eingreifen des Präsidenten
der Bereinigten Staaten von Amerika vor acht
-lagen war eine w e l tg e s ch ^ ch tl ich e Tat . Die Wirtschaft
aller Kulturstaaten erhofft von ihr oen Anstof ; zu einer neuen wirt -
Ichaftlichen Belebung . Der Vorschlag ist auch das offene B e -
' enntnis zur Solidarität der Weltwirtschaft .
Wohl nie wieder wird dagegen der Irrtum aufkommen können , das;
die Bedrückung und Not eines großen Landes und seiner schaffen-
den und verbrauchenden Bevölkerung anderen Ländern in Wahrheit
Und aus lange Sicht zum Vorteil gereichen könne/ Der Vorschlag
des Präsidenten der Vereinigten Staaten bedeutet schlioftlich auch
klne erfreuliche Kundgebung des Vertrauens darin ,
das; Deutschland von den Erleichterungen , die ihm gewährt werden
wllen , den richtigen Gebrauch machen wird . Dieses Vertrauen der
<ßelt ist notwendig, weil nur dadurch der Umschwung in der öffent -
nchen Meinung jenseits der Grenzen zur vollen Auswirkung kom-
'Nen kann . Der Umschwung ist nun von den Vereinigten Staaten
Angebahnt und . wie mit Dank und Freude festgestellt werden kann ,
aufgenommen worden . Das ; dieser Umschwung sich überall durch -
Ichen möge , ist unser aller besonderer und fehnlicher Wunsch .

Für uns in Deutschland ist es von entscheidender Bedeutung ,
von den in Aussicht stehenden Erleichterungen den absolut rich-
tigen Gebrauch zu machen und diese Erleichterungen dazu zu
benutzen , » m zu einer inneren Erstarkung unserer Wirtschast

zu kommen .
An der Spitze der Maßnahmen muh immer stehen eine ge -

sunde und sichere Finanzpolitik der öffentlichen
Körperschaften . So sollen und müssen auch die in der'
i

e
t
t
t.
°rfbmina getroffenen Maßnahmen verstanden werden . W .r wissen

leibst , daß Härten in der Notverordnung enthalten sind , aber , wie
der Reichsarbeitsminister kürzlich erklärt hat , ist eine gesunde Sozial -
polit f nur möglich auf dem sicheren Boden stabiler wirtschaftlicher
Jind finanzieller Bedingungen , Solange das Ausland durch Abzug
kurzfristiger Gelder jederzeit die öffentliche und private Finan, ;--
w rtschast aufs schwerste gefährden kann , entbehren auch alle sozial -
politischen Maßnahmen der notwendigen Sicherheit .

Aeußerste Sparsamkeit wird die oberste Richtschnur für die
öffentliche und private Wirtschast bleibe, , müssen.

. Der Reichskanzler verwies dann auf die während der Kriegs - ,
? nflations - und Nachkriegszeit durch die öffentliche Hand und das
private Unternehmen v e !fach gemachten Fehler . Das Beispiel der
gereinigten Staaten verdiene Nachahmung , indem rückhaltlos die
Dehler der privaten Wirtschaftsführung eingestan -
den werden und in Verbindung m t der Regierung nach Mit/eln ' und
Liegen gesucht wird , sie in Zukunft zu vermeiden . „Wenn "

, so fuhr
der Reichskanzler fort , in der nächsten Zeit auch bat uns eine solche
jgnit ative erfolgen wird , so möge die Wirtschast sie im gleichen
Leiste der Weltkritik und des gu : en Willens zur Besserung der Ver -
Mtniffe aufnehmen . wP es jenseits des Meeres bereits geschehen
W- Die Krit,t an der öffentlichen Hand allein kann die Zustände
Nicht bessern . Der Staat für sich allein ist überhaupt nicht in der
^ age, die Dinge einer guten Lösung zuzuführen .

Die einfache Formel , die Produktivität unfettr Wirtschaft nur
durch Lohnsenkung und immer weiter durch Lohnsenkung zu

heben , kann keine Reform bringen . '
®ie Konsumkraft der Bevölkerung würde bei einem solchen Schrum -
^ ungsprozeß immer weiter sinken und die Erzeugung auf das
^ »werfte schädigen , wenn nicht gleichzeitig von der Wirtschaft und na -
'Nentlich auch vom Bank - und Bankiergewerbe spontan durch In -
^ ngriffnahme großer und wichtiger Aufgaben ge -
halfen wird . Ihre Aufgabe wird es sein , dafür zu sorgen , daß oie
"rzsristige Verschuldung nicht wesentlich über den Betrag hinaus

Die Kammer
388 : 189 Stimmen .

Brettscheid und der englische Arbeilerparleiler
Gelis bei Leon Blum .

. . B. Paris , 27. Juni . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presie - . j
französische Kammer nahm am Samstag morgen kurz nach

, ilhr mit 8 8K gegen 183 Stimmen die Antwort der
' ' » nzösjschen Regierung aus den Hooverschen Vorschlag
' täglich einer einjährigen Stundung sämtlicher Reparations -

Ölungen und interalliierter Schulden an und ermächtigte sie, die
Handlungen mit der amerikanischen Regie -

,
" ng zwecks Abschluß eines endgültigen Abkommens weiter -

' "siihren.
^ Dieser Erfolg der Friedenspolitik wurde aber nur mit Hilfe

Ct Sozialdemokraten errungen , nachdem nicht nur der Reichstags -
. geordnete B r e i t s ch e i d , sondern auch der Sekretär der eng -

Alchen Arbeiterpartei , Gelis , in der Kammer erschien und mit
Führer der französischen Sozialdemokraten mehrfache Be -

^ "ngen gehabt hatten . Dem Hooverplan zuliebe entschlossen sich
Sozialdemokraten — ein noch nicht dagewesener Fall — mit

i 1 Negierung zu stimmen . Ein klareres Bild über die „Friedens -

w
*e itscha ^ "

, die diese Kammer und insbesondere die Mehrheit der

Sierung Laval ständig im Munde führen , kann wohl nicht gegeben

anschwellen darf , der aus der eigenen Volkswirtschaft heraus alimen -
tiert werden kann . Es wird Vorsorge getroffen werden müssen, daß
berechtigte Kreditbedürfnisse darüber hinaus in jedem Falle nur
durch Hereinnahme langfristigen Auslandskapitals
befriedigt werden . Täuscht nicht alles , so stehen wir in einer Zeit ,
in der es , um das bisherig « System der Wirtschaft vor schweren und
dauernden Erschütterungen zu bewahren , notwendig ist. eine «roß -
zügigere und weitherzigere Auffassung von der Idee des Kapitals
herbeizuführen .

Die wirtschaftliche und seelisch « Not der Zeit und der Welt beruht
zum größten Teil aus Ueberspannungen und einem nicht überall
restlos empfundenen tiefsten Verantwortlichkeitsgefühl eines

jeden Führers , auch in der Wirtschaft für die Gesamtheit .
Ich bin überzeugt , daß Sie sich bewußt sind , daß die Weltkrise nicht
allein durch wirtschaftliche Mtttel behoben werden kann . Die stärkste
ethische Einstellung eines jedes Einzelnen und das Verantwor -
tungsbewußrsein für das Ganze und die Erziehung Aller zu dieser
Auffassung scheint mir von entscheidender Bedeutung zu sein . Ich
habe die Hoffnung , daß Sie . die Sie einen maßgeblichen Einfluß auf
die gesamte Wirtschaft ausüben können . Ihre ganze Kraft in engem
Zusammenwirken mit dem Staat und in diesem Sinne zum Wohle
unseres Vaterlandes einsetzen werden .

Reichsbanlipräsidenl Dr. Lulher
schilderte dann die Wechselwirkung zwischen dem wirtschaftlichen
Geschehen und den Vorgängen bei der Reichsbank etwa seit Ende
1329 und stellte dann fest , daß in Deutschland selbst nichts Akutes
geschehen sei , was den Ausbruch der neuen Gold - und Devisenab -
zugsbewegung bei der Reichsbank begründet hätte . Die ganz neue
Berlustperiode der Reichsbank sei eben nur dadurch möglich ge-
worden , weil auch das Ausland , sobald es wirtschaftiich blicke ,
genau wisse, daß Deutschland mit Reparationslasten belegt sei , die
es nicht zu tragen vermöge .

„Aus der aanzen bisherigen Entwicklung geht . ^ obwohl der
Gold - und Devisenverlust der Frühfahrsperiode wieder mehr als
eine Milliarde Mark beträgt , mit Bestimmtheit hervor ^

daß die Reichsbank ^ auf jede » Fall imstande ist, ' die
deutsche Währung mit Ersolg zu verteidigen .

Die Reichsbank wird diese ihre eigentliche Aufgabe keinen Augen -
blick vernachlässigen , da . welche Schwierigkeiten sür Regierung und
Wirtschaft auch noch zu überwinden sein mögen , die Voraussetzung
jeder Wiedergenesung die Stabilität der Währung ist . Nichts ist
törichter , als das hier und da auftauchende Gerede von einer neuen
Inflation . Der Zahlun, ?sm ! ttelumlauf liegt entsprechend der Wirt -
schastsdepression zur Zeit sogar nennenswert unter dem normalen .
Eine andere Schlußfolgerung , die ebenso bestimmt gezogen worden
ist. ist die , daß die Bewahrung des deutschen Volkes und der
deutschen Wirtschaft vor weiterer schwerer Not nur von der politi -
schen Seite herkommen kann . Aus dem dargestellten Entwicklung ?-
gong in Deutichland geht hervor , daß die deutsche Not innerhalb
beer Weltwirtschaftskrise zwar etwas besonderes ist . Die besondere
deutsche Not steigert aber auch ihrerseits die allgemeine Weltwirt -
schaftskrise . Der großartig angelegte Schritt des Präsidenten Hoooer ,
für den das deutsche Volk lebhaften Dank schuldet darf nicht allein
unter dem Gesichtspunkt betrachtet werden , daß er bestimmt ist,
Deutschland zu helfen , sondern es ist ebensosehr eine Weltwirtschaft -
l ' che Fiihrertat zur Erleichterung der Weltwirtschaftskrise .

Deshalb kommt es auch vom Standpunkt der Wirtschaft
entscheidend darauf an , daß die eingeleitete große Ent -
Wicklung ohne Einschaltung von Hemmungen , die die
Wirkung lähmen , und mit der gebotenen Schnelligkeit

ihren Bollzug und ihre Vollendung findet .
Auch diejenigen , die sich der Erkenntnis dieser dringenden Not -
wendigkeit bisher verschlossen hatten , müssen durch die Ereignisse
der letzten Wochen belehrt worden sein . Die aus klarer Einsicht in
die weltwirtschaftlichen Zusammenhänge entsprungene Hooversche
Tat , die auch in anderen Ländern soviel überzeugten Wideryall
und bereitwillige Mitwirkung gefunden hat , verhälf endlich der
Wahrheit über Deutschlands Lage zum Durchbruch .
Die Welt muß und darf neues Vertrauen gewinnen . Durch große
eigene Kraftanstrengungsn hat Deutschland bewiesen , daß es das
Seine dazu tut .

"

hinter Laval.
werden . Immerhin ist nun der Weg offen — für die Verhand¬
lungen , die h^ute nachmittag zwischen dem amerikanischen Schatz-
sekretär Mellon und den französischen Ressortministern beginnen .
Daß diese Verhandlungen nach hiesiger Auffassung zu einem posi-
tiven Ergebnis führen werden , ist nicht mehr zu bezweifeln . Es
handelt sich nur noch um die Form , in der die Regierung der Ver -
einigten Staaten den Wünschen der französischen Regierung nach
Erlegung von 612 Millionen RM . in Basel und deren Rückkehr im
Anleihewege nach Deutschland noch geben wird . Ferner sind Einzel -
heiten bezüglich der Sachlieferungen zu erledigen . Die Fortdauer
der Sachlioferungen auch während des Jahres 1931/32 entspricht
einem französischen Wunsche , der hier mit Wünschen eines Teiles
der deutschen Industrie einig geht .

Schon erheben sich aber zwei neue wichtige Fragen :

Was gesch eht mit den deutschen Zahlungen und den inter -
alliierten Schulden nach dem Juli 1232 ?

Die französische Regierung hat gestern immer wieder betont , daß
dann alles wieder in das Geleis der Friedensverträge und des
Haager Uebere nkommens zurückkehrt . Ob sie selbst im Gegensatz
zur großen Mehrheit der übrigen Welt daran glaubt , ist eine andere
Frage . Und wasgeschiehtmit derRegierung Laval
s e l b st , die heute in den Morgenstunden nur durch eine der großen

(Fortsetzung auf Seite 2 .)

Frankreichs Anlworl.
Die französische Kammer hat der Weltöffentlichkeit am Freitag

ein glänzendes Theater vorgespielt , um schließlich mit 386 gegen
189 Stimmen der Regierung Laval das Vertrauen auszusprechen
und ihr damit die Vollmacht zu geben , mit dem amerikanischen
Schatzsekretär Mellon Samstag nachmittag um 3 Uhr auf der

Grundlage der französischen Gegenvorschläge zu verhandeln . Merk »

würdig genug sind die Dinge gelaufen — die Nationalisten sür
eine Verständigung mit Deutschland , Herr Herriot für die „Heilig -
keit der Verträge " gegen die Regierung und schließlich der Minister -

Präsident Laval für das „heilige Geld der französischen Repara -
tionen "

. Entkleidet man die Tatsache von allem pompösen Beiwerk ,
dann ergibt sich , daß die Franzosen es wieder einmal verstanden
hoben ; sich in die Rolle des Friedensengels hinein -

zuspielen , der im Interesse aller Völker große Opfer finanzieller Art

bringt . Dazu werden die ältesten Lädenhüter der französischen
Propaganda wieder mobil gemacht , auch die nachgerade doch uner -

trägliche Behauptung , die ungeschützten Annuitäten seien für den

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete erforderlich . Dabei beträgt der

Gesamtschaden im ganzen Frankreich 5 Milliarden . Infolge einer

widersinnigen Wirtschaft haben die Franzosen 15 Milliarden dafür
ausgegeben . Mehr als das Dreifache aber hat Deutschland schon
bezahlt , so daß die moralische Grundlage , auf der allein die Repara -

tionen sich heute rechtfertigen ließen , längst brüchig geworden ist.

Nicht viel anders steht es mit den übrigen Argumenten , di«

Herr Laval in seiner Note und auch in der Kammer vorgetragen
hat . Sie lassen sich Punkt für Punkt widerlegen und gerade die
Amerikaner , deren Präsident Wilson den Vorvertrag mit Deutsch-

land unterzeichnet hat , müßten eigentlich Verständnis dasür haben ,
daß nach den Waffen still st andsbedingungen einer

fortgesetzten Kriegsentschädigung solchen Aus -

maßesder Boden entzogen sein müßte . Die große Frage
bleibt aber , ob Herr Hoover in seinem ursprünglichen Vorschlag ,
der Deutschland Zeit zu einer Erholung geben und gleichzeitig Raum

für neue Verhandlungen schaffen sollte , festhalten wird , ob er nicht
den Scheingründen Frankreichs nachgibt und sich nur an
die Tatsache hält , daß Deutschland praktisch zunächst einmal an er -

sparten Reparationen und Krediten einen Betrag von etwa 150«
Aiillionen erhält . Für uns kann kein Zweifel sein , daß mit dem
Gegenvorschlag der Franzosen nicht viel anzufangen ist. Er will
uns mit der einen Hand nehmen , was er mit der anderen gibt ,
und dafür sollen wir noch ein neues Bekenntnis z-um
P o i! n g p l a n ablegen , sollen vielleicht sogar noch — was man
zwischen den Zeilen des französischen Vorschlages herauslesen könnte
— uns eine vorübergehende öder ein « ' längere Kontrolle gefalkn
lassen . Zur Stunde , kurz bevor die Verhandlungen in Paris be-

ginnen , lauten dir Nachrichten aus Washington noch so wider -

sprechend , daß man sich ein klares Bild über die eigentliche
Linie der Amerikaner nicht machen kann . Auf der einen Seite steht
die reichlich kühle Antwort , mit der die amerikanische Regierung
den französischen Gegenvorschlag aufgenommen hat .̂ Sie ist tatsächlich
nicht viel mehr als < ine Empfangsbestätigung : in der gleichen Rich -

tung liegt noch eine offizielle Kundgebung des Staatsdepartements ,
daß Hoover weder nachgeben noch Kompromisse schließen wolle , son-
dern nach wie vor auf der Annahme seines Vorschlags bestehe . Auf
der anderen Seite besteht aber auch eine unverkennbare Neigung ,
den Franzosen sehr weit entgegenzukommen , um möglichst rasch zu
einem Erfolg zu kommen , und gerade dieser Wunsch könnte sehr leicht
die amerikanischen Staatsmänner dazu bringen , die Bedenken zu
übersehen , die gerade vom amerikanischen Standpunkt aus gegen
das ganze französische Projekt bestehen müssen . Soviel scheint aller -

Vings sicher zu sein , daß die Amerikaner den französischen Vorschlag
in dieser Form nicht annehmen , sondern mindestens noch einige
Korrekturen vornehmen wollen , indem sie den Kredit der Repara -
tionsbank unverzinslich gewähren und seine baldige Zurückzahlung
ablehnen wollen . Aber allzuviel wäre damit nicht gewonnen . Das

Entscheidende ist eben das Prinzip . Der Hooverplan verliert sei-
nen Sinn , wenn er nicht so gestaltet ist, daß Deutschland eine längere
Atempause zur Wiedererlangung seiner wirtschaftlichen Kraft be-
kommt und inzwischen Verhandlungen zu einer gründlichen
Umgestaltung des Youngplanes durch Her ab min -

derung der Zahlen einsetzen können . Gibt Herr Hoover diesen
Standpunkt preis , dann wird aus der Erholungspause , die er sür
Deutschland und ganz Europa bedeuten sollte , bestenfalls eine Me -

dizin , die vorübergehend hilft , aber ihre Wirkung sehr rasch wieder
verliert .

*
Es ist begreiflich , daß in dieser Situation die deutsche

Regierung sich ausschweigt und zu dem ganzen Problem
öffentlich nicht Stellung nehmen möchte. Die deutsche Presse hat
aber doch die Pflicht , auch in diesem kritischen Augenblick noch mit
aller Deutlichkeit zu erklären , daß die Annahme der französische»
Note von dem Grundgedanken , den Hoover ausgestellt hat , sehr
wenig übrig lassen würde . Wir wollen nur darauf hinweisen , daß
die Franzosen uns für die WO Millionen des ungeschützten Teils
keine Stundung , sondern nur einen kurzfristigen Kredit gewähren
wollen , der am 1 . Juli nächsten Jahres fällig wäre . Wir würden
also zur inneren Reorganisation einige hundert Millionen weniger
zur Verfügung haben und außerdem im nächsten Jahr reichlich sechs -
hundert Millionen mehr zahlen müssen . Daß mit solchen Methoden
die deutsche und die europäische Krife nicht zu überwinden ist , sollte
eigentlich ohne weiteres einleuchten . Worum es sich handelt , ist
letzten Endes die Frage , ob das unheilvolle System von
Versailles , das Europa an den Rand des Abgrundes geführt
hat , weiter bestehen soll oder ob der Weg ins Freie , den Herr
Hoooer zeigen wollte , wieder versperrt , werden soll. Da Deutschland
bei diesen Verhandlungen mehr Objekt ist , können wir zunächst
nichts anderes tun als warnen . Es,wäre immerhin möglich , daß
die Entscheidung der deutschen Regierung über ihre Stellung zu
einem Vorschlage Hoover -Laval ganz ander ? ausfallen könnte als
dem ursprünglichen Vorschlage Hoov ^rs gegenüber .
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Dem Schöpfer
der Selbstverwaltung .

Gedenkfeier am Grabe des Freiherrn vom Slein .
.Frücht, den 27. Juni 1931.Der Gesamtvorstand des Reichs st ädtebundes , der

am 25. Juni in Bad Ems tagte , um sich mit aktuellen kommunal-
politischen Fragen zu befassen , hielt gestern am Grabe des
Freiherrn vom Stein in Anwesenheit zahlreicher Ehrengästeeine schlichte, aber würdige und eindrucksvolle Gedenkfeier für den
Schöpfer der kommunalen S «lbstnerwaltnn » ab . Die Gedächtnio-
ansprach« hielt der Bundes -
Präsident des Reichsstädte -
bundes , Oberbürgermeister
Dr . Belian , Eilenburg ,
M . d . RWR . , der darauf
hinwies , dag in diesen Ta -
gen die Erinnerung an den
Oklobertag des Jahres 1908
wieder lebendig werde, an
dem die deutschen Städte
die Hundertjahrfeier des
Erlasses der Stein 'schen
StädteordnunA begingen.
Die ernste Stunde mahnt
uns , daß auch wir an un-
serem Teile alles daran
setzen sollen , um unserem
Volke wieder zur „Selbst-
ständigkeit, Unabhängigkeit
und Nationalität zu ver-
helfen !" Arbeiten wir in
diesem Sinne auch in un-
feren deutschen Gemeinden
bei der Anwendung der
Städteordnung ! Dann wer-
den wir beherzigen, was
Ernst Moritz Arndt ausrief ,als er von Stein , seinem
Freunde und Kampfgenos«
sen, Abschied nahm : „Mögen alle Deutschen nicht seiner Leiche, son-
dern seinem Geiste nachfolgen." Im Geiste Steins wollen wir auch
feine größte Tat , die Städteordnung , pflegen und ausbauen helfen.Das wird sich auswirken zum Segen des ganzen deutschen Volkes
und zum Besten unseres deutschen Vaterlandes , dessen Schicksals -
ström, der Rhein mit dem schönen deutschen Lande, das er durchfließt,
erst vor wenigen Monaten von fremder Besatzung frei geworden ist.
Dag wir diese Feststellung an der letzten Ruhestätte des deutschestenaller Deutschen treffen können , beglückt uns . Der Kranz , den der
Gesamtvorstand des Reichsstädtebundes, dem großen Städtereformer
,n Ehrfurcht und Dankbarkeit weiht , sei das Gelübde der 150» hinter
uns stehenden Mitgliederstädte des Bundes im Steinschen Geiste
deutsche Arbeit zu leisten.

Schiedsspruch im Ruhrbergbau is! verbindlich .
Berlin . 27. Juni . In der Lohnstreitigkeit im rheinisch - west-

fälischen Steinkohlenbergbau hat der Reichsarbeitsminister den
Schiedsspruch vom 20. Juni 1931 für verbindlich erklärt . Seiner
Entscheidung hat der Reichsarbeitsminister folgende Begründung
gegeben:

„Bei dieser Entscheidung bin ich mir der bedrängten Wirtschaft -
lichen Lage des Ruhrbergbaues , wie sie sich auch in der letzten
Untersuchung des Reichswirtschaftsministeriums ergibt , bewußt.
Wenn ich gleichwohl die Verbindlichkeitserklärung ausspreche, so
geschieht es in der Ueberzeugung, daß bei den derzeitigen Arbeits -
Verhältnissen , insbesondere bet der großen Zahl von Feierschichten
und der sich aus der Notverordnung ergebenden Belastung der
Bergarbeiter , eine weitere Verminderung ihres Arbeitseinkommens
zur Zeit nicht möglich ist. Diese Sachlage ist auch in gewissem
Maße dadurch anerkannt , daß im oberschlesischen Steinkohlenbezirk
Arbeitgeber und Arbeitnehmer die Verlängerung der bisherigen
Regelung aus freiem Entschluß vereinbart haben . Schließlich fällt
bei der Entscheidung ins Gewicht , daß die Verlängerung der bis -
herigen Lohnregelung nur für einen Zeitraum von drei Monaten
vorgesehen ist . und nach dieser Zeit eine neue Beurteilung der Lage
stattfinden kann.

f Strasburg , 27 . Juni . Hier starb im Alter von 75 Jahren der
Chef des deutsch- elsässischen Adelsgeschlechtes der Barone von Türck-
heim Frh . Hugo von Türckheim. Der Verstorbene, der Präsident
der Pferdezuchtvereins vom Elsaß und Lothringen war , hat sich
um die Pferdezucht große Verdienste erworben .

Badische Presse / Abend -Ausgabe

Das Volum der Kammer.
(Fortsetzung von Seit « 1.)

Oppositionsparteien gerettet werden konnte? Nachdem der Führer
der Sozialdemokraten , L 6 on Blum , nach Mitternacht eine Rede
gehalten hatte , in der er zwar das französische Recht auf Schadens-
Wiedergutmachung, also auf die ungeschützten Zahlungen betonte , sich
aber entschieden dagegen wandte , daß Deutschland auch zur BeZah -
lung der interalliierten Schulden gezwungen werde, nachdem er d e
Hoffnungen der ganzen Welt geschildert hatte , die sich an das
Hr ^erabkommen knüpfen und die durch Frankreich nicht enttäuscht
werde» dürften , nachdem dann noch der Radikale Bergery den
Mangel an Initiative in der französischen Außenpolitik beklagt und
der katholische Volksdemokrat Pezet die Erklärung Hoovers nur als
den ersten Akt einer Politik der wirtschaftlichen Organisation Euro -
pas bezeichnet hatte , behauptet der kriegsblinde Deputierte der
Unabhängigen Linken, T h e b a u l t, der Vorschlag Hoovers sei eine
Ungerechtigkeit, die aber Frankreich annehmen müsse, um sich nicht
zu isolieren. Es läßt sich denken , daß Franklin - Bouillon ,
der nun erst , nachdem längst der Tag wieder gekommen war , zu
Motte kam.
«ine Brandrede sowohl gegen den Hooverplan wie auch gegen die

Regierung
und insbesondere gegen Briand hielt . Wer die Entwicklung der
Radikalen Partei und insbesondere ihres Führers Herriot in den
letzten Monaten beobachtet hatte , konnte nicht enttäuscht sein , daß
schlichlich auch Herriot eine Rede hielt , die sich von der Franklin -
Bouillons nur in Einzelheiten unterschied . Denn auch Herriot er-
klärte , die französische Antwort auf den amerikanischen Vorschlag sei
ungenügend , weil ,^>ie geheiligten Rechte " des französischen Volkes
auf Reparationen nicht genügend sichergestellt seien . Schon vorher
hatten die Radikalen beschlossen, gegen den Hooverplan zu stimmen

Samstag , den 27. Juni 1931. j

und der Regierung ihr Vertrauen zu versagen. Vor der Adpim«
mung entschied sich Ministerpräsident Laval fiir ein« vom Deputier «
ten Fougöre , einem Parteigenossen Tardieus , eingebracht« Tages« j
Ordnung, welche lautet : i

„Die Kammer hält an der Friedenspolitik , die Frankreich !
immer verfolgt hat , indem es die Zusammenarbeit der Völker,
mitunter sogar 311 seinem eigenen Nachteil, begünstigte, fest und
ist entschlossen , die gegenseitig im Haag durch die Signatarmächte
angenommenen Vereinbarungen aufrechtzuerhalten . Die Kammer -
billigt die Erklärungen der Regierung und vertraut ihr , daß es
ihr gelingen werde, die Politik der internationalen gegenseitigen
Hilfeleistung mit t * munbedingten Respekt vor den Rechten und
Interessen Frankreiche zu verbinden . Die Kammer weist alle Zu« j
satzanträge zurück und geht zur Tagesordnung über/ '

Obwohl diese Tagesordnung , wie man sieht , bemüht war , ti
allen Teilen recht zu tun , den amerikanischen Vorschlag anzunehmen, :
aber auch die um die weiteren Zahlungen besorgten politisch «»
Parteien zu beruhigen , hat sich dennoch für diese Tagesordnung '
in der französischen KamiNer kein « bürgerliche Majorität
gefunden . Diese Tatsache ist für die gesamte weitere Politik
Frankreichs und für die Friedenspolitik bezeichnend , wenn auch ,
schließlich der Hooversche Vorschlag mit Mühe und Not angenom» !
men wurde . Gegen die Tagesordnung und den Hooverfchen Vorschlag '

hatten außer den Radikalen die gesamte Maringruppe und noch ein !
starker Teil des rechtsstehenden Zentrums gestimmt. Man sollte j
gerade in Deutschland aus dieser Kammerdebatte lernen , daß in «
nationalen Dingen der Unterschied zwischen der Rechten und der
Linken der französischen Kammer durchaus nicht so groß ist , wie i
immer wieder hingestellt wird . Es kann schließlich nicht übersehen j
werden, — denn es ist für die gegenwärtige Stellung Briands be-
zeichnend , — daß der französische Außenminister während dieser !
ganzen 15 Stunden dauernden Debatte das Wort nicht ergrif »
sen hat .

keinen Abbruch . In Hannover schreibt er sein bedeutendstes Werk,
das Violinkonzert in „ungarischer Weise "

, sein Opus 11 . In diesem
schweren , nur großen Geigern zugänglichen Stück zeigt sich die tteft
Verbundenheit der Kllnstlerseele mit der heimatlichen Scholle . Deut*
lich klingt aus dem schwermütigen zweiten Satz des Werkes die Me«
lancholie des „Heidebodens", seine unermeßliche Weite und die Ein '
samkeit der Kreatur in der Steppe . Bricht in den anderen Sätzen
das Temperament durch , das in dem Sausen des Sturmes über der
Heide , in dem AufglitPrn des ungeheuren Neusiedler Sees , der iin
prallen Sonnenglast als trügerische Fata Morgans erscheinen mag.
ebenso zum Ausbruch kommt , wie im Lied des Zigeuners , der unter
grauen Weiden seine Fiedel streicht , so erscheint doch alles , was der
Künstler auszusagen hat , in j?in tiefes , ernstes Gefühl getaucht, da '
nur deutschem Wesen eignet , von dem auch Joachims Seele von
Kindheit auf erfaßt war . Niemals war er Ungar , am wenigsten tjj
seinem Violinkonzert in „ungarischer Weise "

. Daß er durch und durw
ein deutscher Künstler war . beweist abpr vor allem die Meisterschaft '
mit der er das geigerische Werk der „deutschesten" Meister . Vach unv
Beethoven , interpretierte .

2m ? ahre 1868 wird Joachim an die kgl. Hochschule nach Berlin
berufen , die er als Vorsitzender des Direktoriums bis zu seinem
Tode leitete . Jetzt ist sein Einfluß auf das Musikleben der Reichs
Hauptstadt fast vierzig Jahre von größtem Gewicht . Als Geig? ' '
Quartettprimus und Lehrer ist und bleibt er anerkannt . Joachl"
geht seinen Weg. Tr hat Brahms erkannt , als niemand von dem
qroßen Hamburger etwas wissen wollte , er schätzte Wagners
aber mit der neumodischen Mittelmäßigkeit wollte er nichts zu tun
haben. Den Jungen kann mans nicht verdenken, daß sie den
Joachim haßten , aber auch Joachims Standpunkt , der mit Zwon .
Jahren ein fertiger Meister war und aus Beethovens und Schuberl» ,
Atmosphäre kam , kann man verstehen.

Nicht minder einflußreich war der Künstler im Musikleben L<>n
dons , wo er über 40 Jahre lang , immer von Neujahr bis Ostern-
als Virtuose und Dirigent wirkte . rSelten hat man einen Musiker so geehrt wie Joachim . Er
Vizepräsident der Akademie der Künste in Berlin , Ehrendoktor i>e
Universität Güttingen , Cambridge . Glasgow und Oxford. Meuz
malte den berühmten „Quartett -Abend Joachim"

, die Miien
Radierer Schmutzer und Michalek verewigten mit dem Stichel °
Züge des Meisters , der nicht nur ein großer Künstler , sondern au »
ein warmherziger Mensch war .

'
Als Joachim im Jahre 1907 nach kurzer Krankheit starb , traue

ten Deutsche und Oesterreicher in gleicher Weise um ihren beruy
ten Landsmann .

Das Heidelberger Stadithealer gesichert.
Von Einzelheiten des neuen , vom Landeskommissär in

heim festgesetzten Haushaltsplanes der Stadt Heidelberg erfährt m
bisher , daß das städtische Orckpster bestehen bleiben wird , wen ®
dafür « ingesetzte Betrag auch vom Landeskommissär genehmigt u
den ist. Ebenso ist der Zuschuß von 25 009 Mark für das « >^

0
theater , um den man im Vorjahre so stark gestritten hatte , uneo ^
eingesetzt worden , sodaß der Weiterbetrieb fcf. s Stadttheaters un -
dxr privaten Verantwortung des bisherigen Intendanten Hayn 0
für 1931/32 gesichert ist.

Kriegsgefahr in Südamerika?
Konslikl zwischen Bolivien und

Paraguay
Trnppenznfammenziehnngen an der Grenze .
* Vu « n 0 s Air « s , 27. Juni . (Funkspruch .) In dem schon

Jahre alten Konflikt zwischen Bolivien und Paraguay , der sich um
den Besitz des Chaco Boreal dreht , ist, wie „La Prensa " meldet,eine abermalige Verschärfung eingetreten . Paraguay hat die
Ansprüche Boliviens endgültig abgewiesen , da sie
von Drohungen begleitet seien , denen Paraguay sich nicht fügen
könne , wenn auch die Wünsche Boliviens , wenigstens teilweise, be«
gründet erscheinen .

Verschiedene südamerikanisch « Staaten , die bereits in den
Konflikt eingegriffen hatten , haben abermals ihre guten Dienste
zur Vermeidung militärischer Zusammenstöße angeboten. Beide
Teil « haben an der st rittigen Grenzlinie beträchtliche
Truppen mengen zusammengezogen . Einstweilen ist es
nur zu Schießereien zwischen den auf beiden Seiten kämpfenden
Jndianerstämmen gekommen . Argentinien hat längs des Pilcomaqo -
Flusses, der die Grenze nach dem argentinischen Chaco bildet , zwei
Kavallerie -Regimenter zusammengezogen, um Neutralitätsoer -
letzungen zu verhindern .

Negerausstand in Belgisch-Kongo .
★ London, 27. Juni . sFunkspruch.) Einer „Times ' -Meldung zu¬

folge ist im Kwangodistrikt tm westlichen Teile des belgischen Kongo,in dem etwa 15 000 Neger leben, eine Revolte ausgebrochen. Die
Medizinmänner haben die Eingeborenen gegen die Kolonialbehörden
aufgehetzt und die Ankunft des Teufels in Aussicht gestellt . Eine
schwache Abteilung K 0 l 0 n i a l t r u p p e n , die sich einem Dorfe
näherte , wurde nach vergeblichen Verhandlungen mit einem

> Hagel von Pfeilen überschüttet , so dah sie von der Waff«
'

Gebrauch machen muhte, wobei zahlreiche Eingeborene getötet wur -
den . Eine größere Abteilung Kolonialtruppen ist von Leopolds-
ville nach dem Kwangogebiet abgegangen, um die Ordnung w »e-
der heuzustellen.

Brüning an Breitscheid.
m . Berlin . 27. Juni . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung . ) Der Vorstand der sozialdemokratischen Reichstagsfraktion
hatte sich vor einigen Tagen in einem von dem Abgeordneten Breit -
scheid unterzeichneten Brief an den Kanzler gewandt , um ihn er-
neut aufzufordern , die sozialdemokratischen Wünsche
auf Abänderung der Notverordnung zu erfüllen . In «
zwischen hatte der Kanzler seine bekannte Rundfunkrede gehalten ,
aus der klar und eindeutig hervorging , wie er zu den sozialdemokra-
tischen Forderungen steht . Er hat aber jetzt noch einmal durch
seinen Staatssekretär P Ü n d e r den Sozialdemokraten seinen
Standpunkt auseinandersetzen lassen . In dem Antwortbrief gibt er
zu erkennen, daß die Reichsregierung zweckmäßigen
Abänderungen der Notverordnung nicht abge »
neigt ist . Er läßt auch mitteilen , daß die Reichsressorts bereits
ersucht worden sind , in eine sofortige Prüfung der einschlägigen
Fragen einzutreten und daß er nach Abschluß dieser Vorarbeiten auf
die Angelegenheit zurückkommen werde. Das heißt also, der KanZ '
ler will durch die Einschaltung der Ressorts Zeit gewinnen , um die
außenpolitischen Angelegenheiten zu regeln . Aus seiner Bereitwil -
ligkeit darf aber keineswegs geschlossen werden , daß er eine Nach«
giebigkeit an den Tag zu legen gedenkt , die sich mit dem Sinn und
der Bedeutung der Notverordnung nicht vereinbaren läßt . Er wird
das schon deswegen nicht tun , weil dann mit Recht alle anderen
Parteien in die Erscheinung treten werden , was wiederum zur
Folge hat , daß erneut ein heftiges Kuhhandeln beginnt . Man
wird höchstens damit rechnen können , daß die etwaigen Aenderun-
gen eben nur Härten beseitigen, die von der Regierung nicht beaf)'
sichtigt waren und deren Ausmerzung auf den finanziellen Nutz'
effekt der Verordnung ohne Auswirkung bleiben.

i

Joseph Joachim .
Zum 100 . Gebnrlslag des großen denifchen Geigers .

Von 1

Dr . Hugo EngolbrechL
Wenn man von Preßburg , der alten deutschen Stadt , die am

Ende des vorigen Jahrhunderts « in ungarisches Poszony und nach
dem traurigen Frieden ein tschechisch«? Bratislava wurde , die
Straße nach dem Neusiedler See nimmt , kommt man nach kurzer
Fahrt an ein weitläufiges Schloß , das ausgedehnte Parkanlagen
umgeben. Einst saß hier das berühmte Fürstengeschlecht der Eszter-
hazy, jetzt gehört es irgendeinem
Grafen Batthiany . aber niemand
kennt mehr die historischen Tat -
sachen, die sich auf diesem feildalen
Schloß und in seiner nächsten Um «
gebung abgespielt haben. Die
Schlacht , in der König Otlokar von
Böhmen den Ungarkönig Stephan
schlug und scheinbar dem Habsbur >
ger Rudolf , der seinen Todseind
auf dem Marchfeld erwartele . jede
Chance nahm , liegt etwas weiter
zurück, nicht , minder die blutige
Episode aus den Türkenkriegen, die
Gabriel Bethlen vor 300 Jahren
einen Sieg über die Ungläubigen
schenkte, und selbst jene Szene aus
dem Schloß da Prinz Eugen von
Savoyen sich dem Kaiser Leopold
als Pasall und Offizier anbot ,
nachdem ihn der glänzende Ludwig
in Versailles hatte ablaufen lassen ,
ist heute vergessen . Fährt man aber die Straße weiter in das große
Dorf hinein , so kündet eine Bronzetasel an einem schlichten Biir «
gerhaus , daß hier vor Hunderl Jahren ein Kind geboren wurde,
das bald durch sein musikalisches Genie die Bewunderung seinei
Zeitgenossen hervorrief .

Wir sind in Kittlee , auf österreichischem , burgenländischem Bo¬
den , d« m . .Heideboden . wo seit Jahrhunderten protestantische « chwa -
ben als Bauern sitzen und ihre alte , deutsche Art bewahrt haben
trotz Svjähriger Bedrängnis durch die magyarischen Machthaber , die
damit den deutichen Kern dieses Volkes zu Tode tieften wollten.
Das ist nicht gelungen . Vor zehn Jahren kam der „ Heideboden "
mit dem größten Teil des übrigen deutschen Westungarn als Bur -
genland an die Republik Oesterreich . Deutsch kehrten die erlösten
Schwaben zum deutschen Mutterland zurück und so gedenken wir
umso sreudiger dieses 28. Juni 1831 . da die Familie des bescheidenen
Händlers Julius Joachim durch diesen Sohn den siebenten Zuwachs
erhielt . Nur zwei Jahre l«bt« der kleine Pepi auf dem Dorfe,
nu zwei Jahre vernahm sein lauschendes Ohr die Stimme der

jofeph Joachim .

Heide , sah sein wißbegieriges Auge die melancholische Weite der
fruchtbaren Ebene , die grenzenlos sich nach allen Seiten erstreckt.
Dann suchte der Vater in der uwgarischen Hauptstadt lohnenderen
Verdienst. Der kleine Pepi wächst heran , merkwürdig sichere Ver-
suche auf einer Kindergeige , einem Spielzeug nur , erwecken die Auf-
mertsam' eit eines Studenten , der im Haufe verkehrt. Der Kleine
erhält von nun an Unterricht im Geigenspiel , erst ungeregelt und
dilettantisch, dann abe^ systematisch von dem polnischen Konzert-

» meister Serwaczynski.
Ein erster, großer Erfolg des achtjährigen ..musikalischen Wun -

derknaben" in Pest hat zur Folge daß die Kusine Fanny , die aus
Wien zu Besuch weilt , die Eltern des kleinen Pepi nach langem
Hin und Her bestimmt, ihr den Buben nach Wien mitzugeben, wo
er im Hause des Großvaters leben und den Unterricht der beiden
klassischen Wiener Violinpädagogen genießen soll. Georg Hellmes-
berger ist der erste Wiener Lehrer . Dieser hat zwei Jungen , beide
später namhafte Musiker, und läßt sie mit einem dritten Jungen ,
namens Simon , und dem Pepi Joachim Quartett spielen. Es ist
das Wiener „Wunderkinder -Quartett "

. das 1840 Öffentlich spielen
darf . Dabei schneidet der kleine Joachim nicht gut ab . der Lehrer
zürnt , und der zufällig in Wien anwesende Vater ist schon ent-
schlössen , seinen Buben in Pest zu einem tüchtigen Kaufmann zu
erziehen, als wiederum die Kusine Fanny sich ins Mittel legt , den
Keinen zu dem berühmten Virtuosen E ^nst bringt , der eben in
Wien konzertiert , und sein Urteil über Pepi einholt . Es ist von
prägnanter Zuversicht. Und nun wird der Bub dem berühmten Joseph
Böhm überantwortet , d,em Geiger , der noch mit Beethoven musiziert
hat und jetzt die Überlieferung des göttlichen Meisters hütet . Art
seinen intimen Quartett -Abend« » spielt er die schweren Quartette
aus B« ethovens letzter Zeit , die viele Jahre später Joseph Joachim
mit seinen Quartxttgenossen so vollendet zu Gehör bringt , wie man
sie nie zuvor vernommen hat . Böhm bringt dem Knaben jene un-
iibertreffliche Bogenführung bei und macht ihn , dessen wunderbare
Begabung sich fast stürmisch entwickelt , in kurzer Zeit zu einem
Meister des Instruments .

Als Joachim nach fünf Jahren von Wien , das ihm tiesstes , musi«
talisches Empfinden und klarste Erkenntnis des Beethovenschen Wer-
kes schenkt , zu Mendelssohn nach Leipzig kommt , findet dieser das
Spiel d,?s Zwölfjährigen vollendet und besteht darauf , ihm zu einer
gründlichen , theoretisch - musikalischen und allgemeinen Bildung zu
oerhelfen. Die geigerischen Fähigleiten steigern sich noch, und nun
lernt der Knabe die Violinwerks Bachs kennen . 1844 gibt er sein
erstes Kon^ rt in London. Damit ist sein Ruhm in der großen Welt
begründet . Nun folgen nach Leipzig als Stätten seiner Wirksamkeit
Weimar und Hannover . Dort wird er Weggenosse Franz Liszts, der.
wie er selbst , aus dem Burgenlande stammt , wird mit Wagner und
Cornelius befreundet , findet ab,er keinen Geschmack an der neudeut -
schen , musikalischen Richtung des Liszt ' schen Freundeskreises . In Han->
nover trifft er zufällig mit Johannes Brahms zusammen, dessen
Genie er erkennt und trotz schwerster Gegnerschaft der Neudeutschen
verkündet und in der Praxis durchfctzt. Die innige Freundschaft mit
Brahms entfremdet Joachim den Weimarern , es kommt zum Bruch,
wütende , literarische Fehden entstehen. Aber dem Ruhm d^s Gei -
gers , dem Erfolg des Dirigenten und Komponisten Joachim tun sie

Das Grab des Freiherrn vom Stein .
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Abenteurer unserer Zeit :

Der schwedische Napoleon.
Jvar Kreuzers Weg vom Platzagenlen zum Welleroberer.

Von Rene Kraus.
ni .

Morgan — der Mann im Dunkel .
u 3n Südamerika geht das alles viel leichter. Operettenrepubliken

in ständigen Geldnöten. Ecuador und Peru verkaufen ihr'^ dholzmonopol gegen kleine Staatsanleihen. So wird Kreuger ,
. leibst weiß kaum wie, Staatsbankier. So erprobt er . tastend
x 'chsam und mit der Kleinigkeit von ein paar Millionen Mark die
Moden, die er später in Polen und in der Türkei anwendete und
y später, steile Aufwärtsentwicklung , in Frankreich und in Deutsch-'*<!• In Südamerika aber gerät er an die Wallstreet , die nicht
Mtig zusehen kann̂ wie ein europäisches Haus in dem durch
»nroe geheiligten Kontinent Fuß faßt . Aber ist der Schweden-
Jlt denn noch ein europäisches Haus ? Es ist ein indisches , ein

.panisches, warum soll es nicht auch ein amerikanisches sein ? Jvar
Mger gründet eine Finanzgesellschaft in Newyorl . Die Erb -
Menen von der Wallstreet sind mißtrauisch trotz der Unterstützung,
I
* die Schweden bei befreundeten amerikanischen und englischen
Mhäusern finden und trotz der großen Propaganda, die Kreuger
i) einmal , wie schon in Indien , für sich zu entfalten versteht.
;
'0taan wird unruhig . Der Weltkrieg hatte für Jvar keine

Drecken , die Kämpse um Indien , um China , mit Japan ebenso -
A >g . Aber mit Morgan will er doch nicht anbinden . Zumindest

allein . Er versucht den großen Coup. Sucht statt Kampf ein
,^ dnis mit Morgan. Ob dies gelang oder nicht , dürften kaum
A als fünf oder sechs PersSnen wissen . Die Wallstreet selbst
Micht sich heute noch den Kops , ob Kreuger Morgans Agent oder
^" feind ist . Da und dort sind die beiden Finanzmächte zusammen-
'l0 Hen , insbesondere seitdem Kreuger sich in den letzten Jahren —' Zllndholztrust hat sein Netz um den ganzen Erdball geschlungen —

i
* Elektroindustrie zuzuwenden beginnt . Nielleicht wären das aber

i
* Scheingefechte . Vielleicht steht das Bankhaus Morgan , wie'mer wieder verlautet, hinter Kreuzers Staatskreoiten. Unwider -
»chen blieb jedenfalls die Tatsache, dag an den Verhandlungen

!? Poung -Anleihe , Morgans und überhaupt der kapitalistischen
Mc größtem Geldgeschäft , ihrerseits Jvar Kreugers Vertrauens-

teilnahmen . Kampf oder Bündnis? Bei Großmächten ist das
.9 ' immer io genau zu unterscheiden. Offene Verbindung dagegen
'mg mit Rockefeller , Percy Rockefeller , des alten Golfspielers

^ trat als Teilhaber in die Firma ein , die des Schwedentrusts
^ ikanische Interessen patranisiert. Auch an der Imperial Match

JPoration, die mit einem Kapital von hundertzwanzig Millionen
^ " k die Interessen der Schwedenhölzer im britischen Imperium

vertritt , ist Rockefeller beteiligt . Morgan auch ? Von der Beant-
wortung dieser in undurchdringliches Dunkel getauchten Frage hängen
vielleicht die letzten kapitalifti >chen Entscheidungen ab.

Herr über die Elemente.
Ob Morgan Jvar Kreuger einmal auffressen wird , steht dahin .

Daß der Bolschewismus Gleiches versuchte , steht fest. Aber Sow
jetrußland hat sich bei dieser Gelegenheit ein paar Zähne aus-
gebissen . Immerhin : auch Kreuger seinerseits ist es bis heute nicht
gelungen , die bolschewistische Konkurrenz niederzuringen . Sie ist
die einzige, die übrigblieb . Gestützt auf ihren ungeheuren Wald -
und Holzreichtum und auf eine rücksichtslose Ausbeutung der Ar -
beiterschaft, wie allein ein kommunistisches System, nie aber ein
kapitalistisches sie sich leisten kann, dringt Sowjetrußland seine
Zündhölzer auf den Weltmarkt , die zwar nicht die technische
Vollendung der schwedischen, wohl aber , wo nicht Hochschutzzölle
und Monopole die Niederlassungen des Schwedentrusts schützen ,
selbst ihre Niedrigstmöglichen Preise erreichen. In Indien , in
China und Japan , in Nord - und Südamerika , im britischen Im -
perium und fast in allen Staaten Kontinentaleuropas ist Kreuger ,
überall vereinigt mit den alten einheimischen Zündholzindustrien
und überall ihr neuer Führer, durch solche Hochschutzzölle oder
Monopole gesichert . Dennoch schlug er der Weltbewegung des
Bolschewismus eine Teilung der Erde in zwei Interessensphären
vor . Moskau lehnte wiederholt ab. Moskau wollte nach Deutsch-
land vorstoßen , in Berlin die Freudenfeuer seiner billigeren Streich-
Hölzer anzuzünden. So wurde der Endkampf in Berlin ausge-
tragen . Es war der bekannte Kampf um die deutsche Kreuger -
Anleihe . Die Schweden haben gesiegt . Eine Anleihe von hundert -
fünfundzwanzig Millionen Dollar , dem Reiche gewährt , schuf die
Grundlage der schwedisch -deutschen Zündholzgemeinschaft, die stark
monopolistischen Charakter trägt . Nun erst kann Jvar Kreuger
ruhig schlafen . Es ist aber nicht seine Art. ruhig zu schlafen , m-
dessen mit dem amerikanischen Dollar nur ein Ausgleich und mit
dem bolschewistischen Gespenst nicht einmal dieser erreicht ist. Es
gibt keine andere Sicherheit als jene, die in restloser Neuschöpfung
liegt . Sollte einmal das Wunderwerk des Zündholztrusts zusam -
menbrechen , es wird ein Erdbeben ohnegleichen werden , muß Jvar
Kreuger schon Herr über Kohle und Erz , über Wasser und Elek-
trizität sein . Von den riesenhaften Plänen , die hier gesponnen
werden, kann man sich heute kaum Vorstellungen machen . Man
ahnt nur , daß in seinem nüchternen , kühlen Geschäftsleben ein
uralter Menschheitsdrang sich erfüllt : der Traum vom Sterblichen ,
der sich die Elemente untertänig macht .

Der ErzverrAer Gajd«.
Der Hochstapler als Generalslabschef.

ö«s Leben — ein Karussell .
, Macchiavell war ein Wahrheitsfanatiker und Ephialtes ein
^Usenknabe . Wenn einmal die Menschheitsgeschichte des Verräters
Wieben wird , muß eines ihrer farbigsten Kapitel dem Erzver»
'°r Eajda gewidmet fein , dem Abenteurer. Kaufmannslehrling,
^akenhetman, Geheimagenten , Generalstabschef, dem deutschen
Mchüler , aus dem t,er „ tschechische Mussolini" wird und der —
Zachst — seine wandlungsreiche Laufbahn im Staatsgefängnis uu-
bricht . Eben hat das tschechoslowakische Parlament seine Auslie -
,
'»ng beschlossen, Radola Gajda zierte nämlich bisher die Kammer
I Vertreter des Prager Mobs , jener ganz besonderen Mensihen-

die wir von den Pöbeljagden auf Deutsche und unlängst erst
vom Prager Fenstersturm gegen den deutschen Tonfilm her

'» en . Nun sitzt fii wegen Dokumentendiebstahls . Ein paar Mo-
J nur . Das ist gar nichts für einen Mann , der alle Augenblicke
" haftet , eingekerkert, mehrmals zum Tode verurteilt und einmal
?? ' schon a » die Wand gestellt war . Betriebsunfälle sind unver .
.!^ >ch . im Metier des Verräters wie in jedem anderen Gewerbe.
J dieser Gajda hat erst sein schäbiges Deutschtum an die Tschechen.
; . die österreichische Front an die Montenegriner, weiter den
j

" ' Ä Nikita ans zaristische Rußland , dieses an die eiste Revolution ,
. Revolution an Amiral Koltschak , Koltschak an den Bolschewis-
& den Bolschewismus an die Alliierten , dann wieder . Ausgleich
iJ lein , französische Militärgeheimnisse an die Sowietsplonage
Lta' e n . Nebenbei noch war er im eigenen tschechoslowakischen Va-

'n Spionageaffären rprwickelt, die — einmaliger Fall in der
" Uärgeschichte aller Zeiten — seine Degradierung vom General -

ij. 5tf)ef zum gemeinen Soldaten zur Folae halten . Er muß wirkl ' ch
iL ^ meiner Soldat sein , der abenteuerlich ausgestiegene und noch
_ Neuerlich«?? abgestürzte f. u . k. Sanitätssoldat Rudolf Geidl.

enleuer im Krämerladen.
« rste Betrug — das war der Name. Radele Gajda ist der

. . guerre, im Weltkrieg angenommen , den er auf allen Feld -
!,/Mügeln zwischen der montenegrinischen Hauptstadl , dem Haupt -
il " '« von Irkutsk und der Kriegsschule von Saint Crir mitmachte,
!,

* überall so weit als möglich vom Schuß . Die Respektsdistanz, die
Mischen sich und der Front im allgemeinen zu wahren verstand.

""n freilich nicht gehindert , dreiundvierzig Orden zu erwerben ,
>-^»u die höchsten alliierten Ausze?chnuns >' n . wie sie allein der
C l8 von England, der IM « und der Präsident der französischen
^ blik verleihen , aber auch ein paar selbstverl '^hene und selbst-
(OTfene darunter. Vor dem Krieg hieß er schlicht und einfach

Geidl. Sohn deutscher Eltern in einem kleinen mährischen
^ ° »ädtchen . In der Familie des „tschechischen Mussolini" und
^ chensressers

'
wird auch heute, nebenbei bemerkt , nur Deutsch ge-

Der Junge kommt in die Realschule, in die deutsche na-
Drei Jahre lang geht es . Dann wird er wex^ a Faulheit

■i Begriffsstutzigkeit aus der Schule hinausgeworfen . Hinaus in
' das ist die kleine Eisen-hinaus ins Leben ! Die Welt . . . . .. _
C l'otion Wottitz . eine Schnellzugstunde von Prag . Das Leben,
Ljener Betrieb , der im Krämerlad,?n des Herrn Radiska —
L ? wir : brandet . Es ist ein schläfriger Betrieb und eine recht
V ^'He Brandung . Arbeiter trinken ihren Schnaps im Krämer -
t, "

; Bauern kaufen Pfeifentabak und Dreschflegel . Frauen ihren
S und gelegentlich einmal ein buntes Kopftuch . Rudolf ,
^ ^hUing^ Men^ ^ lbcr^ r^ st^ ^ Hohcren̂ eboreŝ ^ i^ de ^

nächsten Nachbarschaft liegt Konopischt , da » Schlafs des Erzherzog-
Thronfolger Franz Ferdinand, wo Kaiser Wilhelm mitunter zu
Besuch weilt und wo manchen Sommer ein bißchen Weltgeschichte
gemacht wird . Zum erstenmal kommt des Dorfkrämers Lehrling mit
tpr Weltgeschichte in Verbindung , als er sich um einen Lakaienposten
im Schloß Konopischt bewirbt . Weil er aber dort abgewiesen wird ,
muß er sich eben andere Wege in die Weltgeschichte suchen, lleber -
mächtig packt ihn der Hunger nach der Welt . So packt er seinen
keinen Reisekorb . Abenteuern , abenteuern Er kommt nicht
weit. Ein paar Tage und ein paar Nächte im Bummelzug , Upber
Landesgrenzen . Nach Serbien , von wo die Tschechen, die im Krä .ner-
laden von Wottitz ihren Korn trinken , das panslavistische Heil er-
warten . Schon ist Rudolf zu den Tschechen hinübergewechselt:
abenteuern , at, :nteuern In einer kleinen serbische» Station,
Skad-er heißt das Rest , wirst der Schaffner den blinden Passagier
aus dem Zug . Das Leben ist ein Karussell und man kommt immer
wieder zum Ausgangspunkt zurück. Auch Stader hat seinen Krkmer -
laden , etwas pathetisch : Drogerie genannt . Hier bietet er sich an .
Des alten Drogisten Toch !»' r nimmt ihn gnädiger auf als der Erz-
herzog Thronfolger , der ihn hat wegjagen lassen . Hier findet er ^ i-
nen Platz . Einheirat in die Drogerie . Er lernt Hustenbonbons fa-
brizieren und Magentee miflipn. Künste , die ihm später sehr zu-
statten kommen .

Leibarzl eines Königs.
Als der Weltkrieg ausbricht , ein paar Monate darauf, wittert

der Adenteurer seine Chance. Wozu ist so ein Weltkrieg überhaupt
gut , wenn er nicht Sprungbrett sein soll ? Tränenreicher Abschied
von der Drogistentochter: Liebe oer Pflicht , man kennt das tragische
Dilemma . Nur , daß dieses tragische Dilemma in diesem Leben eine
groteske Farce war . Das bißchen Weltkrieg ist eine sehr erwünschte
Gelegenheit, eine Frau loszuwerden, die er längst überhat und aus
dem Stall des Dorfladens auszubrechen, in dem er nicht zugrunde
gehen will . Seine geheimnisvollen Kenntnisse von Hustenbonbons
und Magentee prädestinieren ihn zum Sanitätssoldat,sn . In Bos -
nien meldet er sich zur Truppe . Kommt an die montenegrinische
Front , ins Armee-Ober-Kommando , dem Stabsarzt zugeteilt , der
über der Schlachtenlenker Leben wacht . Er seinerseits wacht über ihre
Papier, ? und Pläne in den Panzerkassen. Ein Griff gelingt . Mann
über Bord . Er ist bei Nacht und Nebel geflüchtet. Aufzeichnungen
und Aufmarschpläne in der Tasche. Montenegrinische Patrouillen,
bei denen er sich meldet, zeigen wenig Verständnis für sein? pompli,
ziert« Psyche . Der Ueberläufer wird ? n die Wand gestellt . Gajda
aber — den deutschen Namen hat er beim Ueberschreiten des letzten
österreichischen Frontabschnittes vergessen — winselt und ob
man die Iustifizierung nicht wenigstens aufschieben kann, bis er mit
einem Stabsoffizier hat sprechen können . Er ist trotzdem später ein
heldenhafter General geworden. Nur die Söhne der montenegri -
nischen Berge sind so plump und verständnislos , daß sie den Feig-
ling durchprügeln und, angeekelt noch vierundzwanzig Stunden am
Leb.?u lassen . Inzwischen ist der ersehnt« Stabsossizier da . Ihm
stellt sich in weltmännischer Haltung , endlich seinesgleichen gegenüber,
gebildete Leute unter sich und gute slavische Patrioten , der Doktor
Radola Gajda vor . der nicht allein über geheimnisvolle medizinische
Kenntnisse verfügt , denn er war ja selber Stabsarzt beim öster -
reichischen Armeekommando, sondern auch über strategische . Zur
Untersuchung nach Cetinje . König Nikita selbst empfängt den inter -
essanten Uel ^ rläufer. Lobt seinen slavischen Patriotismus und be°
kommt einen Hustenansall . Da tun die Hustenbonbons aus dem

Laden von Ekader wahr » Wunder . Der brave Soldat Gajda . Pa-
triot und Medizinmann wird des Königs Leibarzt . Und die ver-
ratene österreichische Offensivt - wird abgewehrt . Nicht für lange.
Das kleine Montenegro bricht zusammen. Bittet als erster krieg -
führender Staat um Frieden . Kein Wunder , daß die Herren All«,
ierten den kleinen König Nikita fallen lassen : der russische Zar und
der französische OberbeMlshaber der Balkanarmee und der Leibarzt
Dr. Eajda erst recht . Dem Älliiertenstab teilt er des Montenegriner -
königs Plan , sich zu unterwerfen , vierundzwanzig Stunden vor dessen
Ausführung mit . Nun ist Montenegro « in verlorenes Land .vom
Freund verlassen und vom F,?ind besetzt, und Eajda ist ein gemachter
Mann.

(Fortsetzung folgt .)

Anekidvien aus der Schule .
Von

Kunz von Kaufsuogen .

Schiller und die „ Qfocfrc" .
Der Deutschlehrer der Oberrpalschul« in R. in Baden stellt uns

die nachfolgend « köstliche kleine Geschichte zur Verfügung : Ich hatte
außer Termin einen Buben zur Aufnahme in die Quinta im
Deutschen zu prüfen . In allen Fächern war es recht gut gegangen,
nur in Deutsch hafterte es an allen Ecken und Enden . Nachoem er
nun aber überall seinen Mann gestellt hatte , wollte ich ihn nicht
durchfallen lassen . Selbst die einfachsten und lleichteŝ n Fragen
konnte er nur mit negativem Erfolg beantworten , und ich zermar-
tertp mir mein Hirn nach einer Frage , die der Junge wenigstens
beantworten könnte. Schließlich fiel mir Schiller ein . lieber ihn
werde ich ihn prüfen , schoß es mir durch den Kopf, und so fragte
ich :

„Weißt Du , wer Schiller war?"
Mein Freund nickte, ein« Zentnerlast fiel mir vom Herzen .
„Nun ?"
„A Mann !"
„Gewiß, aber was hat er denn gemacht ?"
„Gedichter und fo Zeug !"
„ Hast Du einmal etwas von der „Glocke" gehört?"
„Freilich !"
„Wie ist denn d̂ r Inhalt der „Glocke" ? "
Wie aus der Pistsle geschossen kam glückstrahlend die Antwort:
,,

'n Bleiknippel . Herr Studienrat !"
Ich gab es auf Und wischte mir den kalten Schweiß von der

Stirn ! —

Stimmt auch .
Meine kleine Nicht « ist pin heller Kopf, weiß sich eigentlich

in allen Lebenslagen elegant aus der Affäre zu ziehen . — nur die
Schule, das ist ein Kapitel für sich ! Aber auch hier läßt sie alle ihre
Künste spielen, und hat es meisteihast heraus, das mangelnde
Missen durch Keckheit zu ersetzen. Und das Merkwürdige dabei ist ,
sie kommt immer damit durch ! Keiner kann ihr so richtig bose sein ,
wenn sie mit ihren blauen Augen einen unschuldig anschaut und da-
bei die unverschämteste Antwort gibt.

Neulich fragte sie ihr Rechenlehrer. — sie ist in d« r untersten
Klasse des Gymnasiums , — mitten in iljjje Träume hinein :

..Anneliese, wieviel ist 5 mal 7 ?"
Anneliese schaute ihn zuerst fast empört an . aber da der böi«

Mann nicht locker ließ , mußte sie wohl irgend etwas antworten ,
auch wenn sie k,? im besten Willen das Resultat nicht finden konnte .
So lächelte sie etwas verbindlich, und mit dem harmlosesten Gesicht
von t-sr Erde sagte sie :

„Eine stanze Masse !"
Der gute Rechenlehrer war so erschlagen , daß vergaß , sie für

dies« Schnoddrigkeit zur Rechenschaft zu ziehen !

Wahres Geschichlchen.
In der Religionsstunde eines Gymnasiums in einer schwäbischen

Kleinstadt sprach der unterrichtende Lehrer eingehend über die Heid-
Nischen Götzen . Schon fast eine ganze Stunde hatte er erklärt und
erläutert, und die Buben hörten interessiert mit großen Augen zu .
Endlich wollte der Lehrer auch den „Mammon " erwähnt haben , unv
hoffte, daß nach d,?n langen Erklärungen , die er gegeben hatte , die
Kinder selbst darauf kämen .

Zuversichtlich fragte er deshalb :
„Kann mir vielleicht jetzt einer von Euch einen Götzen nennen ,

dem leider auch heute sehr viele Christen verfallen sind , und den
sie tagtäglich im Munde führen ?"

Zunächst schauten ihn die Kinder noch größer und noch dünwier
an. — schließlich aber schoß ein Finger in die Höhe .

„Nun ? " kam ps langgezogen vom Katheder .
..Der Götz von Verlichingen. Herr Doktor !"
Es war gut . daß gleich darauf die Pausenglocke ertönte , wer

weiß , was sonst geschehen wäre !
Alberl Sleinriick in der Sommersrische .

Der große Schauspieler Albert Steinrück , der leider vor einigen
Jahren schon starb, weilte kurz nach der Inflation in einem kleinen
oberbayrischen Dorf zur Sommerfrische. Sein markantes , .etwas oer-
witterte « Gesicht ließ die Bauer,, und vor allem die Kinder scheu
einen Vogen um ihn machen . Die Kinder fürchteten sich direkt vor
ihm . Erst als der Lehrer des Ortes sie aufklärte und ihnen er-
zählte , t-aß der Sommergast ein „Schauspieler" , « in großer „ Künst-
ler" sei . verwandelte sich die Furcht in restlose Bewunderung , die
Kinder überwandten endlich ihre anfängliche Scheu . Und das kam
so : „Künstler" und „Schauspieler" waren zwei Begriffe , die die
Kleien nur von fahrenden Zigeunern und vom „Zehnerlzirkus"
konnten, alles andere war ihnen natürlich fremd.

An einem schönen Sonntagmorgen wanderte nun Steinrück
zwischen Wiesen und Blumen zu einem nafyn Aussichtspunkt. Unter¬
wegs begegneten ihiy ein paar Mädels und Buben . Fkundlich
sagten sie ihr „Grüß Gott ! Der letzte von ihnen blieb aticr bei
Steinrück stehen und bat mit großen Kulleraugen :

„Sie, Herr , machen S ' sei mal a Purzelbaum !"
Albert Steinrück , der für so etwas immer zu haben war . gesiel

der Knirps, und so üfyrkgt « et nicht lange . Am hellichten Tag«
stand Steinrück zum Ergötzen der Kinder Kopf. — Von jetzt an hatte
er die Herzen der Dorfjugend gewonnen!
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Zeppelins Arktisfahrl.
DZ. Friedrichshasen , 27. Juli . (Eigene Meldung .) Nachdem die

Nordpolfahrt des Luftschiffes »Graf Zeppelin " infolge der bekannten
Umstände nicht durchgeführt werden wird , wird das Luftschiff eine
arktische Forschungsfahrt unternehmen , die , wie schon mitgeteilt , im
Juli vor sich gehen soll . Uebqr diese Fahrt erfahren wir jetzt noch
folgende Einzelheiten - Die finanzielle Frage der Arktisfahrt ,die erhebliche Kosten verursachen wird , ist nunmehr gelöst worden . Es
stehen Mittel durch die nicht mehr rückzahlbare Anzahlung des Hearst -
Konzerns auf die Nordpolfahrt , sowie durch Teilnahme deutscher
Zeitungsunternehmen und anderer Interessenten an der Fahrt in
erster Linie dafür zur Verfügung . Weitere Einnahmen werden aus
der mitzufahrenden Luftpost flieft »n . Postabwürfe sind geplant :
über Franz -Iosephsland und über der Kameniow ^Jnsel . Der rus -
siscbe Eisbrecher . .Malygin "

, der die Aufgabe hat , nach etwaigen
Ueberreften der Rettungsexpedition von Amundsen zu forschen , wird
am 15 . Juli seine Touristenfahrt nach dem Franz - Iosephs -
l a n d antreten . Hier werden sick der Eisbrecher und das Luftschiff
„ Graf Zeppelin " treffen und Post miteinander austauschen . Das
Luftschiff wird voraussichtlich in Friedqjcbshafen am 20. Juli ftar -
ten , in Berlin eine Zwischenlandung machen und die deutschen Teil -
nehmer ausnehmen und dann nach Lenkvgrad fahren , wo die zahl -
reichen Teilnehmer aus russischen Gelehstenkreisen an Bord gehen
werden und der Betriebsstoff für die Arktissahrt aufgenommen wird .
Von hier aus wird dann der eigentliche Arktisflug Hessinnen, der
eine Dauer von fünf bis sechs Tagen haben wird . Das
Luftschiff wird die Gegend des Franz -Iosephsland und des Nico -
laus Ii -Land anflieoen . Unterwegs werden kartographische Au °-
nahmen und geographische , sowie meteorologische Messungen durch¬
geführt werden .

Vor Beginn der Polarfahrt werden im Luftschiff einige Ein -
bauten vorgenommen » , in denen die wissenschaftlichen Instrumente
untergebracht werden sollen . Di « Polarausrüstung wird bereits in
Friedrichshasen an Bord gebracht werden . Der Flug über die Arktis
soll möglichst lange ausgedehnt werden können . Aus diesem Grunde
wird das Personal auf das unbedingt notwendige Mag verringert
werden .

Ein Schildbürgerstreich , der das Leben koste!.
am . Wien , 27. Juni . (Eig . Bericht der „Badischen Presse ".)

In Stuhlweitzenburg ereignete sich ein Schildbürgerstück
schli mmster Art . Der 25jährige Fuhrwerksbesitzer Josef Kovacs er .
hängte sich aus Gram über den Tod seines Lieb »
lingspferdes . Der Selbstmord wurde rechtzeitig entdeckt . Es
strömten die Nachbarn herbei und wollten den Strick durchschneiden .
Da trat aber ein Mann vor , der früher einmal Polizist gewesen
mar , und machte die Leute aufmerksam , sie dürften vor Ein -
treffen der Behörde nichts berühren . Obwohl der
Selbstmordkandidat sich noch bewegte und Lebenszeichen von sich
gab , liegen ihn die Leute ruhig hängen , bis der Kommissar ein -
traf . Zu dieser Zeit war der Tod des Kovacs natürlich bereits
eingetreten .

Fünf Kamburger Banditen verurteilt.
GR . Hamburg , 27. Juni . Bor der Strafabteilung IIA , Amts¬

gericht Hamburg , hatten sich fünf Angeklagte im Alter von etwa
20 Jahren wegen mehrerer Raubüberfälle zu verantworten . Der
Anklage lag ein Tatbestand zugrunde , der einem Kriminalroman
von Wallace alle Ehre machen würde . Der kaufmännische Ange -
stellte Schröder aus Harburg , der durch seine eigene Schuld eine
sehr gute Stellung in Hamburg verloren hatte , kam auf den Ee -
danken , einen Eeheimbund zur Begehung von Ver -

brechen zu gründen . Er warb verschiedene Mitglieder , die mit
den Statuten des Eeheimbundes einverstanden waren . Schröder
unterbreitete seinen Leuten den Plan zu einem Raubüberfall
in einem Kontor einer Firma in der Mönckebergftras ?e in Hamburg .
Die vier führten den Raub auch aus . Sie drangen maskiert und
mit dem Ruf „Hände hoch !" in das Kontorhaus , fesselten und
knebelten dort zwei Angestellte . Sie verschwanden mit der Brief -
tasche des einen der Angestellten , die allerdings nur 50 RM .
enthielt . Eine darnach versuchte Erpressung blieb ebenfalls
erfolglos . Bei diesen Taten verstand es Schröder . sich immer
geschickt im Hintergrund zu halten . Er hatte sich außerdem noch
wegen Urkundenfälschung in zwei Fällen zu verantworten . Das
Gericht verurteilte den Eeheimbund nach dreitägiger Verhandlung .
Schröder erhielt drei Jahre Gefängnis , die übrigen der Ange -
klaqten Strafen von einem Jahr bis einem Jahr fünf Monaten
Gefängnis .

800 -JaPic - Jeiec des Domes zu üimülz -

Am 28 . Juni feiert die deutsche Sprachinsel Olmütz in Mähren das
800jährige Bestehen ihres schönen Domes . Der Dom wurde im Jahre
1131 durch den Mainzer Erzbisdiof Albert geweiht , jedoch schon im
Jahre 1196 durch Feuer zerstört . Er wurde dann wieder aufgebaut , ist
durch Feuer im Kriege immer wieder schwer beschädigt worden . In den
SOer Jahren des vorigen Jahrhunderts wurde er dann in der Form

wieder hergestellt , wie ihn unsere Zeichnung wiedergibt .

Ein Privatlehrer erschießt ein IS jähr. Mädche«
dick, Darmstadt , 27. Juni . In Dieburg erteilte der doli

bei seinen Eltern wohnende , zur Zeit stellenlose Chemiker Dr .
dem Sohn des Bahnhofwirtes Hellwig Nachhilfeunterricht . Na

Schluß der Stunde kam die 13jährige Tochter des 2B tr
in das Zimmer . In diesem Augenblick legte Dr . Kretz
Revolver auf das Mädchen an und streckte es durch zwei 6ä ) ü y ,
in die Brust nieder . Bevor er feuerte , rief er : „Verz « > «
m i r E d i t h !" Als die Angehörigen des Mädchens Herbeieilt .

ging Kretz in ein Nebenzimmer und tötete sich selbst du
einen Schutz in den Kopf . Das Mädchen ist seinen Verletzung
erlegen . Der Grund zur Tat ist noch nicht geklärt .

Eine Zehnjährige erschießt die Mutter.
* Bukarest , 27. Juni . (Funkspruch.) In Iafsy erschotz

lOjähriges Kind feine von einem unheilbaren Leiden befallene J»»
ter , um sie von ihren Qualen zu befreien .

Jagd nach einer Riesenschlange.
Berlin , 27. Juni . In nicht geringe Aufregung waren die %e'

wohner von Hessenwinkel bei Berlin durch die Nachricht versetzt wo
den . datz dort einem Schaubudenbesitzer , der mit einer SchlangenM
erschienen war , das Prachtstück der Ausstellung , eine 2,20 Meter lang
und einen halben Zentner schwere Sumpfschlange ausgerückt
Als am Abend der Friedhofswärter einen auf dem £ c"

£lwinkeler Friedhof stehenden Papierkob leeren wollte , bemerkte
plötzlich zu seinem Schrecken, datz am Boden des Korbes die
zusammengeringelt lag und sich jetzt drohend emporrichtete . Er
lernte sich eiligst und verständigte den Landjäger . Inzwischen
war die Schlange wieder verschwunden . Am Sonntag vormn ' ®
spielten Kinder auf einer Wiese , als plötzlich ein 12 3 " ? ^alter Junge über die Riesenschlange stolperte ,
ergrisf ebenfalls sofort die Flucht vor dem gefährlichen Tier . ^
zufällig in einem in der Nähe besindlicken Restaurant anwe ?e"

Schaubudenbesitzer wurde verständigt . Als er die Schlange *
sangen wellte , umschlang sie ihn plötzlich, und nur durch das b« Y" '

,
Eingreifen einiger Männer konnte der Schaubiidenbesitzer von
Schlange befreit werden .

Blutige Familientragödie .
★ Dortmund , 26. Juni . (Funkspruch.) Freitag vormittag et'

schotz der 33jährige Berginvalide Max Geisenberger Uj
*

25jährige Ehefrau . Wie der Mann behauptet , ist die Frau im
laus eines Streites mit dem Beil auf ihn losgegangen . Nawva •

haben beobachtet , wie der Mann aus dem Zimmer flüchtete und a
dem Vorflur vier Schüsse aus sie abgab . Der Täter v>u
von der Polizei festgenommen .

Geschäftliche Mitteilungen .
Hervorragender Erfolg eines der Horch -Cabriolet - Modelle in

serienmäßiger Ausführung .
Herr Staatssekretär a . D . Dr . August Euler errang mit MjfjS

Svort -Eabriolet Modell 470 aus her Schöuheilskonknrrcuz des
fürtet Automobilklubs am 14 . Juni ix » 1. Preis mit der AuSzeichuu «^
..Bestbewertctes deutsches Fahrzeug mit Serienkarosserie im Privatvei ' v

*
An » bei Kemvlnski In Berlin — « athr ^Iner ! Wer Berlin SesM

lnitfi auch mindestens einmal bei Kemvinski essen uit5 trinken !.
'
„e

Kemvinski , wo jeden Tag mehr als »wiihundertundfllaszia verswieor
Gerichte aus der Speisekarte stehen — das eine immer delikater als
andere ! Neuerdings kann man bei ihm auch — ganz zeitgemäft —
KÄnnchen Kathetner trinken . Reichlich zwei Tassen . Mit Saline " ß
Zucker — für ganze 50 Pfennige . Und der schmeckt (wie immmer , w"
er mit ein klein wenig Lieb « zubereitet wird ) ausgezeichnet .

Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachrnittae entschlief sanft nach län¬

gerer Krankheit unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter (2063)

Christian Daler
Privatmann

im 69. Lebensjahre .

Wiesloch . Ludwigshafen a . Rh ., den 27 . Juni 1931.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mina Herrmann , geb . Daler
Frau Emma Urban , geb . Daler
Friedrich Herrmann .

Die Einäscherune findet in aller Stille statt
Es wird höfiieht ersucht , von Kranz - und BIu -

menspenden . absehen zu wollen .

Danksagung .
Für all die lieben Beweise und

Teilnahme und Ehrang beim
Heimgang meines lieben Mannes
und liebem Vaters (♦ )

Herrn

Friedrich Daiilinger
herzlichen Dank .

Die trauernden
Hinterbliebenen

Karlsruhe , den 27. Juni 1931.
Markerafenstr . ?8.

Industrie - Konzern
vergibt für Bedarfs -Apparat D . R . P .

Generalvertretung
für hie « . Bezirk . Bedeutende Verdienstmöglichkci -
ten . Kapital nicht erforderl ., aber feste Bezieh »n-

Sen zi< Behörden und Industrie und geordnete Ver -
ältnisse . Bewerber mit eig . Auto bevorzugt .

Off . mit Ref . unter R . 188 an A 1 a - H a a s e n -
stein & Vogler . Dresden . (A5785 )

im ; - v

LullKurorl
Heiligenberg

Sur Baden in Avoth . .
Trog u . Pari , bestens
einges .

Vertreter
». Mitn . ein . lohnend .
Art . aeincht . Off . » .
H . SB. 8772 a . d , « ad .
Presse Sil . Haupivost .

Sich . Existenz
Hniict Teilhaber in
stuttermittelgeschast b .
Einlage von Zwo bis
4roi ) ji . b . Sicherstel »

„ . , m . „ . lang . Fachkenntnissefiurholel und Penilon Winter feÄÄ ™
Vorzügl . volle Pension ab Mk . ».50 — Luft - an t>;e Bad . Presse ,
u . Sonnenbad , Prosp . Otto C . Ramspergei .

800 m (1. d . Meer . — Reizender Ferien
Autenthalt beim Bodensee — Prachtvolles
Alpen panorama (A57C9)

Todes-Anzeige .
Unsere liebe , herzensgute Mutter

Frau Anna Schleret
Witwe de °> t O . -Rechn .Rats Friedrich Schleret

ist heute früh Uhr nach langem schwerem Kran¬
kenlager . wohlvorbereitet , sanft verschieden .

Karlsruhe , den 27. Juni 19&1. (2004)

In tiefer Trau «rj

Hauptlehrer L. Schuppel u. Frau
Margarethe , geb . Schleret

Beerdigung : Montajj , den 29. Juni , nachmittags
2 Uhr . von der Karlsruher Friedhofkapelle aus .

Trauerhaus : Durlach . Blattwiesenstr . 2.

Staatsbeamt .-
witwe

vornehme Erscheinung ,
erstklassige Hauj ^ ra » .

. iAl Jahre , kinderlos ,
l ! blond . sucht sich mit
>>gebildet . Herrn edlen

(sharakters , ebensalls
in Staats » oder sonst ,
nur gel. Stellung ,
im Alter von zirka
4ö—56 Jahren wieder
glücklich »u

zu verheiraten .
Da kinderlieb . Witwer
mit Kind nicht ansge »' ' offen . Heiratsver¬
mittler und aroitum
zwecklos . Angebote u .
l£22288a an Bad . Pr .

Bornedme diskrete
Berolittlni :«

iucht für Herrn , nur
in sicherer Position ,
daruut . hohe Staats -
beamten . gebild . ver¬
mag . Damen . Alter
v . 20—5*) Jahre . Sinn ,
u . 6)3906 an Bad . Pr .

SKflROnit
der im Bankwesen be-
kannt i!t . aus etliche
Tage geiiilbt . Oss . u .
H . I . «78 » a . d . j ad .
Presse Sil . Hauvtpost .

Generalvertreter
der Lebensmittel - und Feinkoktbranche fuckl
Untervertreter für Bez . Baden -Baden und
Psorzbeim , welche bei den in Frage kommen -
den Abnehmern gut eingeführt sind . An »«-
böte unter Nr . 33944 an die Bad . Presse .

Junggeselle . Mittc 40,in gut . Vermägensver -
hältnissen , wünscht

Heirat .
Reslekt . to . auf gesund ,
Fräulein , wenn auch
ohne Vermög . Ernst -
gcm . Znschristen imt .
G3S52 au d , Bad . Pr .

Vertreter
ble Wirtelundschasi
besuchen , können einen
sehr zugkriistinen . gern
«ekansten Artikel bei
gut . Verdieustmöallch -
feit mitübernehmen .

Angebote unt . PtSSZ
an die Bad . Presse .

Dame , elegante Er -'cheiuung . Ans . SOer ,
uirniebt Herrn kennen

; u lernen , welcher ge-
,villi ist, eine

Ehe
zu schliefen aus Grund
reiner geistiger Har -
monie . postl . Lebens -
sührg . ufto . Anlchristen
unter Nr . TSStSa an
die -Sadisch « Press «.

Ja . Dame . 23 I . alt ,
a . sehr gut . Familie ,
einzig . Tocht .. dunkel -
blon >d , vollschlank ,
hMsche . eleg . Erich .,
vermögend , vornehm ,
erirst . Ebarakt . . mnsik - ,
»atur - u . tierliebend .
höuii . . w Jdealehe
mit vass . Herrn , am
liebst . Industriellen ,
nur a . best . Kam .
Akademiker , nicht nn -
ter 30 I . Nur er int -
gem . nicht anonnm .
Biltzuichristen u .
an die Bad . Preffe .
Diskretion selbitvcrst .

Seilal.
Wer vermittelt reell ,

diskret ? Angeb . unt .
St. R . S225 9( 5801 an
die Badisch e P resse.'
HeiratI Witwer . 41

Jahre , ev . . Beamter ,
feste Stellung spen -
sionSbcrechl . ) , lÄ wd .
wünscht m . Frituleiu .
welches im Haushalt
bewandert u . kluger -
lieb , ist, »wecks Heirat
in Verbind , zu tret .
Äng . mit Biis uut .

17 an Bad . Press «

Landwirt , ev . , ver -
mögen » , 40 I . alt .
erlehnt zwecks baldig .
Heirat Bekanntichait
einer ev . Dame von
28 —30 Jahre . Witwe
mit 1— 2 Kindern od .
Frl . mit l St . nicht
ausgeschlossen . 35 :d«
fretion Eh renk . Ana .
u . TÄ2284« a . Bad . Pr .

Gebildete Dame
31) I, , sucht Anschluß
an geblld . Herrn ent -
spcech . Alters , zwecks

Heirat
Diskretion selbstvevst.
Anschrift , womöal . mit
Bild unter K .TCV9 an
die Badische Presse .

Plahvertreter
I. Jeinseise , Kern - und
- ckmierleisen , von lel -
stun^ stäh . Fabrik ge-
sucht Offert , u NMtS
an die Bad . Presse .

Sriieur-LMli!!!!
sosort gesucht . Offert ,
unter M !S0S an die
Badische Presse .

Einen

Nebenverdienst
kiter kathol . Person .
Verlag ,,Zi TbaddSuS

Bote " , HSrbranz ,
Oesterreich . <22A)Sa)

Tüchtiger Vertreter
mit besten Beziehungen zur Händler - u . Bcr -
braucherkundschast von leistungsfähiger Tve -
zialfabrik gebogener Sihmöbel für die Be -
zirke Baden u . Pfalz gesucht . Angebote unt .
K . R 1280 an Ala -Haasenitein & Vogler .Karlsruhe . (S5784 )

Ein in Karlsruhe schon seit Jahr -
zehnten gut clngestil,rtcr Mineralbrun -
nen sucht veränderungshalber einen

tüchtigen
Vertreter

der über eigene ? Fuhrwerk verfügt
und für feste Rechnung waggonweise
bezieht . Günstige Preise und gute Re -
klameunterstübung wird zugesagt .

Offert , unt . F . D . 513 bef . Rudo ' f
Masse . Frankfurt a . M . CS15796 )

n o nen , Wanzen f" :
beseitigt unter Garantie mittels ^
neuesten Verfahren u . Anlag ®0

D. u. G . u . Anton sprinffj.
EttllngarstraBa 61 Telefon

Tüchtlger , selbständig .

Fein -
Mechaniker

zur Hilfeleistung "bei
Ausarbeitung eines
AvparateS gesucht .

Offerten erbet , unter
Nr . TOSM an die
Badtsche Presse .

Tüchtiger
Schreiner

Werße
-

Austragf p(ln)
von Seifenfabrik gef.
Wandsbek , 37

(22307a )

24 Jahre , sucht « M
in Mäbelschreine ^
Möbelbandluna J * .,

! Möbeltransport ^^
evtl . mit 1000
teresseneinlage .
böte unter
an die Nad !s>̂
Filiale Hauprpol ' - ^ ,

&iti alle Bezirke v. Baden bis Freiburg

Allein -Vertrieb
zu vergeben f. hockiwert . lnkrat . Massen »
Artikel d . Anw - n . Motorradbranche . Grohe
Berdienstmöglichkeit . Angebote unter Nr .jiä82HBc an die Badjsche Presse .

Wir bringen
«wei Neuheiten heraus , die in
Svortkreilen Aussehen erregen .Wir suche »
tüchtige Kausleute , die hierfür die
Alleinvertretong übernehmen .Wir bieten
strebsam . Personen , die über einige
hundert Mark für Anslicscrungs -
lager verfügen , ante Verdienstmög -
lichkeiten . Angebote an : ( 915786)

Nein icke & 6o „ Köln . 0h «m .-vharm . Präv .

TüchitccS , ehrliches
Servier -
fra'ulein

das etwas Hausarbeit
mitübernimmt , für
Gastb . Mittefbadens
per l . Juli gesucht

Bild uud Zeugnis
unter Nr PW8la an
die Badische Pre sse.

Gesucht wird ein
Mädchen

nicht über 18 Jahr «.
, H . Niedling .

Stimnrteiiftr . 77 . *
Ehrliches , sleibiges

^ lädchcn
in kl. Haush . gesucht .
Angel ' , n . Nr . MiNlW
an dw Bad . Presse .

Von einem alleinsteh
'
.

Herrn wird ans l . Au -
ffust ein tüchtiges
Alleinmädchen
ae ' ucht , welches neben
Verrichtg . aller häusl .
Arbeiten gut bürgert ,
kochen kann . Anuiel -
Hungen bei (FH40 -XZ)

Frau Amtmann
Höchsten « ,

Sofietistt . 70 , 2. St ..
Sonntag , 28. Juni ,
nechtnitt . v . 3— 5 Uhr .

Reftlamevcrirefer
für erstkl . Sache ver sofort gesucht . Hohe
Prov . « osort . Auszahlung . Schristl . Äng . an
Buchdrucker «! Clemens Staxk . MalschEttl .

{22199a )

Alt augeiehene Lebcnsvcrsicherungszeskll -
schas ! sucht

iNllge 3nfoeltoceii uno
Mmlmn

allerorts gegen festes Gehalt n . Provisionen
Nichtfachleute n>erden eingearbeitet . Bewer ^
Hungen unter Nr . an die Bad . Presse .

Ausbildung !n
Schwed Massage u . Badefach
schafft eine «rote Existenz Fachm
Leitung Aerztl . Schlußprüfunp durch
Kacharzt . Anträge Keeen Rtickporto

I an I . Süddeutsche Fachschule
Baden - Baden 7. Hygiene -Institut .

Stllt üiftMlii '2
m . best . Empfebl .
Sielluug . a . avA»
weise . Angeb . n- §c.
51U76 a . d .

fflHoniopisf
19 I . alt . in . *" !(?'
Zeng » . als ""
geh . . bew . in
ruug , Stenogr . H-
schtnenichr .,
Berk ausgebildet ' k '
eniivr . Posten
scheid. Anivr . ? '. j a-
evtl . sich nebeMge -k
i . Haushalt ^<- «1
Gesl . Ana . u .
an d . Badilcke *

Witwe
BerttWenspoll^
bei mäft . Gcba «

„ a--
was Kaution '
stellt wovden ^ v ' , ^>>
unter Nr . » Ä . .die Badische Prei >

Gewands
El - n - W «

<? '« Silben >. B
alt . intelligent , »

tÄ

SS-jähr . Kaufmann ,
mit höherer Schulbil¬
dung . beherrscht das

EtyMe
in Wort und Schrift ,
in allen Biiroiöchern
bewand . . sucht Stel -
lnna . Angebote unt .
323258a an Bad . Pr.

JunaeS .
Müdch ^ fi <

sucht faf . f riere 11;
Haush . u . « - r » ' '

Zu er' r . bei .

Tüchtwes i

18 (1® «
,,,

'"S.S 'K- Ä
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Die Wahl der neuen Regierung .
Aus der Tagesordnung der nächsten Sitzung des Badischen Land-

tages . die am Dienstag , den 30 . Juni , nachmittags Y»A Uhr . statt¬
findet . steht als erster Punkt die Wahl der Minister und Staats -
räte . Darauf wird das Haus zur Wahl des Staatspräsidenten
und seines Stellvertreters ichreiten, ferner zur Wahl des 1 . Vize -
Präsidenten des Landtags . Die sozialdemokratische Fraktion schlägt für
diesen Posten den Landtagsabgeordneten Georg Reinbold vor.
Für Mitte nächster Woche ist uuch das Sparxu ^ chten zu erwarten .

Das erweiterte Villinger Krankenhaus .
Eine moderne Heilstätte aus dem Schwarzwald .

ogn . Billingen , 25. Juni . Aus Mitteln des Spitalfonds wurde
im Aahre 1911/12 das Friedrichstrankenhaus erstellt. Da » mit
diesem Bau einem dringenlpn Bedürfnis von Stadt und Land ab-
geholfen wurde , zeigte sich in der ständigen Zunahme der Belegung .
Mi ! der Frage der Errichtung eines Mütterheimes wurde auch die
Erweiterung des Krankenhauses akut. Nach den bisher zur Verfii-
gung gestandenen Räumlichkeiten konnten ',9 Kranke, Ig Schwestern
und 8 Dienstpersonen untergebracht werden. Die liderbelegung konnte
auf längere Zeit nicht verantwortet wervcn, und so befaßte sich
der Bürgerausschutz mit dem Erweirerungsprojekt . Die nach dem
ersten Plan vorgesehenen Kosten von insgesamt RM . 356 800 er¬
fuhren nach einer Umarbeitung des Planes eine Steigerung um
RM . 70 200. Wächrend des Umbaues wurden einige Abänverun -
gen als zweckmäßig erachtet, sodaß noch ein Nachtragserat von
RM . 21300 erforderlich wurde. Dp voraussichtlichen Baukosten
werden sich aber auf RM . 465 000 belaufen , soweit bis jetzt fest-
gestellt werden kann. Es ist angesichts der Finanzlage der Stadt -
Verwaltung und seinem Gremium nicht leicht gefallen, in diesen
fj?wiß sauren Apfel zu beißen . Der llebergang des Eigentums
vom Spitalfond an die Stadtzemcinde wurde mit der Oberstiftunzs -
deHörde , dem Ministerium des Innern , mr beiderseitigen Zusrietpn -
heit geregelt. Mit einem Betrage von etwas über RM . 200 000
wurde dem Spitalfond eine neue Oekonomieanlage, die zu einer
Musteranlage in Baden und darüber hinaus geworden ist , über-
eignet.

In das Krankenhausprojekt einschl. des Mütterheims sind somit
RM . 665 000 investiert worden. Diese Zahl besagt weiterhin , daß dir
Inneneinrichtung dieser Heilanstalt nunmehr allen modernsten An-
sprüchM angepaßt ist . Zunächst gilt der Besuch dem Mütterh ^ im , das
dem westlichen Flügel des Hauses angepaßt ist . Im Erdgeschoß ist eine
Badcabteilung , wo Bäder aller Art genommen werden können , auch
ist eine Gymnastikabteilung vorhanden . Das Entbindunqszimmer
befindet sich im Erdgeschoß , ebenso stehen hier u. a . 7 Betten zum
Teil mit Telephonantage zur Verfügung . Das Obergeschoß weist
weitere n Betten und die erforderlichen Rcuimx für Bedienung ,
Badezimmer usw . auf . Im Mansardengeschoß konnten weitere 5
iKrankenräume mit 10 Bellen , Schwesterzimmer. Bad . Waschraum̂
AtztziMmer usw . untergebracht werden. Die Farbgebung im Miil -
terheim läßt den Gedanken an ein Krankenhaus gar nicht aufkam-
men, sondern der erste Eindruck ist sofort, hier bist du gul ausgehoben.
Nunmehr zum Erweiterungsbau des Krankenhauses selbst . Angefan-

gen im Erdgeschoß finden wir jetzt eine sogenannte Gas - und
Dampfküche . Auf modernstem Gasherd , unter Zuhilsenahme der bis -

herigen Gas - , Koch- und Backöfen , werden jetzt in hygienisch ein -

wandfreWer Weise die Speisen zubereitet . Mit dem Dampf der Hei-

zung wird aus Ersparnisgründen der Hauptteil der Speisen vorge -

kocht , wie Kaffee. Milch . Tee. die Suppe , das Gemüie und Fleisch
dezw . Kartoffel . Entsprechend dem Großbetrieb in diesem Hause ist
dfc Küche, die anschließende Spülküche usw . gehalten . Für eine
Frischhaltung sorgen automatisch, geräuschlos arbeitende Kühlanlagcn
und außerdem der von Grundwasser umspülte Kellerraum . Große
Beträge können so wieder eingespart werden gegenüber dem früher
nicht zu unterbindenden Verderb von Gemü'

p . Obst usw . durch Faul -
nis . Auch ein Behälter für lebende Fische ist nicht vergessen . Daß
die Küche mit allen neuzeitlichen Hilfsmitteln ausgestattet ist. sei
nebenbei erwähnt . Mit der Erstellung dxs Mütterheims und dem
Erweiterungsbau stehen nunmehr 130 Krankenbetten zur Verfll»

gung. Dem bewährenden Aerztepersonal steht tiin trefflich geschul¬
tes Pflegepersonal zur Seite . Nachdem nunmehr das Projekt vol-
lendet ist . gebührt der Stadtverwaltung für ihre weitsichtige Po -
litii Dank. Ganz besonderen Dank verdient ' aber auch Stadtbaurat
Ganter - der das Krankenhaus zu dem besteingerichtesten und mo-

dernst>?n auf dem Schwarzwald gemacht hat .

Dr. Götz und das Schloß am Bodensee.
Keine Verhandlungen um Schloß Eottlieben .

Konstanz, 27 . Juni . Nach einer Mitteilung der „Thurgauer
Zeitung" trifft die Meldung , daß der frühere Oberbürgermeister von
Berlin , Dr . Böß mit dem Besitzer des Schlosses Gottlieben am Bo-
densee , Verhandlungen über eine Pacht dieses Schlosses geführt habe,
nicht zu . Dr . Böß habe bei seinem Aufenthalt in Süddeutschland
Schloß Eottlieben nicht besucht,' auch bestehe bei dem Besitzer des
Schlosses zurzeit keine Absicht , das Schloß zu verkaufen oder zu ver -
pachten .

Gesandter Dr. Traulmanu in Glotterbad .
Freiburg , 27 . Juni . Der neu ernannte deutsche Gesandte in Pe¬

king , Dr . T r a u t m a n n , weilt zur Zeit zu einer Kur in Glotterbad .

Die Not des Äohenwaides .
Altenschwand . 23. Juni . Wie sehr sich die wirtschaftliche Not

auch im Hotzenwald auswirkt , zeigt sich an den zahlreichen hier
stattfindenden Zwangsversteigerungen . Dieser Tage sollten bei der
Dorskapelle 30 Zentner Heu versteigert werden. Als einziger Lieb-
haber erschien ein hausierender Lumpenaufkäufer und bot für den
Zentner 40 Pfg . Unter diesen Umständen zog es der Auktionator
vor . die Versteigerung auszusetzen . Ein weiterer Kleinbauer , bei
dem der Gerichtsvollzieher als einziges im Hause noch eine Suppen -
schüssel vorfand , überließ freiwillig sein Grundstück den Gläubigern .
Tin neuerbautes Anwesen befindet sich schon feit zwei Jahren in
fecn 5>änden der Gläubiger , die dafür noch keinen Käufer finden
konnten. Zwei größere Anwesen, die an der Hauptstraße liegen,
sind unbewohnt .

Im Brigachtal / Eine sommerliche Wanderung
rund um VilliNgen .

„Brigach und Breg
Bringen die .Donau zuwcg .

"

Wenn der Sommer aus dem hohen Schwarzwald Einkehr gehal -
len hat , dann sind die Tage doppelt schön und erfreulich. V i l l i n -
gen , die Stadt im Randgebiet zwischen Schwarzwald und Baar ,
zwischen «cicv und Württemberg hat um diese Zeit ihr schönstes
Kleid erhalten . Rund um die Stadt leuchtet der Wälder herrliches
Dunkel, grünen satte Wiesen und reisen fruchtbare Aecker . Der
Brigach Band schlingt sich durch Feld und Flur , umfließt Dorf und
Stadl , grüßt hochragende Wälder und blühende Ginsterberge.

Der Hirzenbauernhof mit Brigachquelif .

Gar vieles kann um diese Zeit die Brigach erzählen , die vom
Kesselberg , dem „Scheitel Alemanniens " herunterkommt. Leb -
hafter Verkehr und reges Leben herrscht um diese Zeit im Kessel-
berggebiet, auf dem Stöcklewaldkopf, auf der Fuchsfalle und am Gal -
gen . Und hier oben, wo das Heimatgebiet der Brigach sich befindet,
ist mehr und mehr ein Eldorado der Sonntagsausflügler , der
Wochenendler und anderer Natursrohen , die hier die Schönheilen
der Schwarzwaldlandschaften erleben und genießen.

Eigentlich kommt die Brigach am Fuß des Berges erst zur Welt ;
im Keller des alten H i r z b a' u e r n h of e s ist ihre Geburts -
stätte. Sie hält es wie alle rechten Schwarzwälder . Auf dem schnell-
sten Wege mutz sie zum Tal hinaus , mutz der Enge der heimatlichen
kleinen Welt entrinnen , um zu sehen , wie es anderswo aussieht.
St . Georgen , die Bergstadt , die auf dem Hüyel Wacht hält , die
Uhrenstadt und heutige Fremdenstadt von Ruf . gibt der flinken Bri -
gach Grüße in die Fremde mit . Vorher hat sie ihr aber noch ein
Geschäft übertragen . Am Fuße der Stadt breitet sich der alte
Klosterweiher aus , der dereinst den Fischreichtum der St .
Georgener Klosterbrüder barg . Heute ist ein Schwimmbad daraus
geworden, das eines der bestbesuchten der Gegend darstellt. Aus allen
Gebenden kommen an Werk - und Sonntagen die Besucher , laben und
erfreuen sich in den kühlen Brigachfluten und sind glücklich, ein
Strandbad zu finden , das naturverbunden und nicht durch Bretter -
verschlage und Stacheldrahtzäune von der übrigen Welt abgeschlossen
ist . An den vergangenen heißen Sonntagen war es aus allen
Städten der Umgegend ein frohes Wallfahren nach St . Georgen,
und die Reisenden der Schwarzwaldbahn vermeinten am Fuße der
Stadt ein Feldlager zu erblicken . — Weiter talabwärts liegt das
Dorf Peterzell . in seiner Mitte findet sich ein altes Kirchlein,
die ehemalige „Cella Petris "

, das eine weit in die Geschichte zurück-

reichende Vergangenheit aufzuweisen hat . Der freundliche Schwarz-
waldkurort K ö n i g s f e l d , der stiliuerstsät in seiner Wälder
Schwarzwaldkurort liegt , hat auch in diesem Jahr wieder guten Be-
such auszuweisen und ist — wie immer — ein köstliches Ruheplätzchen ,
das sich trotz Wirtschaflsnöle und schlechtem Eeschäflsgan'g seine alte ,
gediegene Anziehungskraft bewahrt hat . Der Bahnhof Peterzell -
Königsfeld ist das Spiegelbild des Verkehrs in und um Königs-
feld , vom gejainten Hintervillingen , wenn auch nicht zu leugnen ist,
daß im Benzimeualler sich auch hier manche Verkehrswandlung voll -

zogen hat . Der „Schoren"
, eine der ältesten Gaststätten des basischen

Landes hat immer noch seinen allen Charakter , und die vielen Fuhr -
leute aus Hintervilliwgen , die hier vorbeikommen, wollen es nicht
auf ihr Gewissen nehmen, ein ausgiebiges Ankehren hier zu ver¬
säumen. Sie haben einen langen Weg und ein schweres Geschäft , ein
Weglrunk ist ihr gutes Recht . Die Wälder zu beiden Seiten des
Brigachtales sind in bester Verfassung. Manch Donnerweiter des
alten Triberger Forstrates hat hier einst geklungen . der für seine
Derbheit , aber auch für seine Liebe zu Wald und Heimat vom
„Precht" bis nach Villingen und darüber hinaus bekannt war . Die
Stockburger Mühle , eine alte Schwärzwaldmühle im Brigachtal , hat
auch eine Wandlung über sich ergehen lassen. In saftigen Gehegen
sonnen sich hier Silberfüchse und andere exotische Tiere , denen
Schwarzwaldluft und »Umgebung recht gut zu bekommen scheint.

Vieles aus diesem Tal und aus der Gegenwart könnte die Bri «
gach noch erzählen , vom mächtigen Steinbruch im Groppertal ,
vom Bahnhöflein Kirnach und vom Waldhotel , die in herrlicher
Tannenumgebung Kleinode der Billinqer Umgebung sind . Auch die
Villinger haben ein neues und jetzt erweitertes Schwimmbad, das
allen neuzeitlichen Ansprüchen Rechnung trägt und sich "*: t Recht
eines ständig steigenden Zuspruchs erfreut .

An Marktlagen kommt die Landbevölkerung von allen Seiten
nach Villingen herein und gibt sich ein Stelldichein buntester Art .
Da kommen die Hintervillinger , vom Obereschach bis hinaus nach
Fischbach und Weiler , die ..Wälder " von Triberg und Schönwald her.
von Kirnach und der Nachbarschaft , die Leute aus den verschieden »
sten Teilen der Baar . Zeigt sich in Villingen mehr der Puls der
Wirtschaft, so hat es eine Reihe von Orten in seiner Umgebung, die
ihr Gepräge anderen Umständen verdanken. Da ist D ü r r h e i m ,
die Stadt des Salzes , der Solbäder , der Heime und Hotels , die Stadt
der Erholung , an deren Eingang zu lesen ist , daß sie das höchste Sol -
bad Europas darstellt . Auf der andern Seite Villinxens liegt
Mönchweiler , ein breites , behäbiges Dorf mit Kleinstadt-
charakter, in dem Landwirtschaft und Industrietätigkeit sich die
Waage halten .

Rund um Villingen , im weiten Brigachgebiet , losgelöst aus des
Schwarzwaldes Enge, ist reges Sommclleben . Naturgemäß ist um
diese Zeit der Verkehr auf den Straßen sehr lebhaft . Gerade die
große Durchgawgsstratze Kinzigtal — Baar ist besonders belebt, in letz-
ler Zeit immer mehr , seit ein Großteil des Fracht - und Personen -
verkehr ? auf die Landstraße verlegt wurde. Die schweren Lastwagen
von Villinger Unternehmern sind Tag für Tag unterwegs , um
zwischen dem Schwarzwald und dem Kehler Hafen den Güterverkehr
bewältigen zu helfen , ihnen obliegt ganz besonders der Mehl «
transport .

Wenn alles sich verändert und den Ansprüchen der Zeit folgt,
die Briqach ist die alte , unwandelbare im steten Wandel der Zeiten .
Ewig nimmt sie ihren Weg vom Kesselberg , vom Hirzbauern durch
Villingen nach Donaueschingen, wartet dort ein Weilchen auf die
andere Wälderin , die — aus dem Bregtal kommend — auch allerlei
Dinge zu erledigen hat . Und weil beiden das Scheiden aus der
Heimat , wenn auch vereint , gar zu schwer fällt , versieaen ihre letzten
Heimwehzähren in den Spalten der Kalkrisse um Geisingen und
Möhringen , so daß es bald nicht mehr wahr ist , das Sprichwort , oder
doch nur noch für eine kurze We-gstrecke gilt , daß Brigach und Brsg
die Donau zuwege bringen . X .

Der Heidelberger Prozetz im Endstadium
Staatsanwalt beantragt gegen Müller

4 Jahre Zuchthaus.
Heidelberg , 27 . Juni . Nach Verbindung des Gerichtsbeschlusses ,

daß Dr .
' S a l z m a n n von der Rheinischen Treuhandgesellschaft

Mannheim als neuer Sachverständiger hinzugezogen worden sei ,
wurde in der Freitagnachmittagverhandlung Dr . Salzmann vereidigt ,
worauf er sein Gutachten erstattete . Er errechnete den von der Wah-
nungsbaugesellschaft zu erwartenden Zinsgewinn anhand von Staf -
sein, denen er jeweils eine Zeitspanne von einem Vierteljahr und
einem Zinssatz von 8 Prozent zugrunde legte, der nach seiner Ansicht
der Bonitätsbasis entspricht. Nach seiner Berechnung durfte die Woh-
nungsbaugesellschaft insgesamt einen Betrag von 121000 Mark an
Zinsen als Eingang erwarten . Nach dem ersten Gutachten war aber
die zu erwartende Zinsgewinnmöglichkeit mit 370 000 Reichsmark er-
rechnet worden , sodaß sich hieraus ein Unterschied von 243 000 Reichs-
mark ergibt . Bei der Berechnung der Baukosten wurde angenommen,
daß die Wohnungsbaugesellschaft 150 000 Reichsmark dafür ver-
wendet habe. Dr . Salzmann stellte fest, daß insgesamt nur
3 7 000 Reichsmark dafür ausgegeben wurden . Da-
raus ergab sich eine starke Verschiebung gegenüber dem
ersten Gutachten .

Der Zeuge Architekt O h m e r wurde nochmals angerufen . Er
gab die Höhe der Baukosten mit 3,3 Millionen an . Hinzu kam ein Be-
trag von 140 000 Reichsmark, der von der Wohnungsbaugesellichaft
vorgeschossen wurde . (Beim ersten Gutachten war dieser Betrag von
Müller mit 200 000 Reichsmark angegeben worden». Einschließlich der
noch hinzukommenden Notariatskosten und der Provision errechnet
Dr . Salzmann die Gesamtbaukosten auf 3,8 Millionen Reichsnu. rk .
Gegen diese Feststellung des Sachverständigen versuchte sich der An-
geklagte Ludwig Müller energisch zu wehren . Seine konstruktiv ge-
halten ? Darstellung konnte aber sachlich nichts daran ändern . Je nach

Einstellung der Prooisionskosten ergibt sich ein Verlust von 964 000
bzw . 1192 000 Reichsmark, wobei die Finanzwechsel noch nicht in
Rechnung gestellt sind . Zur Anklage des Betrugs befragt , bescndörs
in Hinsicht auf . die Finanzwechsel, erklärte der Angeklagte Müller ,
daß ihn das aussichtsreiche Türkeiprojekt habe glauben lassen , daß die
Wohnungsbaugesellschaft diese später einlösen könnte . Auf die wei -
tere Frage , ob er angenommen habe, daß Prälat Dr . Schäfer ge¬
glaubt habe, daß der Gegenwert der Finanzwechsel für Bauzwecke
verwendet werden würde , erklärte Müller nichtssagend, er glaube ,
daß sich der Prälat nichts dabei gedacht habe . Zu der ominösen An-
gelegenheit mit dem 400 000 Reichsmarkwechsel des Ritter von
Perignon scheint es eine besondere Bewandtnis zu haben, denn
der Angeklagte blieb auch hier eine präzise Antwort schuldig .

Die Beweisaufnahme wurde sodann geschlossen. Heute wurden
die Plädoyers vorgetragen .

Nach einem über zweistündigen Plädoyer beantragte der Ober-
staatsa .rwalt Samstag mittag im Heidelberger Wohnungsbauprozeß
folgende Strafen :

Gegen beti Angeklagten Rechtsanwalt Müller wegen be-

trügerischen Bankerotts und Untreue vier Jahre Zuchthaus
und fünf Jahre Ehrverlust . Gegen den zweiten Angeklagten ,
Kaufmann Goldfchmiht ein Jahr 6 Monate Gefängnis . Die

Untersuchungshaft soll in Anrechnung gebracht werden .

Schon wieder ein mysteriöser Leichenfund .
Waldshut , 27. Juni . Samstag morgen wurde bei der Fähre

Waldshut -Full eine männliche Leiche geländet , die völlig nackt war .
Die Leiche wies am Hinterkopf zwei klaffende Wunden auf . die
darauf schließen lassen , daß ein Verbrechen vorliegt . Der Tote,
der ein Alter von 30— 35 Jahren haben dürfte , ist von mittlerer
Statur , etwa 1,60 Bieter groß und hat dunkles Haar . Die Leiche
hat erst kurze Zeit im Wasser gelegen.

f
vom 4 . mit

. Jluli 1931Deutscher Rosenkongreß Zweibrücken «
Grosse Freiland - und Schnittrosen - Ausstellungen

Samstag : BegrüEungsabenfl in der Festflaile b Sonntag : 2 Konzerte im Rosengartfin .u"
M

" hr̂ : ansRMiBB . großen Feuerwerk
14 Uhr : Große Pferde - Rennen /r Zielfahrt des A . D . A . C.



Baden-Badener Aukolurnier.
Zweiter Tag des Schönheitswettbewerbs.

(Von unserm Sonderberichterstatter .)
Baden -Baden , 26. Juni .

Solch ' Sonnenwetter braucht ein Autoturnier! Heute hattcn 's
Wagen und Fahrer, Turniergäste und Schiedsrichter wahrlich bester ,als am ersten Tag oer Schönheitskonkurrenz. Prächtige Sommer -
sonne lag über den Schwerzwaldbergen und über der rauschendenOos. Wer , wie Schreiber dieses , das Baden - Badener Automrnier
seit seiner Erstveranstaltung immer wieder besucht wird erfreut fest-
stellen können , welch' außerordentlichen Aufschwung Karosseriebauund Fahrzeugentwickelung im Laufe des letzten Jahrzehnts genom-
men haben. Die Autos find billiger und viel, viel schöner geworden.Gerade diese Mrttsommertage an der Oos aber zeigten so recht , daß
technischer Fortschritt , gepaart mit einer gewissen Bankulturbasis ,keine elementaren Unterschiede mehr ergibt.

In den einzelnen WertlMgsklassen des Schönheitswettbewerbsgab es einander so ebenbürtige Wagen , d«ß es unmöglich war , deneinen schöner, gediegener, besser ausgestattet oder bequemer zu fin-den, als den anderen . Drum auch weit mehr erste Preisträger , alsdie Jury und die Turnierleitung angenommen hatten! Neben dem
Karosseriebau nach Standardgeschmack der letzten Bauentwickelung
sah man die neuartögen Karosserieformen des Professor Cropius vonden Adler-Werken auf Adler - Wagen vorgeführt , und mit Rechterhielten auch diese Wagen erste Preise . Dennoch aber — an dies«neue, stilklare, aber fast schmucklose , nur auf Nutzwert und Linien-
führung berechnete Formgebung wird man sich erst gewöhnen müssen.Interessante Bauneuernngen brachte Maybach durch verblüffendbequeme Sitze semer wunderschönen Zwölfzylinder vom TypZeppelin , und Mercedes - Benz durch vorbildliche Jnnenausstat-tung seines großen Repräsentationsstücks, des „Großen Mercedes",der neben technilch-maschineller Spitzenleistung Hochkultur im Karos-
seriebau verkörperte. Hier war nicht nur für verstellbare Polsterund verstellbaren Vlendschutz , für Stgnalisieruirz zu Fahrer, sondernauch für Bedienung des Suchers vom Wageninnern aus. ohne Sei-
tenscheiben öffnen zu müssen , gesorgt . Mit wunderhübschen , geschlosse -nen Wagen , die Preiswürdigkeit mit Eleganz paarten, war B r e n -
n a bor vertreten . Wanderer zeigte Musterstücke schöner, preis-werter Karosserieschöpfung , und Stoewer hatte heute mit seinenVorderradantriebswagen mehr Glück als gestern, denn alle vierStoewer wurden prämiiert. Der Vorsprung der deutschen Automobil-
Industrie im Karosseriebau und auch in Schaffung preiswerter Schön»
formen ward offenbar. Trotz der Unparteilichkeit des absolut inter-nationalen Schiedsgerichts konnten gegen diesen Ausmarsch wunder-
schöner deutscher Wagen nur wenige Ausländer bestehen . M e r c e«des - Benz , schon in den Sternfahrten durch drei erste Preise er-
folgreichstes aller Fabrikate , festigte heute seinen überlegenen Sie«
geszug. Von 34 zum Schönheitswettbewerb vorgeführten , überwiegendim Privatbesitz befindlichen Mercedes-Benz-Wagen wurden nichtweniger als 21 mit ersten Schönheitspreisen bedacht , 11 Mercedes-
Benz wurden zweite Schönheitsträqer zwei andere erhielten dritte
Preise . Das ist überragende und überzeugende Anerkennung ! Her-vorragend erfolgreich und beweiskräftig für schönen Qualitätswagen-bau war das Auftreten von Adler . Alle 13 ins Treffen geführten

Adler - Wagen wurden prämiiert, sieben Adler erhielten Höchst -
auszeichnungen, sechs zweite Preise . Brennabor , gleichfalls mit 13
Wagen vertreten, mußte sich mit einem 1. Preis , vier zweiten Prei -
sen und fünf dritten Preisen begnügen. Bemerkt sei : alle Brenna-
bor waren hübsch. Erstmalig seit langer Zeit war Horch aus seiner
Zurückhaltung sportlichen Veranstaltungen gegenüber herausgetretenund mit sieben Horch--Wa>gen zum Baden - Badener Turnier gekom-
men . Der Versuch gelang . Fünf Horch erhielten erste Preise , die
beiden anderen wurden 2 . Preisträger . Das gleiche Ergebnis erzielteA u st ro - Da i m l e r . Sieben Wagen am Start , fünf Sieger, zweizweite Preisträger . Drei Sieger stellte Wanderer . Von Maybachshervorragenden Schöpfungen ist schon gesprochen worden. Verraten

? dot . : Jirngmann & Schorn . Baden -Baden .Die Auffahrt der Wagen bei der Schönheitskonkurrenz im Kurgarten .
sei Hier, daß die klein « Karosseriefabri? Spahn diese Musterleistungauf Maybach-Chassis schuf . Drei erste Preisträger stellte Stoewer ,
^wei das franco-deutsche Fabrikat Citroen . Oesterreichs Automobil -
Industrie verdiente sich durch Steyr und Eräf & Stift je einen erstenPreis . Die Amerikaner endeten nur auf den Plätzen . Der unper -
lönliche Eroßserienbau fiel gegen die individuellen Schöpfungen deut¬
schen Autobaus ab. Selbst bei La Salle , Packard Stutz und Buick
langte es nicht zum 1 . Preis . Auch Opel , Lancia , Ford er-
hielten je einen zweiten Preis , das französisch« Fabrikat Mathis
zwei zweite Anerkennungen. Hingewiesen sei zum Schluß noch auf
geschmackvolle Neuerungen , wie z . B . die nunmehr zur Einführungkommende neue Kühlerverkleidung bei Mercedes -Benz und den
fabelhaften Sitz-Einbau bei Maybach.

Dieser Schönheitswettbewerb war Ehrentag der deutschen Auto-
industrie . Organisatorisch und propagandistisch war er ein Erfolg .
Lautsprecherpropaganda auf dem Turnierplatz aber sollte in Zukunftvermieden werden.

Das Training zum Bergrennen .
Klopfer München verunglückt,

r . Baden -Baden , 27. Juni . (Eigener Drahtbericht .) Für das
am Samstag nachmittag stattfindende Berg - Rennen des
Baden - Badener Autoturniers war die Rennstrecke am
Samstag vormittag zum Training freigegeben worden . Man sah
von den Teilnehmern an der Bergprüfunz eine große Anzahl noch
einmal über die Strecke Baden -Baden—Eeroldsau—Bühlerhöhe ^
Plättig fahren , darunter Stuck auf seinem Mercedes -Benz und
von Morgen auf Bugatti. Der bekannte Meisterfahrer
Earacciola wird im Bergrennen nicht st arten , da
er , wie verlautet, durch Krankheit verhindert ist, an der Berg-
Prüfung teilzunehmen . Es wird also wohl in der Rennwagenklasse
zu einem Zweikampf zwischen Stuck und von Morgen kommen .

Leider gab es beim heutigen Training zum Bergrennen einen
Unfall . Der Münchner Hans Klopfer auf seinem Eraham-Valge
verunglückte auf der Strecke und mußte durch den Sanitätswagen
mit seinem mitfahrenden Chauffeur ins Baden -Badener Kranken«
Haus eingeliefert werden. Klopfer und sein Chauffeur
haben vermutlich innere Verletzungen erlitten , doch soll
das Befinden zu Besorgnis keinen Anlaß geben. Das städtische
Krankenhaus verweigerte auf telephonischen Anruf merkwürdiger -
weise die Auskunft über das Befinden der beiden Verletzten.

Schönes Wochenende.
Unter dem Einfluß des kontinentalen Hochdruckgebietes herrscht

heute in Frankreich und Deutschland wolkenloses Wetter . Nachts
war es in unserem Gebiete sehr kühl , die Tiesfttemperaturen lagen
in» der Ebene wieder bei 8—10 Grad ; auf der Baar sank die Tem-
peratur nahe bis zum Nullpunkt . — Da die atlantischen Zyklonen
jetzt im hohen Norden vorüberziehen, ist für unsere Witterung außer
Erwärmung vorläufig keine wesentliche Aenderung zu erwarten .

Wetternachrichtendienft de» bad Landeswrtterwarte Karlsruhe .

Stationen
Lustdru «

in
Meere « .
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Tri » ,
»erat, »

C °

Weftrllr
» »«ist.
Wärme

"flerriaftr
? em »erat ,

nachts

®<* n« .
ftBör
CID

ISctt »

VStTtbtim 11 21 7 bettet
BäninftnM 772 .0 14 17 11
Karlsruhe 772 .6 14 22 10 MeTIenlol
üiavrn .Bade » 771 .8 _ 13 21 8 bettet
? it>Ii»»e» 772 .6 t 11 16 4 — 9va » Dverhel « 10 16 2
St , Slafien
vadenwrile « 771 .5 . 13 19 11 Wolkenlot
Zvcldberg » 642 .5 7 9 5 — bettet

Wetterausfichten für Sonntag , den 28. Juni 1931:
Fortdauer des heiteren und trockenen Hoch -«

druckwetters bei schwacher Luftbewegung . Wei «
tere Erwärmung .

Reisewetter .In ganz Deutschland herrscht » tut wolkeulvfcll Wetter , Die Früh »
tenu >eraturen lagen noch z .emlich tief . Auch am Tage ist die Xcnuieraturnoch nicht über 20 Grad gestiegen , doch ist allmähliche Wiedererwärmuugzu erwarten . GoVitterbildungen stehen vorläufig nicht in Aussicht .

_ . Wasserstand des Rbeins .Maxau . 27 . Juni . morgens 6 Uhr : 6fS Ztni . , gest. SO Ztm .Mannheim . 27. Juni , morgens 6 Uhr : 539 Ztm, , gest . 26 Ztm .

werden bei billigster Berechnung mit erfttlafT .Mercedes -Bem - Omnibi -ssc» ausgeführt von
L Musmang . Palmbach . Telk . Dnrlack «28.
Durch Krankheit
zurückgebliebene Kinder
mit Erziehungsfehlern , erhalten indTvtiirlfe
Behandlung . vrUehung nnd geistige irör -
deriing durch vrutt ersaliicnen Vclir « und
Nriieliuuasberatcr . Vorbereitung zur Auf -
nähme in Mittelschulen , Offerten unter Sir .<>. W. 8780 a . d. Bad . Presse Kil . Hauvtpost .

Achtung ! Kohlenhändler !
Wer liefert Kohlen gegen Nadio - Avvarat .sabrikne « . Angel ?, unter HI 8734 an die Ba -
difche Presse . Filiale Hauptpost .

große Adler , tu best.
Zustand , ?u verkauf ,
Preis 90 Rm , Offert ,
erb , unter Glljstf au
die Badisch : Presse ,

Bekanntmachung .
Nach § 21 des Tabaksteuergesetzes habe »

die Tabakpflauzer . welche Tabak fUr eigene
Rechnung vflcinzeu oder pflanzen lassen , dem
Bürgermeisteramt des Orts , zu dem das an -
aeoslauzte Ivruudftück gebort , bis zum Ablauf
« es 15. Juli 1<M sämtliche mit Tabak be-
vflanztcn Grundstücke «also auch die kleinen _ ^ - -«* „«1,1*Anvklanzungen in Gärte » nsw . i einzeln nach ,2crt ' 'B * i, .ihrer i 'oge uud ® iöfte schriftlich anzumelden r .a ".'.c r l ' ch- rUch ge -

Gelegenheitskaul!
Sdjlsfjimmet

eich , gew . , m . Rnftb .gerahmt , ganz schwereArbeit , ichone Muriner -
zusainirieuketzg , besteh ,
aus : üteil . « chrauk m ., jnnei » vieg . u . isvann -
vorbang .Frisiertoilette
od. Waschkommode , 2
Nachtschränke . 2 Bett¬
stellen , -2 Polsterftüble ,
1 Saudluchhalt . . Aus -
nahmevrels nur IBS M
Evvle -Möbel

Steinstrahe 6 .

MMWimmer
in mob Stil , mabag . ,
ganz neu , ist wegen
eingetr . Umstände unt ,
Preis zu verkaufen ,
Angebote unter W "5!» l
an die Bad . Presse ,

MWmer

und »war für Auvslanzungcu aus verschic
denen Gemarkungen je mit einer besonderen
Kiiiranmelduug .

Die erst nach den , t5 . Juli 1931 bepflanz¬
ten Grundstücke sind vom Pflanzer svätestens
am 3. ? a«c « ach dem Beginn der Bevilanzung
anzumelden .

Bon jeder Veränderung in der Person des
Inhabers des Grnndstiicks ist der Steuerbe -
bürde (Hauptzollamt . Zollaintl binnen drei Ta -
gen eine schriftliche Anzeige von dem neuen
Inhaber und im Kalle der freiwilligen Ber -
äußer » »g auch von dem bisherigen Inhaber
zu machen .

Pflanzer , die mehr als 50 Geniertmteer
mit Tabak bevslauze » , müssen den Tabak zur
sittlichen Berwiegung stellen uud räumen .
Psianzer , die nicht mehr als 50 Geviertmeter
mit Tabak bepflanzen und diesen ausschließ¬
lich für den eigenen Hausbedarf verwenden ,sind hiervon entbunden , müssen iedoch die
Grundstücke nach ihrer Lage nnd Größe eben -
falls ber Steuerbehörde anmelden .

Die Vordrucke fllr Flur - und Ertrags -
anmeldungen sind von den betr . Pslan - . . . .zern l>eim zuständigen Bürgermeisteramt in 1 kl . Kommode , 1 gr ,. -

IT. 15(P <IS0

W I W> jft -
schnitzt , best , aus : Bu -
seit . Auözugt,, » Zt ^ble ,Serviertisch , Säule m.
Kigur , s. d , sno ' tbill .Preis von .H 220.—.
Epple -Möbel

Steinstrasie fi. *

Wirfles &er^tsdR WoMUitaisiiii
Oelfentlichrechtliche Kreditanstalt

Frledriciistrafee 24 Stuttgart Fernsprecher 21954

Zum Kapitalanlagetermin empfehlen wir unsere
zur Anlage von Mündelgeld zugelassenen
7 % Gold -Iäypothefaen -Pgandbriefe

Erweiterungs -Reihe VI
Zinstermin Februar/August Unkündbar bis 1 . August 1938

zum Kurse von 96 %
Die Pfandbriefe sind gedeckt durch:

In das Hypotbekenreßister eingetragene Feingoldhypothekendas erhebliche Vermögen der Anstalt
Haftung des Freistaates Württemberg für Kapital und Zinsen

Tilgung vom 1 . August 1938 an nur durch Auslosung oder Gesamtkündigungbis spätestens 1 . August 1967. Börseneinführung in Stuttgart , Berlin undFrankfurt am Main vorgesehen .
Stückelung zu GM 200, 500,1000 und 2000

Auskunft und Verkauf durch alle Banken und Sparkassen sowie die Anstalt selbst

Schutz vor Sonnenürand
Schutz vor stachmucKcn
nur durch Sportmassageöl

OLEODERIVI
Erhältl . in Karlsruhe : Drogerie
CJarl Roth und in Rappenwörth

Hersteller :
Apotheker Aug . Fischer , Fabrik
für Kosm .Präparate , Bühl (Bad .)

Staatsbeamter sucht
Darlehen von Selbst -
geber in Hübe von

1200 Mark
Guter Zins u . Sicher -
heit . Offerten unter
H .O .87K4 an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost ,

Kapital gesucht von
Seivsto , 3 . 4 ^ 0 M .
als 1 . Hypow , Off , u ,
» 3901 au Bad , Presse ,

ZW RM.
v , alleiiisteli , Tame ge«
geu gute Sicherb , aes.
Angebote unter RZitlÄ
an die Bad . Presse .

m . 3- 3500 -
als 1. Svvotbek gegen
dovv , Sicherheit auf
hiesig , Anwesen gesucht .
Angeb . u , Nr . Büijgt
au die Bad . Presse .

Kapital gesucht
fUt ein gewinnbringendes Auslandsgeschäft ,

bnvothekarischer Ticherstellung und Ber -
lsun « . Nur ernste Reflektanten mit 1S0W

- 20 000 RM . versiiob Kavi . al senden aus »
fübrl . Angeb . u . Nr . RZ8Zti a . d . Bad . Presse .

Sehr schönes , eichene»

Speisezimmer
b . a , 1 prachtvoll , Bll -
fett mit gevo« . GMer ,
I Kredenz , 1 AnSzieb -
tisch, 4 echte Led - rsttihle
RM . 57ö.— statt 780.-

Möbel -Palais
m IRoniMlnlatj

(Stein Laden ».
Pal . nnftb .

Kleiderschrank
2tür . , 1 ll . Bücherschr ..

Emvsang zu nehmen und nach ersolgter Aus » ! Spiegel Grsertiguug bis zum bestimmten Termin Inn . t kl , Svicael , 115. Juli 1981, zwecks Vermeidung der gesetz. Polstersessel . 1 tannen ,lichen Strafen au das Bürgermeisteramt Schreibtisch . 1 Konsolezuriickzugeben , Selbkiverbraucher habe » nur u , m'rschied , bill ,die i>lnranmeldnngen abzugeben . (2054 )
Karlsruhe , den 2."», Juni 1931.

Hauvtzollamt .

WUolzvnjlelmmz.
Tie Stadtgemeinde Kuvvenlieim versteigert

am Dienstag , de« StO. Juni 1»S1 , vormittags
Id Ubr beginnend im Gemeindewald
101 .00 fm Tannenbol ,
6V.4S fm Tannenholz

I .— VI . Klasse
I .—IV . Klasse

Abschnitt
32.50 fm Eichen II .—V . Klasse
Auszüge werden aus Bestellung angefertigt .

Zusammenkunft am Rathaus . 122104a )
Kuvvcubeim . deu 3T . Jlunt 1981.

Der Gemeinderat :
Grathmobl .

K a r ch e r . Ratschr .

Strickerei
ikleidungsstöcke aller
Art wie : Ba -deauztiae ,
Pnlovers , Westen ,
Strllmnse usw . iverd ,
nach Mab angosertiit ,
getragene Strictiachen
umgearbeitet , ( 104-2 )

Maschinenstrickerei
Pauline irriedrich .

Karl -Sriedrichstr . 20 .

Reuwertiger
Eisschrank

2,05 boch, 1,36 breit ,
0,75 m tief , preiswert
abzugeben , (2055)
Näheres Kaiserftr , 70,im Laden , Tel . 20Z1,
Weißer (FH4052 )
Emailleherd

billig zu verkaufen .Berubardstr , 8, 11 ., l .

2 lennisftftlön^r
Marke Hain , u , Spal -
ding , und Damenrad
billig zu verks , *
Kaiseriktr , 117, pt . Foto

Kasherd mit Back-
ofen , Marke Weber ,
bereits ueu ,̂ wegen
Wegzug billig zu vk ,
Zchesselstrabe 47. in :
Lasen . *

Radio
i RSftren Batt . Enws.
trennscharf u , lautst, ,
preiSw , abzug . Off . u ,
P303G an Bad , Presse ,

Zum Umzug
10 %

auf

Beleuclitunsskorpßi

Waldstraße ?6

Uernaoi eines Gasöles
In einem Höhenlnftknrort des bad . Schwarz -
waldes — mit Wintersport — gelegenes ,dreistöckiges , mit allein xomsort der Neuzeit
verseln ' nes Anwesen , ist preiswert zu verlaus .,bei einer Anzahlung von 10 000 Mk . ;-(n dem
Anwesen wird ein z, Zt . gnigebender Gast «
hos mit Pension betrieben . Dasselbe eignet
sich insbes . auch als Erbolungsheim . Nabere
Auskunsc erteilt : (22198a »
I . B . Sllbertini . Zt . Georgcn im Schwarzw .

. GelegenbeitSkous !
sviL ' u " !: " ■<« , ; Gut « Geige , u %'< MSofitufttahc 187. vart su verkausen , Ange¬

bote unter W89I9 an
die Badiiche Presse ,

Herr u - Tvrungd .-Ulir .14 St. . sast neu , im
Auftrage WO . zu vk ,
Zevfel , Morgeuftr . IL

Rost und Matrabe
auszuarbeiten kost. zus.
12 . // . Liiert , u . Nr .
D .",!>2.', a . b . Bad . Pr .

Eis. Bettstelle
mit Matrave , gut erh „bill , abzug , Jolimvnn ,
Amalienst , 18 . FH1074

Mehrere grofte

Vorfensier
zu verkauf . Mappes ,
Kark - Friedrichstr . A).

(1S41)

Einzelne
eiche uud poliert «

tKrtfBifi und
Brriitss

wegen Ausgabe zu ied ,
annehmbarem Preise .
mdbeliiaus Freund ich
87 89 Kronenstr . 87/89.

Eisschrank
fllt Privat , Metzger
oder Wirt , zu verkauf ,

Ludwig van Thiel
Vor ff»rofte 44.

Erstkl . Rad -o mit
dvnam . ^autlvrecher ,
SO Schallplatt, , preis¬
wert zu verk , Hosjäh ,
Welfcnftr . 9 .

l vent. Beamfess
Ciusamllicuhaus im Odenwald zu verlausen .
L Zimmer , Knche . Bad . herrliche Vagc , 450 in
hoch , direki am Walde , billiges ^ ebeu Prl ' is
nur RM . 15 990.—. Auch geeignet als (! r -
hvliingsheim . Zuschr ' sten unter Nr . I2227K «
an die Badische Presse .

In Rfwpnrr od . sonst
schön. Lage geräumig ,
Eiiisamilienliaus

(evtl . 2 Fam, >, bei
iiober Auzablun ? , evtl ,
Barzahlung gesucht ,
Vermittler verbeten ,
Gesl , Mitteil , u , QW '37
an die Bad . Presse .

Wer baut ein

Billig n
DtrMn:

finger
-Zick- Zack-Ma .

iitc mit Motor und
Luv «, « cicuaitiingsror .
per , »«ri » aaaiaier, «' » r -
laaeii , Läufer , Dan -
uen - Stcvvdccken und
Sonstiges . (KH4090 )

Schilling ,Albert Braunstr . 1 . II .
Dammerstock .

Oelaemälde
preiswert , 15— 10VA *
Kaiserstr . 175. b. PH.

KrankeMrMI
sowie Selbstsayrer zu
verff , od , zu vermiet ,

(2004) jiörnerstr . L, Part . *

Aus ai. WiM .
gute Lage geeignet f .
SpezialauSM . , kranl -
beitshalber sofort zu
Verls, Anzahlung nur
2000 Ml , EUangeboX
unter F , W , 1W74 au
die Badischc Presse Fi -
( iale Werderplatz .

Moderne

liPHOflu-Biiia
fließend . Wasser . Bad .
zroner Garten , zu ver -
kaufen . Peel ? .« 000
M . Anzabluna 80W ./( .
Offert , it . Nr . Ti '>>!7
an die Bad . Presse .

ZxS Zimmer-Hnus,
Siidweststadt , mit Ga¬
rage u , Karten , billig
zu verkf . Angeb unter
O1SW an d . Bad . Pr .

In guter Lage und billigem Gelände sind» och einige Plätze verfügbar Geld kann zu
3 % beschafft werden und 2 Tilauug , Größe :
8—« Zimmer mit Nebenräume « .Gesl , Offerten unter Nr . G1977 an die
Badiiche Press «.

Garten-Bauplatz
am Turmb «rg , Ecke Diirrbach - Kechstr, , nächst
Ttrakeubalmlialtefteile , bei geringer Anzah -
lnng giinfti « , n verkaufen . (2226,' al

Architekt !> 0 rfchner .
Psor heim — Psälzerstr . 1« — Anruf 8148.

Tüchtige
Wirksleute

d . Manu Metzger , fu -
chen auf 1. Ol «, d I .
rentable WirtsIlms ! od.
Metzgerei zu pachte » ,evtl , sviit . zu kaufe » ,

Augeb , u , S .W .85>>7
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

Herrschaftliches
Etaqenhaus

erstikl , Bauausstihrung ,
mit drei ö Zim . -Wob .
nuiigen Diele , Bad
etc . , Garage , Garten ,
Bahnhosn, , sehr preis -
wert zn Verls , ( l6i !0

Georg Flcisch -monn .
Aiigiistaftrake g,

Telefon 27A .

I , HUDOShSke
für erstklassiges
Geschäftshaus

werden

HM M .
nur von Privat
bei liohem Zins
gesucht . Offerten
unter Nr . MI9K1
au d. Bad . Presse .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

m
Kaufgesuch ,

Sitifes Opel 4 PS
Vierradbr, , darf auch
reparaturbedürst , sein .
Angebote an A . Brost ,
Easbach bei Achern ,

Guterhalt , fteuerfr .
D .K .W . -Äiotorrad .Luxus oder LuruS -

Spezial , gegen Kasse
sei . Ana , m , Preis n.

au Bad . Pr .

1 . Hypothek
10- 15 000 M .

auf GeschäftsHauS von
Sewftgeber gesucht ,
Off , u , H .G,87S7 an B ,
Presse Fil . HaupWost .

3000 Mark
a , 1. Hypothek gesucht ,
Grundstiillwert MIO M

Angebot « unt , « '» iO
an die Bad , Presse

Darens ße der i
für Beamte

stellen langfristig |
,;iir Berfiiaiina ,
Gesuche unter
D ' (!Z an die Ba - ,dische Presse . 1
Porto beisügen . I

« MW

1 geschlossener
Vvel -Liesemagen
4/16 , sof , bill . zu Verl ,
Angebote unter A49
an die Bad , Presse ,

Zu mM \m:
1 Lielermlig . Benz
16/50 . mit Pritsche ,
2x1, (0 11. neuer Plane
in gut . Zustund , fern .
1 PerlMWWi ,
(TflcBrolct Coach , 6 Zy -
lind ., 4— 5 Sitz, , Bau -
iahr 1S,V, Angebote
unter Nr , J195 « an
die Badiiche Presse .

4/20 PS . Fiat
Viersstz, , Allweiter , a .
Privatband giinst , ab
zugeben . Angeb , unt .
!̂ ,W VXm an d , Bad ,
Presse Fil . Werderpl .

Auto -
GeiegenneüsKaul

weg , Geschäftsaufgabe
Opel 4/1« P « „ 4 - i« .
offen , einlvandfreie
Maschine , 5sach be«
reift , mit sämtl . Zube -
bör sofort billig zu
verlausen , (FW133S1

Frau BurNiarvt ,
Zell -B ?« ci-lmib -Ricvel .

bei Offen bürg .

Stoewer -
Limousine

K»,A PS . , 4— Ssstz' S.
Itllrig , iu fehr gutem
Zustande , absolut sävr «
bereit ,
5 To .-Anhsnger

vollkommen durchrepa «
riert , neue Pritsche ,
zu verlaufen : *
Rudols SpanqenberS
Komm , Ges . , Durlach .

Trlcf , KnrISrnbc 7lZ».

1 Spel Cabriolet
zu verkf . Rintheimer -
str . IS , II . . IIS,

*

Overland '
Whippek

B Zulinder , 10/15 PS .«
27 000 .Hirn , geiabr ..
nenbereift . in garani .
einwaiiHfr . Zuftano .
zum Preis von lff ^ F
zu verkaufen . Auf¬
böte unter LZ9Z ? an
die Badifch e Presse . ^

EWl.

'
Mtlirrad

300 eem , kaum gefabr, .
giinst ig zu Verls.
Sosienstr . 127. pari .
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Uns der Landesyauplstaot .
Karlsruhe , den 27 . Juni 1931.

Eine Ueberschwemmung auf dem Obftmarkl.
Bitte erschrecken Sie nicht durch das Wort Ueberschwemmung .

*s handelt sich nämlich nicht um die Verwandlung des Obstmarktes
* ein Planschetarium , sondern um eine ganz erfreuliche Sache , um

jj
* „Ueberflutung " des Marktes mit den herrlichsten Obst - und

^ erenarten , die uns eine gütige Natur in diesem Jahr in Hülle
Fülle beschert hat . Und es war wirklich ein prächtiges Bild ,

15 sich am Samstag früh den Besuchern des Marktes vor dem

^ en Bahnhof bot . Auf dem Eroßmarkt waren solche Mengen von

Aschen , Heidelbeeren und Himbeeren angefahren worden , daß sich
•
j
° Standorte der Händler bis vor das alte Postgebäude beim

Mnen Hos erstreckten .
Den größten Teil des Platzes beanspruchten die Kirschen .

Jnb was für schöne Kirschen ! 2n Hunderten von Körben und

Kröchen lagerten die schön ausgereiften köstlichen „Christ "
, wie

^ Kirschen im Schwarzwald genannt werden , in fast unüberseh -
°>ren Reihen auf dem erweiterten Marktplatz . Alle Sorten waren
^ treten . Die fleischigen hellroten Herzkirschen , die tiefschwarzen
Queller "

, deren dialektische Bezeichnung wohl darauf zurückzuführen
'ft, dah ihr Fleisch so hart ist, daß es beim essen nur so knallt , die

^ leuchtenden Sauerkirschen und die kleinen Waldkirschen , aus
°°nen das feinaromatische Chrisiwässerle gewonnen wird .

Neben den Kirschen beanspruchten auch die Heidelbeeren
' >nen großen Raum bei der Aufstapelung auf den Berkaufsplätzen .

Molge des günstigen Wetters während der Blütezeit soll dieses
^»hr mit einer ausnahmsweise reichen Heidelbeerernte gerechnet
werden können . Das ist besonders erfreulich , da den Heidelbeeren
? bekanntlich große Heilkraft bei Verdauungsstörungen und ahn¬

ten Miseren der Menschen zugesprochen wird . Und wenn der

von Heidelbeeren auch von dem schwachen Geschlecht, bei dem
'«t röte Lippenstift zu den notwendigsten Requisiten der Handtasche
iHört , wegen der Gefahr der schwarzen Mundfärbung auch oft
östlich gemieden wird , so erfreuen sich die Heidelbeeren als wert -

^
°lle Volksspeise mindestens so großer Beliebtheit wie die Kirschen ,

M gegenüber den Heidelbeeren den Nachteil des Aussteinens haben .
Etwas zaghaft , aber doch immerhin schon stark bemerkbar , sind

^>ch schon Himbeeren auf dem Markt erschienen , die mit Vor -
'lebe zur Herstellung aromatischer durststillender Limonaden und

wohlschmeckenden Marmeladen benutzt werden .

Eine MMonenanleihe öer Evangelischen
Diakonissenanslall Karlsruhe.

Die Baseler Bankfirmen Ehinger & Co . , 31. Sarasin & To . und

Zahn & Co haben eine 7prozentige Anleihe der Evangelischen Dia -

^ nissenanstalt in Karlsruhe in Höhe vo-n 1,25 Millionen Franken
^ willigt , die durch Hypotheken im ersten Range sichergestellt
wird. Die Anleihe wird in den nächsten Tagen zum Parikurs zur
Deutlichen Zeichnung aufgelegt .

Bei diesem Kredit handelt es sich um die Finanzierung des

!>euen Diakonissenhauses in Rüppurr , mit dessen Grundsteinlegung
' to Herbst begonnen werden soll . Das alte Diakonissenhaus soll dann

ein Altersheim umgewandelt werden .
★

: : : Zu der Karlsruher Bezirksratssitzung am letzten Dienstag
Aird uns ergänzend mitgeteilt , daß das Gesuch des Karl Wilhelm

Karlsruhe , um Erlaubnis zum Ausschank von alkoholfreien Ge-

sänken im städtischen Schwimm - und Sonnenbad im Rheinhafen
genehmigt wurde . Dagegen wird , wie der Badische Eastwirteverband
Uns mitteilt , der Ausschank von Flaschenbier nicht genehmigt .

Beisetzung von Konsul Himmelheber . Wie schon kurz mitgeteilt ,
verschied nach langem schweren Leiden am 24. Juni Konsul a . D.
Karl Himmelheber , Fabrikant hier. Die von ihm unter dem Namen
«Himmelheber & Vier betriebene Möbelfabrik betrieb er schon in

leinen jungen Zähren . Seit 150 Jahren vererbte sich der Beruf von
Vater auf Sohn . Bei der Beisetzung hob der Geistliche hervor , dag
m it Himmelhcber ein edler , guter Mensch , der nicht nur für seine
Arbeiter und Angestellten , sondern für jeden Menschen ein hilfsberei¬
te ? Herz hatte , dahingegangen sei nach einem langen , arbeitsreichen
Leben . Er wurde 73 Jahre alt . Schlicht wie er war. sollte auch die
Trauerfeierlichkeit werden . Daher war offiziell in der Zeitung die

Bekanntgabe des Todes unterblieben . Aber dennoch hatte sich eine
vattlick« Zahl Leidtragender eingefunden . Welcher Wertschätzung
öerr Himmelheber bei den Bewohnern der Stadt sich erfreute ,
^ kündeten die zahlreichen , prächtigen Kranzspenden . Die Trauerfeier
' and im Krematorium statt . Unter den Klängen des Harmoniums
wurde das was an ihm sterblich war . dem Feuer übergeben .
. Deutscher Liedertag . Sonntag , den 28. Juni gibt der Deutsche

Sängerbund , dem über 15 000 Chöre angeschlossen sind , in allen

^ auen unseres Vaterlandes einen Lieder tag , der die Losung
Mgt , das deutsche Volkslied solle wieder Kulturgut des Volkes wer -

Dieser Liedertag soll ein Werbe tag sein , für das deutsche

^ ied und für den deutschen Männergesang . Besonderen Verhältnissen
Rechnung tragend , wird für das Karlsruher engere Stadtgebiet die
? roße Kundgebung auf den Herbst dieses Jahres verlegt , wo
?>n Rahmen der Karlsruher Herbstwoche in Verbindung mit an -

^ ren kulturellen Veranstaltungen Gelegenheit geboten ist, eine der
Bedeutung des Männergejangs stattfindend « Feier anzugliedern . Da -
^egen werden die V e r e i ne der Vororte diesen Liedertag be-

Ahen und Sonntag vormittag nach den Gottesdiensten mit einer
^ eihe von Volksliedern Konzerte auf den verschiedenen Plätzen
Lehen.

Der Kneipp -Berein Karlsruhe hielt kürzlich seine ordnungs -

Mäßige Generalversammlung ab . Die Neuwahlen erbrachten an

^ >elle des durch Versetzung ausscheidenden verdienstvollen bisherigen
L Vorsitzenden Prof . Konanz die Wahl des seitherigen Beisitzers
Rechtsanwalt Friedr . Schön zum Bereinsvorsttzenden . An dessen
^ ielle , sowie für ein weiteres durch Versetzung im Vereinsjahr aus -
geschiedenes Vorstandsmitglied wurden Grundbuchdirektor Stock er
und Verkehrsdirektor Lacher zu Beisitzern im Vereinsvorstanv ge-
? ?hlt . Trotz der Schwere der wirtschaftlichen Lage konnte der Verein
>ein«n Mitgliedeistand nahezu halten und somit mit dem Ergebnis
®e5 abgelaufenen Jahres recht zufrieden sein . Die Generalversamm -

j^ ng dankte daher auch den übrigen engeren und weiteren Bor -
"

andsmilgliedern für ihre uneigennützige Mühewaltung und beschloß
^ »stimmig ihre Wiederwahl . Es sind dies die Herren Rechn . -Rat

^ pocker sstellvertr . Vors .) Kaufmann Max Fr . Leimbach ( l .
Schriftführer ) . Oberinspektor Kovar (2. Schriftführer ) , Finanzrar
gondle 0 . Kassier ) und Marteteur Maybach ( 2 . Kassier ) .

Au ? dem Kreise der Mitglieder erfolgten einige beachtenswerte

Anregungen , deren Verfolgung sich der Vorstand angelegen sein
Men wird . Sehr sachkundig und lehrreich war der daraufhin von
t' ^cinlein Z a ch , Garteninspektorin am botanischen Institut der hie -
'% N Hochschule, erstattete Vortrag Uber Heilkräuter . Im Anschluß

^ eran beabsichtigt der Verein in nächster Zeit einen Beinch des bo¬

snischen Gartens , Am Sonntag den 12 . Juli ist ein Vereinsausflun
2 " Besichtigung des in Gaggenau ins Leben gerufenen neuen

nppbades vorgesehen . Kv .

Durchführungsbestimmungenfür Sie Krisensteuer.
Die Durchführungsbestimmungen über die Krisen -

steuer der Lohn - und Gehaltsempfänger sind jetzt
herausgekommen . Im Auszug geben wir die Bestim -

mungen un folgenden wieder .
Krisenlohnsteuerpflichtig sind die nach §§ 2 . 3 des Einkommen¬

steuergesetzes einkommensteuerpflichtigen Personen , die dem Steuer -

abzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer ) nach 88 6g— 82 des Ein¬

kommensteuergesetzes unterliegen (Lohn - und Gehaltsempfänger ) .
Bsmessungsgrundlage für die Krisenlohnsteuer ist der Arbeits -

lohn , der den nach 8 1 krisenlohnsteuerpflichtigen Personen nach
Maßgabe der 88 4 . 5 gewährt wird . Krisenlohnsteuerpflichtig ist
der Bruttoarbeitslohn .

Vom Bruttoarbeitslohn dürfen zur Errechnung der Krisenlohn -

steuer die in 8 70 Abs. 2 , 3 des Einkommensteuergesetzes bezeichneten
oder die nach 8 7S des Einkomensteuergesetzes erhöhten lohnsteuer -

freien Beträge , sowie vorbehaltlich der Vorschrift der 88 6, 7

sonstige Beträge nicht abgezogen werden .
Bezieht eine krisenlohnsteuerpslichtige Person gleichzeitig von

verschiedenen Arbeitgebern aus mehreren gegenwärtigen oder

früheren Dienstverhältnissen Arbeitslohn , so ist für die

Berechnung der Krisenlohnsteuer jedes Dienstverhältnis für sich zu
betrachten .

Die Krisenlohnsteuer wird von dem Arbeitslohn erhoben , der

für die Zeit nach dem 30. Juni 19S1 und vor dem 1. Januar 1333

gewährt wird .
Fällt bei Zahlung des Arbeitslohns für mehr als eine volle

Woche ein Lohnzahlungszeitraum zum Teil in die Zeit vor dem
1 . Juli 1331 , zum Teil in die Zeit nach dem 30 . Juni 1331, so
unterliegen von dem Arbeitslohn für diesen Lohnzahlungszeitraum
nur die auf die Zeit vom 1 . Juli 1331 bis zum Ende des Lohn -

zahlungszeitraums zu rechnenden Teilbeträge des Arbeitslohns der

Kriseniohnsteuer . Fällt bei Zahlung des Arbeitslohns für nicht
mehr als eine volle Woche ein Lohnzahlungszeitraum zum Teil in
die Zeit vor dem 1 . Juli 1331 , zum Teil in die Zeit nach dem
30 . Juni 1331 , so wird von dem für diesen Lohnzahlungszeitraum
gezahlten Arbeitslohn die Krisenlohnsteuer nicht erhoben .

Bei einmaligen Einnahmen im Sinne des 8 73 des Einkom -

mensteuergesetzes und Einnahmen im Sinne des 8 74 des Einkom¬

mensteuergesetzes ist die Krisenlohnsteuer von den in der Zeit nach
dem 30. Juni 1931 tatsächlich ausgezahlten Beträgen nach Maßgabe
der 88 3 . 10 zu berechnen , ohne Rücksicht darauf , fär welchen Zeit -

räum ste gezahlt werden .
Von der Krisensteuer find befreit :

1 . Lohn - und Gehaltsempfänger , bei denen mit Rücksicht auf die

Höhe der in 8 70 Abs. 2, 3, § 75 des Einkommensteuergesetzes be¬

zeichneten lohnsteuerfreien Beträge im jeweiligen Lohnzahlung ?»

zeitraum ein Steuerabzug vom Arbeitslohn (Lohnsteuer ) nicht ein «

zubehalten ist,
2. die im Kapitel 1 des zweiten Teils der Verordnung vom 5

Juni 1331 (Reichsgesetzbl . 1 S . 273, insbesondere S . 282) bezeichneten

Lohn - und Gehaltsempfänger mit den Einnahmen (8 2) , die in dem

dort vorgesehenen Umfang gekürzt werden .
Die Krisensteuer beträgt bei Zahlung des Arbeitslohnes für

volle Monate von den laufenden Gehältern , Löhnen usw . :

bis 300 monatlich 1 vom Hundert
400
500
600
700

1000
1500
3000

über 3000

1H
2
2 %
3
3 %
4
455
5

Der Arbeitgeber ist verpflichtet , die nach §§ 8 bis 11 sich

ergebende Krisenlohnsteuer für Rechnung der bei ihm beschäftigten
krisenlohnsteuerpflichtigen Personen bei jeder Lohn - oder Gehalts -

zahlung einzubehalten .
Bei Auszahlung des Arbeitslohnes aus einer öffentlichen Kasse

hat diese die Rechte und Pflichten des Arbeitgebers im Sinne dieser

Bestimmungen . ^ „
Der Arbeitgeber hat die von ihm einbehaltene Kriseniohnsteuer

in dem nach 8 38 der Durchführungsbestimmungen über den Steuer »

abzug vom Arbeitslohn vom 5 . September 1325 (Reichsministerial -

blatt S . 1186) zu führenden Lohnkonto gesondert fortlau »

send aufzuzeichnen .
Der Arbeitgeber haftet dem Reich für die Einbehaltung und Ab -

führung der Krisenlohnsteuer .
Die Krisenlohnsteuer ist für Lohn - und Gehaltszahlungen in der

Zeit vom 1 . bis 15 . eines Kalendermonats am 20. dieses Kalender -

monats für Lohn - und Gehaltszahlungen in der Zeit vom 16. bis

zum Schluß eines Kalendermonats am 5 . des folgenden Kalender -

monats fällig .
Nach Ablauf eines jeden Kalendermonats , spätestens bis zum 5.

des folgenden Monats haben die im 8 16 bezeichneten Arbeitgeber .
der dort genannten Kasse eine Anmeldung nach einem Muster zu
übersenden , in der die Höhe der im abgelaufenen Kalendermonat

einbehaltenen Lohnsteuer und Krisenlohnsteuer je gesondert beschei-

nigt werden . Die Anmeldung ist vom Arbeitgeber oder einer Person ,
die zu seiner Vertretung rechtlich befugt ist, zu unterschreiben . Sie

kann aus den Postabschnitt gesetzt werden .

Das Karlsruher Tennis-Turnier.
Der erste Tag .

Unter Leitung von O . Kreuzer begann am Freitag auf den Plätzen
des K .E .T . V . das gut besetzte Tennisturnier . Begünstigt durch die
gute Witterung , gelang es dem Tennisleiter , die Spiele in allen
Konkurrenzen gut zu fördern : Im Herreneinzel war der uner -
wartete Widerstand des Pforzheimer F r e n tz gegen den Berliner
Rotweißen Haensel die Ueberraschung , 4 :6 , 6 :4 , 6 :3 lautete das
knappe Resultat zugunsten des Rotweißen , v. d . Heydt -Karlsruhe
hielt sich gegen Ellisen sehr gut und gab sich nur knapp 3 :7 , 8 :6 ge-
schlagen . Dr . Büß absolvierte sein erstes Spiel gegen Steinwarz
6 :2, 6 : 1 . Im Damen - Einzel gelangte Frau v . Reznicek
über Frl . Billing und Frau Wegele mit glatten Resultaten in die
3 . Runde . Die Doppelkonkurrenjen sind noch in der ersten
Runde und .versprechen spannende Kämpse .

Am heutigen zweiten Tag greisen noch als Neuhinzngekommene
Frau F r i e d l « b e n -Frankfurt <tind Herr Weihe -Freiburg ein .
Im einzelnen lauten die Resultate :

Herren - Einzel : Wegele —-Steinwarz 1 :6 , 8 : 10, Pietzner —Walch
6 :3 . 6 : 1 . Haensch- ^Deis 6 :4, 6 :3 . Frentz —Haensch 6 :4 . 4 :6

*
3 , 3 :6 . Bill

—Fucke 6 : 1 , 6 : 1 . Bill —Boehringer 6 :0 . 6 : 1 . Ellisen —v . d . Heydt 3 :7 ,
8 :6. Ellison —Eismger 6 :3 , 6 : 0. Hildebrand —Mayer 6 : 4, 6 :0. Hilde¬
brand—Henkel 6 :1 , 8 :6 . Büß —Steinwarz 6 :2 , 6 :1 .

Damen -Einzel : Boehringer —Mörbel 6 :0, 7 : 5. Wegele — v.
Davaus 7 :9 , 6 : 2 , 6 : 1 . v . Reznicek —Billing 6 : 1 , 6 : 1 . v . Reznicek —
Wegele 6 :0, 6 : 2. Haas —Mayer 8 :6, 6 :3 . Uckermann —Haas 6 :0, 6 :2 .
Frl . Horn —Anders 6 : 1 , 6 :3.

Gemischtes Doppel : Wegele -Walch —.Karcher -Reuther 6 : 4 , 6 :2.
Weigand -Michel —Bardewick -Gloggengießer 6 :3, 6 :3. Horn -Fuchs —
v . Davaus - Ficht 6 : 1, 6 :0.

Rennen auf der Karlsruher Radrennbahn.
Das Rennen am Sonntag , 28 . Juni auf der Radrennbahn

sollte das Rennen der Sieger heißen , denn der Sportausschuß der
beiden Verbände Bund Deutscher Radsahrer und Vereinigung deut -
scher Radsportverbände haben sämtliche Fahrer verpflichten können
welche als Sieger schon die Ehrenrunde auf der Rennbahn fahren konn -
ten . Der Gau Rheinpfalz -Nordbaden schickt den Sieger Lerch-Baden -
Oos und Leichert -Mannheim , die VDRV . Haag , Dangel . Ackermann
( Pfalz ) . Das Erösfnungsfahren für BDR . dürfte t^ r schnelle Lerch-
Baden -Oos vor Schmidt -Ludwigshafen und Hilbert - Ludwigshafen an
sich reißen . Im Hauptfahren des VDRV . dürfte der schnelle Siehl -

Frankfurt vor Haag -Pforzheim , Heußer -Karlsruhe , Mühlbronner -

Stuttgart , Amrein -Stuttgart . Derzenbach -Karlsruh ? , Zinnkunn -
Frankfurt , den Sieg stellen . Im Mannschaftsrennen , das
beide Verbände gemeinsam bestreiten werden , Wirft ? es interessant
werden . Das auf der Karlsruher Bahn noch nicht geschlagene Paar
Lerch - Hepting , Baden , Qos wird >wgen idas stets sisgreickx
Paar Siehl - Zinnkann , Frankfurt , welche immer auf Runden ^ ewinn

ausgehen , einen schweren Stand haben . Auch die anderen Pa <̂ e wie
z. B . Schmidt - Hilbert . Ludwigshafen . Leiert - Schweigert , Mann -

heim . Ackermann - Dangel . Landau , Heußer - Wolke . Karlsruhe Lud -

wigshafen , Mühlbronne '' - Amrein . Stuttgart sind Favoriten . Mäh -

rend des Rennens ist Konzert . Die Haltestelle der Albtalbahn ist
direkt an der Rennbahn , (Sieke Inserat .)

★
Noch gut abgelaufen . >Am Freitag nachmittag liefen ein unbeauf -

sichtigtes 3 Jahre altes Mädchen , das in der Schllkenitrafte vom

Gehweg auf die Straße sprang , sowie Ecke Karl - und Bahnhofstraße
ein 6 Jahre alter Schüler gegen fah ^ nde Kraftfahrzeuge . Beide
Kinder wurden alücklickenveise nur leicht verletzt .

Diebstahl : Einer Schülerin von hier wurde am Freitag nach-

mittag aus der Garderobe eines hiesigen Bades eine silberne Da -

menirmbanduhr im Werte von 40 Mark entwendet . Fahndung ist

erlassen .

Geschäftliche Mitteilungen
(kmvfiudliche Fttke sind häufia nur ein Zeichen dafür , dah die Füße

durch Ueberanstrenaunn geschwächt sind . ANe . die über . empfindliche « une
zu klaaen baben . werden es deshalb begrüßen , daß letzt ln Karl ^ rnhe
eine Stelle besteht , wo man sich von Fachleuten kostenlos beraten la ^ en
kann , wie Fußschmerzen verhütet werden : Der Vurgit - Fußpflege -Tlenst .
Kaiserstraße 114.

91841

Ein Braukxaar auf der Anklagebank.
Ein unternehmungslustiges Brautpaar saß wegen Betrugs im

Rückfall und Diebstahls auf der Anklagebank . Der 24 Jahre alte

Arbeiter Philipp M . aus Hohenwettersbach und die 22 Jahre alte

Stütze Anna Z . Sie schwindelte ihrem Vater vor . ifa Bräutigam

hätte eine Wirtschaft gekauft , was ihren Vater veranlaßt ! , ihr von

ihrem Erbteil 200 Mark auszuhändigen , mit denen sich beide ver -

gnügte Tage machten . Als das Geld knapp war . stahlen sie einer

Frau 10 Mark . M . trat sehr großzügig auf und unternahm mit

seiner Braut eine Spritztour nach Herreualb auf Krednt . wodurch

der Taxichauffeur , der sie hinfuhr , um 60 Mark geschädigt wurde .

M . erhielt acht Monate Gefängnis , die Z . zwei Monat «

eine Woche Gefängnis .

f
""

Voranzeigen der Veranstalter .
"

]
X Musikalisch « üviorgenseier . Aus bse Sonntaa vormittag Im Kon -

zcrtsaal der Bad . Sock,sckmlo für Musik durch das Bad Kammcrorchcitrr
veranktaltete musikalische M o r g e n f e i er , in nit' lcher Werke von
BivatHi . Dittersdors . Telemann und Ivb . Cbrist . Bach größtenteils jur
Eritauffiibrung kommen werden , wird hiermit nochmals besonders hin -

gewiesen . Karten sind an der Konzertkass « noch erhältlich .

8 Uhr . eine szenische Ausiührung mit 2 Biedermeicrivielen von Dr . E .
bischer , wozu die Musik des ersten „Das alte Lled ^ aus Mo ^artschen ,
des zweiten ..Der Herr Doktor " aus Schnbertschen Werken entnommen

ist. Tic beiden Ttiicken gewinnen noch dadurch an Interesse , dah zwei

Zchüler der Anstalt die Originalinstrumentieruilg aus den wenig be .

kannten Partituren der beiden Meister zusammengestellt haben , so wert

sie nberbauvt für Orchester eristieren . , . T . selbit instrumentiert haben .

Zwilchen d«n beiden kleinen Ooern wird die Lehrerin , der Anstalt . Frau
^ onntag - Siebert vom Bad . Landestheater . mit ihrer ^ . anzschnle

die BalscS nobles von Schubert , die ebenfalls von einem Schüler instru »

mentiert wurden , als Solo - und Gruppentänze vorführen .

( : ) Bad . Kuustverci » E . B . Di « eben begauuene Ausstellung , die

bis einschl . IS . Juli douert , zeig » in der Hauptsache eine Grnvoe . .Wiener
Maler der Geaenwart "

. der führende Vertreter der Wiener Sezenion .
des Hagenbundes und der Wiener Kunstschau angehören . — Neuen

»deren Kollektionen ist der derzeitigen Ausstellung , ferner eine gros, «

Anzahl Handzeichnungen des 1918 in Grövin .§en verstorbenen Professors
Gust . Kampmann angealiedert lS . Anzeige in vorl . Nummer . )

X Die Schasser - Gilde ladet »um Besuch des SicdlungsgMndes ein .

Erfrischungen sind auf der Siedlung aus Hem Neureuter Ererzierplatz
zu baben .

Intimitäten vom Rheinbad .
Das wirkungsvolle Anlifchnogikum .

Mit i>em Eintritt in die hochsommerlich Zeit greift bei der wachsenden
Erkenntnis snr die wohltätige » Wirkungen des Sportes auf unseren
Körper das Badeleben stark in alle Gesellschastsschichten ein . Wahrend
idas Baden im Freien früher nnr ein Borrecht der oberen Zehntauiciid
gewesen iit — vor hundert und mehr Jahren aalt das Waschen uns
Baden >n den besseren Schichten sogar als unsittliche Handlung — kommt
mit dem wachsenden Sinn für Körperpflege dem Baden die ihm ge-

bübrende Beachtung in breiten Bolkoschichten zu . Berpont sind heute
noch an kleinen Pläl,en die sog . Familicnbäder . das sind öfsentlinx Bade -

anstalten , wo beiderlei Geschlechter gleichzeitig miteinander im Wasser sich
tummeln . In den Städten , an der See und am Nlieiu ist mau davon
abgekommen im Badeleben eine Trennung nach Geschlechtern durch -

zuführen : alles badet miteinanldei . Am Rhein aber bat das Baden
einen Haken , der wohl beiden Gefchlechteru — dem Mannlein und dein
Weiblein — nicht gerade augenehm zu fein scheint . Es wird die nötige
Zurückhaltung und diskreter Abstand nicht immer gewahrt . Da ist
nämlich ein ganz unverschämtes zudringliches Bolk . das vom interesianten
Badeleben am Rheiustraude . hauptsächlich an den im Gebüsch rerborgenen
Plätzchen , nach den verwerflichsten Methoden einer stechenden und reiz -

vollen Pikanterje . vrositieren will In der unverschäintesten . zudriug -

ljchkten und profansten Weise sucht sich dort das den Badenden lästige
Bolk der Schnaken Ihre Opfer aus und saugt Ihnen nach - trich und

Faden das süs,e Blut aus den blosen . unbedeckten Hautltellen . dabei
empfindlich iuckende Blasen und Quaddeln zurücklassend . Lange Zeit
stand man diesem schädlichen Treiben der „ Schnogen " — in Norddeutsch »
laud nennt man sie Mücken — machtlos vis - s - vis . Nun aber befindet
sich seit kurzem ein ganz hervorragendes Svortmassageöl . genannt
. .Oleoderm " im Handel , das bei der Verwendung alo Schutzmittel vor
Sonucn - und Gletfcherbraich , zur Anregung der Hauttätigkeit usw . die
K\fir angenehme Ueberraschung brachte , das, es zugleich eine » vorzüglichen
Sitfiuft gegen die aufdringlichen Insekten bietet . Badende am Rhein -

ftr ^ ndbad . welche sich tüchtig mit Oleoderm massiert und eingerieben
hatten , um Sonnenbäder zu nehmen , konnten einwandfrei beobachten ,
da « sie von den Plagegeistern vollständig gemicdcii wurde » und das
sogar auch , nachdem sie lich wiederholt zum Schwimmen ins Wasser b« >
geben hatten . Es ist somit unbeabsichtigt aus dem Svortmassageöl
Oleomen » noch ein vorzüglich wirkendes . .Antischnoqiknm " geworden .
Diese donvelten guten Eigenschaften dieses Oeles dürften deshalb allen
Tvi ' rt ^reibenden und Besuchern der Strandbädern gewiss zu einem sehr
willkommenen und uueutbelirlichen Bedarfsartikel machen . 22310

2 Batschläge für di e Schön heitsp flege auf der Reise
ii — in im i— ihm niiiwuiMm « ■■■ um um iiii ■ i m m ii riTriniirr ' igBS'.aangqaEiarrra « in iuwwnw mmmb — —

1, Zur natürlichen Bräunung der Haut fette man vor und nach der Besonnuug die Haut, insbesondere
Besicht und Hände mit Creme Leodor gründlich -in ; man erzielt dann ohne schmerzhafte Rötung eine

gesunde sonnenaebräunte Hauisärbung . — Creme Leodor — fettfrei, rote Packung, fetthaltig , blaue Packung —

Suve 6ü Pj und 1 Mark, Leodor - Edel - S - ife SV Pf . In allen Chlorodont - Verkaufsstellen zu haben.

2. Zur Erlangung schöner weißer Zähne putze man früh und abends die Zähne mit der herrlich erfrischenden
Zahnpaste Chlorodont , die auch an den Seitenflächen mit Hilfe der Chlorodont - Zahnbürste einen elfenbein -
artigen Glanz erzeugt. — Chlorodont -Zahnpaste, Tube 54 Pf . und 90 Pf ., Chlorodont-Zahnbürste 1 Mar!, Chlorodont -
Kinderbürste 60 Pf ., Chlorodont-Aiundwasjer 1 Marl..
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SüdwestdeutscheJndustrie-und Wiitschaffs-Zeitung
Das Plus - Plus - Zeichen regiert weiter die Stunde .

R . rli » , 27. Juni . tSigeubericht1 Die Vörie eröffnete nach Ser Juni -
liauiltation iv jeder i n f e ft e r Haltung ipi » unter Berücksichtigung
der Rcvorizuschlagc 2—5 Prozent über den Horta « sk » r >c » . Die erstaun -
liche Widerstanj >»fäAtakeit » ach ' den »orangeaqnaenen Kurssteigerlsngenwird eininal auf de » ainchcinend noch ziemlich beieuten 'den liuisaug der
Baistepoiitioiien ziiritckgesitiirt , andererseits dieten vvlitiiche Ho ' inungeu
»er Böric eine weitere Stütze . Tie aubaltend feite Veraitlaaiiug der New -
» orker Vörse wird auf eine vptimiitnche Beurteil » »« der anierikaniich -
französische » Verhandlungen »urückaeftibrt , iodak auch die Vörie die
Läse zuversichtlicher beurteilt . Zum mindeste » wird ei begrübt , das ; der
trnokamvf uiu die . Reparationen Milchen Amerika nnd Frankreich » nd
nicht zwischen Frankreich und Deutschland aiisgciochten wird . Auch »! a u f e
des Publikums waren eine Uriache der heutigen Kur « fte>ger » ngei >.

Besonder ! ' fest Inge » iiente l5 l e k i r o iv e r t e . l'ou deue » Khade auf
die geplante Höovvriche Hilfsaktion für Zii >d«nnerika 9:25 NM . nnd
OieSfttrct ans de» , gleichen Grunde 4 .;I7 Prozent govaune » . Auch die
übrige » Elektrmverte wäre » 2—5 Prozent höher . Labineoer gewannen
logar M. Kaliwerte 4 — «, Montanwerte -2— 1, Harve » er erschienen mit
PIttS -Plns - .' ieichen . Farbe, , sowie G a s w e r .t e konnten ü Prozent
höher e inseve » . 2 » e n s k a gewannen erneut 9 yiüli . Maschinen werte
waren einheitlich 1—2 Punkte höher , - ehr fest lagen Kunstseiden -
w e r t e bei Arirserhöhungen von H.ö—4 .5 Prozent . Nordwolle ging .' ii
weiter auf I» » ach 1N.5 zurück . Man erwartet eine heftige Lpvoiitiou in
der Generalversammlung . Stanken nnd Tchiifabrtswerte gewannen etwa
1 —2. Reichsbank erhöhten sich um Z.B . gaben aber später wieder » ach .
Sa die dc« tiae „ (yrlöie niiJ ' Rcichsbankverkäufen noch am Zahltag zur Per -
siigung stehen . i>teichebal » wor,ugc . aktie » gewannen 0.75. Ne ». und Alt -
desibanleihen erösneten leicht beiestigt . Von Ziuslandsrenten läge » Meri »
kaner auf dir Hover -Aktio » fest . 4 >j % iae eröffneten mit 6,12 nach 5,90,Ungarn Gold Rumänen und Türken sowie Bosnier waren 0.S5 höher .
Verlauf weiter aufwärts

3m Perlaus setzte sich die Aufwärtsbewegung aus
ausländische Käufe fort , - veziell Siemens lagen feit und

Kuwsteigsrung von 2 — 5 Prozent. — Publikumskäufe. — Der Schweizer Franken liegt schwach .
ziehend , fo Havag 1 Prozent höher . Von Eiuzelmcrtell Holzmiun , Me -
tallgefellschan , Tüdd . Zucker , Wank u . Frentag fest. Ii » Verlaufe zeigte
die Börse sich weiter zu Stetguirseu geneigt .

t Mannheimer liürsc .
Mannheim , 27. Juni . lEigeul>ericht. > Bei fester Teudenz notierten:

Zement Heidelberg 57. Daimler Benz 27 . Rhein - Plektra 111 . Tt . Lino¬leum 66. a .- 'vi. Farben lSH '.-i , Wanii u . Frentag 27. Westeregelu 1!!6 , Zell -
ftosf Waldlwf 74 . DT -Bank 102 . Badische Bank 116. Rhein . Hypotheken -
dank 123, 8 Prozent Mannh . « tadtanleihe so

rückten a » s 1(18.5 geaku 154) gestern vor . tihade erhöhte » ihren Gewinn
. . .. .. . . . e . Elektriicke " ich

(« esfijrel ans 114 .5 <10» .«7>. Feiten ans
'

77 .75 (73 ), RWE . aus
auf säst 20 Punkte .
und

lektrilche Licht und Ärgst zogen auf 124 (113.35 ) an
. . W.87) , Feiten aus 77 .75 (73 ) , RWE . aus 122 ( 118.51- chuckert au ! l :M (128.Ö),. . VIlfM . iibcrldiritte » de » Parikurs . Farbe»

gewannen weitere 1, Äunstieidenwerte gegen gestern durchschnittlich 5 % .All « . Lokalbahn zogen auf 102.5 nach 07 .5 an . Ltavi waren mit 24 .5 nach28.5 gefragt . Nordwolle lagen weiter unter Druck » nd giangeu auf 8 .62zurück . Schubert & « alzer ginge » ans den gestrigen ZchlustkurS zurück .Mau verwerit anf iaS Urteil , durch das der Aktieiirückka » , für » ichligerklärt wird . Die Aounga » leihe lag bej angebliche »s r a » z ö i i f ch e n Käiifen 4 .75Höher . Im aNgemeinen lag der
Renlenmarkt heute ruhig un >d wenig verändert .
Schluß uneinheitlich .

Infolg « der erhöhten Devifenanforöerttiige » war der « chlttS für
Spezialitäten abgeschwächt . l5leklrowerle lagen bis zu /l
Prozent unter den Hvchstnotierungen Dagegen icklossen Polvphon festund 5.5 hdher . Auch Berkehrsweseu konnten auf 104 anziehen .

Nachbörslich bestand für Farben bei 1.19. 75 Interesse . Fernerbörte man Siemen » 164.5 , AGG . »8 .25 , Gessürel 113 lÄeld . Salzdetsnrth214 . Afchereleben 183, Harpener 6" .5, Akn 83 .75 , Bemberg G .25 . Danat -
dank 112 .5 , Reichsbank 143.75. Erdöl 70 . Karstadt 26 .25 . Ziordwoile 9 ,NenbefiL 5.70. Altbefitz 52.25.

Frankfurter Börse.
Frankfurt. 27. Juni . «Eigenbericht . » Die Wochenschlichbörse verliefzunächst ruhig , dann sehr gut gehalten Im Verlauf wurde das öef & iiftlebhafter bei erneut anziehende » Äurfen . Die französische Antwortnotean Amerika wiirde mit geteilten Gefühle « aufgenommen . Ueberwiegend» eiat man zn weiterem Optimismiis . da eine Elnigiing über den Hooverplan auf icdeu ivall erfolgen mun . Aus dem Piiblikum lag eine Reih «von Kaufaufträgen vor . die zu erhöhte » Kurse » znr Aiissührung kamen .Farben H Prozent höher . Am Elektromarkt Siemens 1 % . Licht u . Ki "

8 , Gesfürel % . AE <̂ . 1 Prozent anziehend . Am Montaninarkt kam
verschiedentlich zn Realisationen , zumal in dem franzöfiilhen Weg

Kraft
es

WWWW —WWWWWWW — . ..— —WVWWWWWW (Äegen »
varfchla ? anf einen Teil der Sachlieferungen verzichtet werde » soll , wo -
durch die Schwerindustrie am stärksten betroffen wird . Zellftoffwertekaum verändert . Von Kuustscideiperteii Aku 1 Prozent und Bemberg
1 Prozent höher . Kaliwerte weiter fest . SchiflahrtSwerte stärker an -

Geld - und Devisenmarkt
^ . . . (Eigenbericht . ) Tage «Prozent. Mouatsgel -d für Blaukoadreffe» 6,7

7Vi—8 .75 Prozent.
Die X e vi i « n sagen wenig verändert .

Berlin . 27 . i,nni . iEiaeubericht. ) T a g e s g e l d erforderte 7.25—9.25
7,25 , für Lombardadressen

ke » lag international in
7inchtgclder » s ch w a ch und

., Der Schweizer Frau -
der Erwartuiig der Rückkehr von Kapitals -

ir - ••_ • •• - war gegen London mit 25 .15',4 zn hören .
, Devisenmarkt hielten sich die Notiernnge » weiterhin an ,oberen (» oldvnnrt . Der Schweiler Franken lag im Verlauf der Börseichivacher und kam mit 81 .49 zur Notiz . Die Abgabe » der Reichsbankwnrden hen,r anf etwa 50 Mlll . RM . geschabt . ? er P r i v a t d i s k o n tblieb nnverändert 7 %.

Berliner Devisennotierungen vom 27 . Juni 1931 .

Luc » . Kit
klinada
3ftan (>ul
^ ovan
Stoiro
London
Rtwyorl
Mio de %
llcunvatl
Amftcrd .
Xlhcn
Br .»Ant>v.
Bukarest
SuDowB
Din>,I »
Hetliiisif .

26 . Juni
G- ld StteT
1 .331 1 .335
4 .186 4 .194

2 .085
21 .04

2 .081
21 .C0

20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .321 0 .323
2 .418 2 .422

169 .38 169 .7?
5 .457 5 .46
58 .61 58 .7
2 .507
73 .43
81 .86

2 .513
73 .57
82 .02

27 . Juni
Selb Briet

1 .344 1 .348
4 .196 4 .204

2 .082
21 .04

2 .078
21 .00 ■

20 .475 20 .515
4 .209 4 .217
0 .321 0323
2 .413 2 .422

169 .38169 . 72
5 .457 5 467
58 61 58 73
2 .507 2 .513
73 .43 73 .57
81 .86 82 02

10 .59110 .611

26. Junt
Selb Briet

22 .04 22 .08
3ugopl« w . 7 .443 7 .462
« own» 41 .99 42 .07
« o»enhag. H2 .71 112 .93
Siffa&on 18 .61 18 .65
CSU. 112 69 112 .91
B- - i, 16 .47316 .513
Pro » 12 .46712 .48 ^
3 « lan» 92 .35 92 .53« ig « 81 .08 81 .24
2 <>iw ->, 81 .56 81 .7?
Tos,» 3 .049 3 .055
Spanien 39 .86 39 .94« toÄlioim 112 .86 113 .08
R -val 112 .04112 .26
Wie» 59 .15 59 .27

£7 . Juni
Geld Briet
22 .04 22 .08
7 .436 7 .450
41 .99 42 .07

112 .72 112 .94
18 .61 18 .65

112 .69 112 .91
16 .473 16 .513
12 .472 12 .492

92 .35 92 .53
81 .08 81 .24
81 .41 81 .57
3 .049 3 .055
39 .76 39 .84

112 .86 113 .08

London :
lt - bel
Pari »
« riifftl
AnifterOam
Mailand
Madlid
Kopeiihiiaen
CSl»

10 .591 10 .611
Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .

Kabel Newyork :

112 .04 112 .26
59 .165 59 285

26 . 6.
4 .8653
124 .28

34 .92 - 8
12 .08 - s
92 .94

o.. . 51 .75
18 .166

18 .16V-

27 . 6.
4 .8648
124 .2»

34 .93 "«
12 .08 - »
92 .95
51 .50

18 .165 ' j
18 .16 ' ü

Zürich
« mslcrdam
Warschau
Berlin

2«. t>. 27. 6.
5 . 160 ' - 5 .17
2 .484 "s 2 .48 - -

8 .92 ' 8 8 .923
4 .2132 ' !• 4 .213 ' -

Xofll . fflcla
Mouatjael »

- 7 ':«- 9 '/«°lo

Reichsbauidislont ab 13. 6. Vfo .
Züricher Devisennotierungen vom 27. Juni 1931 .

2ti . 6.
Pari « 20 .20
v°»d>-» 25 .10 >tR«« « °rl 515 .97 '/-
Belgien 71 87

'
Italien
Spanien 48 50
Hollnnd 20 / 65
Berlin 12245
Wien 72 .60
Tägl . Geld Yj Pro ; . . MonaiSaeld 1

27 . 6.
20 .24
25 .16

517 .10
71 .97 '/-
27 .05
48 .50

208 .10
122 .00 «;«
72 .70

2« . » . 27 . K.
Stock !,. 138 .37 138 .70
CSIo 138 .20 138 .00 '/»
Sopcnti . 138 .20 138 .00 ' »
Sofia 3 .73 '/- 3 .74 '/-
« tag 15 .28V. 15 .31 '/,
B.'arfch . 57 .83 57 .81
Budap . 90 .06 90 .18

Pr
Buenos
Japan
Ctf .XiSi

Proz . , Treimonaisgeld

Belgrad
Ätbcn
Konftan ,
Bukarest
Helfinai .

.Du

Berlin . 27. Juni . tFunklvritch . » Elektrolvtkuvfer vromvt elf Ham -
bürg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Bereinigung f . d . ? t .
Elcktrolotkupsernoti ») je 10t» iin - 84.75 RM .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 27. Juni . tEigenbericht . » Tic warme nnd ionnige

teruna ist im allgemeinen ansfchlaggebeud für die Tende >u der Berliner
Produktenbörse . Man war im Turchschuitt gestern noch fester geslimmr
und erzielte auch vielfach erhöhte »turie . Heute waren die Käufer lwr-
nchtiger . trotzdem das Auslaud im ganzen feste Meldungen kabelte . 2. '̂
Abgeber halten in Angeboten alter Ware zurück , sind dagegen in Bröl -
getreide neuer Ernte williger . Hierbei steht die Küste im Bordergr » » " -
Aitsiiahmolvs lieh sich deohalb in Weizen und !>!ogas » aus ermäWlcr
Basis ankommen .- Lieserniig sehte » » gesähr 1 RM . iiiiter !!>ortags !wl » i'
ei » . Auch an den Fiitrergetreidemärkteii wurde bei aeriuger ll » te ? '
uehmungslusi nur wenig gehandelt . Hafer zeigte nnwefentliche PretS '
Veränderungen . Das Angebot von neuer Wintergerste bat sich gemeott -
doch verhielt sich hierbei zunächst die Kanfneiaung sehr reserviert .
Mehlh „ udcl ist es in beiden MeHlarten ziemlich rnhig geworden . . . ..Berlin . 27 . Juni . tFunksvruch . ) Amtlicl ^ Produktcunolicrunge "
ssür Getreide und Oelsaaten je IMii Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ^
Weizen : Mark . 75 —7<> Mg . 274—276, Juli —, Sevtember 235 n . Briel -
Oktober 2Z5 .5N Brief , ruhig : Roggen : Mark . 70—71 >ic>. 218—215, *' UJI
lfl8 . September 18H, Oktober ISO n . Brief , matter : Gerste : Futter - >" ! '
Iudustriegerste 183—1!W, ruhig : Hafer : Miirk . 168—17i , Jnli 179
178.50. September 155.50, Oktober 155 Geld , ruhig : Weizeninehl S2 •>]?87.40 . ruhig : Roggeninehl 70 Prozent 28 .75 —S1 .25, ruhig : Weizenkleic
13 .25—18.50. still : Roggeukleie 12 —12 .25, still . „„Erbieu . Biktoria 2» - 31 , Futtererbseu 19—21 . Peluschke » 26 —3° '
Ackerbohiien IS—21 : Wicken 24—26, Luvinen , blane IG—17 .50, Lnpi »,̂gelbe 22—27 . Rapskuchen M.30—9 .80 lBasis 38 Prozent ) , Leinkuchen l -1 ' "
vi » 18.30 (Basis 87 Prozent ) . Trockenschnihel 7.60—7.70 , Tojaextraktlo » ^
fchrot 12 .30—13 .20 RM . (Basis 45 Prozent ).
Obst und Gemüse .

Qberkirch . 26. Juni Obstgrokmarkt . Erdbeeren A)—25 , Kirschen ^
bis 15 , Johannisbe >>reii 15—17, Stachelbeeren 15 , Heidelbeck » 2s- -bU>
Himbeeren 30, Bohnen 25 , Pilze 22—25 Psg . ver Psiind .

Pfälzer Obstgrofimärkte . S! a d Dürkheim : Anfuhr 250 Zent » ?̂
Absah gut . Kiricheii 1 10 — 15 , ll 6 —10, Erdbeeren 20- 24 . JobaNlUf ,beeren 12—13 , Heidelbeeren 30—34 , Bohneii 24 —26, Stachelbeere »
bis 14 . — Ellerstadt : Anfuhr und Abfav flott . Kirschen roteJJbis 12 , schwär,e 10 — 14 , [nitre fl—12 , Erdbeeren 15—23 , Johannisbeere ^10— 12 . Bohnen 18 — 22. — K r e i n s h e i m : Aiisnlir 800 Zentner .
sah fchlevvend , in Kirschen lleberstand . Kirschen 5—16 . Erdbeeren
Johannisbeeren 13 - 17 , Stachelbeeren 12 —16 . Heidelbeeren 20 —89. Bd ?
» eil 20—22. — W e i sen h e i m am Sand : Anfuhr 450 Zentner . ' G ' f ,
beeren 18—27, Kirfchen 15 , Johannisbeeren 12 —16 , Stachelbeeren 14
bis 20. Birnen 18 . Heidelbeeren 20, Bohnen 20—24 .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 27 . Juui . SScifuurfer leiuschl . Tack und Verbrauchs. .. .. ks\ « . f .. r.-i „ .. . r. n - „ r . v . f, . .m . . i . r. . .stener für 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) i >n >̂ '

halb 10 Tagen 32.05—82.40 NM . Juni 32.05—32.40/ Juli S2 .20—
Terminpreiie siir Weitzzncker liukl . Sack frei Secschissfeite Hamburg J 'j -

alb 10 Tage » 32.05—82.40
^ erminpreiie siir Wcifejnrfer liukl . sack frei
50 Kilo netto ) : Juui 6.90 B . 6 .80 G : Juli 7 B . l>.«0 Gl August Wl\B , 7 .10 G : September 7.25 B . 7 .20 G : Oktober 7.40 B . 7 .35 " >: "•' '.Svcmber 7.55 B . 7 .50 G : Dezember 7.70 B . 7 .65 G : März 8.05' B . 8 ">°
Tendenz stetig .

Bremen , 27 . Juni . Baumwolle . Sihluhkurs . America » Midd >-
llniv . Standard 28 , mm loeo per engl . Pfund 11 .58 Dollareenis .

Wiirtt . Wohnuugskredltaustalt . Diese öskenilich -rechtliche Kredit '
• - in ,Anstalt in Stuttgart empiiehlt . wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich l ' ' '

zum Kapitalanlaaetermin ihre znr Anlage von Mündelzeld zugelassene "
7 Prozent Goldhuvotbekenpsandbriefe Erweiternngsreihe zum
von 96 Prozent . Bei guter Verzinsung bilden diese Psandbriefe

« rstklasuge . wertbeständige Kapitalanlage . ?!4S8 >

Prämiensätje
der Bankfirma BAER & ELEND Karlsruhe .

Danxibanl
D ? . .B - ni
Relchtibant
« .E .G.

» ra»
«Kcf.f.el .Unt.
Tchuckrrt

? » lilluä .
7' !
5
9 ' :
9 '/s

10
10
11

e «km.s » lsi >I12

10
6 '

13 ' ?
12 ' i
13
13
14
16

Sfptl
l ? ' >
8

17 ' ,
15-.-
16
16
17
20

Seffenfirdi.
oarpcner
ManueSm.
Talzdetfurtt ,
Westercfteln
.̂ .G .^ arbcn
Bemberg

JulilÄiig .
7
7
7

17
12
8 '/s

11

Sfpt
11
LI
11
^5
20
13H
17

D. (Srüöl
D. Linoleum
Karstadt
ClttÖ !
^eUftWaldh.
Hap.u . '̂ loyb
Äbl o.AuSl

? »ii
7 " i

10
7' i
33<
9
6
1

13 ' «
16 ,
13 ' «

10 ' 9
13
10 ' 2
5 ' .

12
7 ' -
1 'Ii

6S»

1 "»

vom 27 . Juni 1931

Anleihen .
Reich nnd Staat .

26 . 6 . 27. 6.
»IltfieHtj
Reubesitz
« Werlb . 23
k Ii. lMV
6 . 1—5 $
7 Reichs 29
k Reicks 27

52
5 .3

S1
120
95 5
7rf.

~

52 .37
5 .65

91
~

_ 120
5 95 .75

.75 7?
I „ SdinnK 87 .25 87 .25
flounriani . 70 .25 74
6 « rcutz . 28 91 90 .75
7 . Sckatzll 96 .75 97
7 „ Sdioi) I 96 9575
5 Baven 27 72 73 .25
6 Bau . 27 77 .5 78 25
S Sachsen 27 7? 25 72 .5
7 Thür . 26 78 5 7 8 25
5 Reichs». I 99 99
6 „ IX 91 .1 91 .75
Schutzgeb. 2 . 35 2 . 15
a ) BÄcntl . Körpersch .
Pr .Landespsandbr . -Anft.

98 .25 98 .25
99 99
99 .25 99 .25
100 100
95 .5 95 .5
95 96
95 .75 95 .75

3

8 Reihe 4
8 „ 13/15
8 , 17/18
8 . 19
7 . 1»
7 . 21
8 „ Som .16 .
8 „ Som .20 96
7 „ Äom . 6 93
Cteuft. geiitealstadtschaft

IVReili - 5,7 101 101
8 . 3, 6, 10 95 95
8 I 9 96 .5 96

b) Industrie .
I Rti .M .G . 63 .25 63 .75
7 etntiiD .oO 76 .37 76 .75
6 Auckerlred . — —
6 ssaebenb. 94 .37 95
Hypoth .-Pfandbriefe

Rorbb . Grundtreditbanl
8% 14, 17.

20 , 21 96 .25 9'
8 % Em . 22 97 .75 9
8% Em . 14 98 99
8% 13 93 .75 93 .75
8% # om. 23 91 .6 91 .5
P ». Eentralboden -Errilt
8%« ol61927 96 .5 96 5

1928 97 5 97 .5
91 .

26 . 6 .
23

2 .75

27 . G.
27
2 .8
? .8
2 .8

7 .75 7 .4
14 .3 14 2
15 .3 15 .5
16 .87 17

0 .75 0 .7- 13 .5

I Mtl . « » .
4 . Bagd . I
4 „ » II
4 „ 8oB
Tüelenlose
4>4 Unfl . 13
4Vi . 14
4 . ffiol»
4 „ Stton.
r>3i >fiaetaat
A» aioI.I2öe> — —
„ lu .IISe » - 7 —
„ lu .IIler — —

5 lehuant . — —
4Ü . -

Verkehrswerte .
AG.Veetehr 48 87 50 .5
« ll, . L»lal ». 97 .5 103 ','i
Baltimore 58 .25
KanaSo 2137 21 .5
D .Eifenb .B . 4l 41 .5
7Rkich «b.Bz . 86 .5 86 .5
Hapag 49 .5 51 .12
Hamb.Hicht — 65
Hamb. .Sii >> 103 .5 1C5
Hanf, 80 79
Neptun — —
Kot ». Lloyd 51 .5 53 .62
Schi .Tamps . —
Siid .Eiseub. - 1

Bank -Aktien .

7% . 1926 ..75 91 .75
67« . 1927 8 3 83
4M> Viani .26 86 .9 86 .9
8 (Solu 27/2H 92 .5 9^ 5
7% „fforo.26 85 5 F5 .25
7% „ Em . I 95 95 .5
^ . « om . I 92 .5 92 .5
Preu ». Planddriesdanl
8 Reibe 47 96 .75 97
8 . 50 9 ' .75 98
8 . Rom.20 92 .25 92 25
Rhein .-WeM.Bovencre».

8?° R .4,6u .8 97 .5 98
77c R. 17 96 96

'Jlunftrnicntrn
8 Boll» 1- 3 94 .5 94 .5
8 . 4-^6 94 .5 95
5 . 1- 2 75 75

5B». i!.« ot». 16 .5 -
r,0»i .» r Mb . - —
5% Roggen«

I—11 -
Ausländsanleihen .

■>M' l . " dg . 8 .75 -
i « in . « dg . 6 5 .75
<t4eft .St . 14 36 36
1 . ffioi» 19 .62 20 .1
4 Cfl.Bronen - 0 .75
«Vi. . Sil ». 1 .4 1 .5

Ade , 86 .75 85 .62
Bad . Bant 113 117
Banl El .W. 89 93 .5
Beaudaiit 115 '/. 118
Barm . BN>. 98 25 98 .25

Kreditbl . 38 .5 36
Baue . H«». 115 ' '« 116

Verein «». 131 131
Berl . Hdlg. 106 107 .5
Commerz« . 102 ". 102 .5
DanzigPri ». 68 .62 68 .5
Daiiatbl . 112 112
Dt. Asiat. 30 3u
DD -Ban « 101 ' ,, 101 .5
G - lddistont 103 102 .5
Tt .» , ».Bk. 110 "- 111
. llederse« 57 .75 57

Dreldner 101 >< 101 ' «
Lax.Intee . LL7 2 .62
Meln .Hqpo. 133 133
Mit «. Boden 180 180
Lest. Credit 4 .5 —
ReichSbant 141 .5144 ' ;«
Rh . « wölb . 122 122
Jächs.BdCr . 128 .5 129 '/.
Siid .Boden 128 "« 127 .5
Wien. Bk». 8 .62 8 .62

Indnstrieaktien .
'üccumulai . 144 145
« dlerPoril . - 26
„ HiillrGlas — 44 5
« ikiianoerw. 16 5 17 5
»illcld .Te» 27 .75 2 /
« tu . 79 .25 83 75
« E .S . 95 99
»IlIcn.Aem . 80 .25 8 .5
AmmendPai 82 85
« ich.jkolile 51 + 51
« imafOtäu 118 119
. -ScUftof» 67 69

« ugSd.NM . 55 60
BachmVaden 63 —
lönfi &Slein — —
BaickeMasch . — —
Bamb Mäl , 1C0 .5 100 .5
BarovWal » 29 29
Basalt 17 18
B .M .W. 46 49
Bax Spirgel 31 5 33
» ember» 91 9575

26 . 6 . 27. 6
« ergrr Tsd. 199 ' » 203 »,
Bergm . EI . 70 5 70
Bl .Mnb.Hut 170 180
., H° Iz 19 20
„« arlseAnd . 39 .75 41 .75
„ilindl — -
.. Mal » . 33 87 40 .5
„.Neurode 4 >.5 43
Berti, .Wirft . 18 .5 18 .5
Bet .Monier 54 .5 55
BSsp .Walz 42 .75 42 .75
BronNIleiib . 110 5 114
Budiag 117
Brlchw .Kobl 210

118
210

BrrmBesigh . 46 .75 46 .75
Stent .WoHf 120 125
BtownBo ». 58 5 59 . 7Ö
Baderu » 43 .5 46
Bnlch o»t . — —
„ Iaeget — —

Bnt Gulde» 37 37 .5
CaviioKlein 35 35
EarlShülle - —
fflioti .Woff. 78 .75 79 .75
Eliotl .Oüite 275 27d
A.A .Ebemie 155 159
„ ',»?->bez . 160 .5 164 .5

Eb Buikan 70 68
. Grünau 33 .5 i8 .5
„ Heyden 43 . 12 44 .25
„ Steifen!. 44 .5 45 .25
„ Albert 33 .5 36
„ Brolthuei 20 19
„ Tchufte, 18 .5 19 .87

Ebillingw . 34 .75 35
Ebadt 242 .5 265
Cone.Berg 62 61
. Ebemie 23 23 .5
„ Svinnerei 37 37

ConlSumml 103 1C6 '/«
. , Linoleum 61 65

Taimlct 2o .75 2b .75
TI .AIl .Tel . 80 25 81 75
. « fVbalt 57 57
. EontGa » 123 125 ' ,«
, Erdöl 6 ' 69
. Iule 40 .5 13
I Babel 40 .75 40
. Linoleum 63 .5 68
- Soft - —' 69 .25 69 .25

101
5 /
58 5
30 .5
141

Schacht
Spiegel
Siemz .
Telefon
Tonftein
Eifenb .

Tortm . « kt.

61t
101
59 .75
K6 .25

m . ,
112

.. Unioniii . 158 .5 lb3 *U
TSdEdtom » 60 .25 60 .25

Eardlne 42 44
„Lp, .Schnell 32 34
Tüten Mei . 88 .25 97
Dydb .Wdm. 56 .5 61 .5
Tu » .Rodel 70 .5 73 .37
Egefl.Sal » 56 54 .5
Eiiend . ikall. 41 .5 41 .5
Einit . Btl . 109 -1. 109
Eif .Sptoi, . 10 .5 10 .62
EifenbBetl . 120 121
Elctt .DrcSd. - 145
<71.Liefet. 112 115 .5
El .Licht » , . 114 .5 122
EngelhBtilu 122 .5 127 .5-

63 .25

70
201 ,
23 ß7

fi
',34 '/.

(fn ?.Union
EtdmannSd .

'
Erlang .Btg . ' 0
EfchwellBg.
^ alild. LI«
Gallenstein
!satadit

gl Farben
Keldmühle

201
22 .5
66 .5
12

■1 734
106 '

ffeltenSuill . 7187 71
isotdM -t- , 179 .5180
ariebitattc 115 »;» 113 »;.

2G. G. 27. 6 .
Stifter — —
GeilingE ». 15 —
« elsenberg 71 72 .87
Seufchow 56 57 .5
Germ .Cem. — —
© ettesli .ffllo 58 5g
» effütel 106V« 112
(Dilbenteiflet — —
WitmesKo. — —
« Iadb.WoNe 108 .5 108
GlasSchalle 110 110
Glanz . Huit. 56 54 .25
WliidoiifSt . 132 134 .Goedhatdt HO H3 .5
Goldschmidt 40 .75 43 .25
Sörl .« agg . 67 .5 69 .5

83
(Stitznct
« tohhWeb«
Gtoßman »
(Stiin Bilf .
Grafchmitz
Gunnota .
Gundlach
Haberm .G.
Harteilial
» ageda
HalleMafch.
Hamb.El .
Hammetfen
Sann .Mfch.
Hatpenet
Hedwigsh.
Hemm. .zem .
Hil»ett

32
86

152 .5
49 .5
44 .5
65 .5
59 ö
46
77 .5

153
49
43
65 .5
57
46
76 .5
79 87 79 .87
107 IC 9 '

20 .5 20 .12
60 .5 635
59 .75 59
91 94
59 58 .5

Hindt 'lluffei — 42
Hltfch « upf . 126 .5 136 .5
Hitfchbg.Lcb 77 .75 77 .75

52 .25 CÄ
51
33
79
89 .5

96

rÄ <!t
SO ' «r>n r

06 " .
145
60 .5

Hoesch

fofim
. St .

ohenlohe
Holzmauu
Hotelbclr.
Hubett .Btl . 119
HnlaBtesl . 49
K.Hutfchen». —
Loten» „ 61
HütteKayfe, 120
Alfe Betg 149 -
do . Genuß
? eferich
Aüdel
?lungl>an«
SablaPorz .
» aliCbemie

« fchetSI .
» atftadl
Slöcknee
E .H .itnott
« Sbim .sta .
KoIbZchüM
Kollm.Aotutt 27
KSlnRe'Zeff. 56 .5« öln .G« S "
ftüttin »
« tauf ?? S «.
StonM .inz
Kühl Scans.
Sun ^Ztcibt .
SttiAteiäb.
ftUÄbäufn
l' r/imet)ft
Vautaliiitle
/ ei», .Rieb.
■. Londlt .
„ Piano

LcondatdBl . 123
Leopoldgt. 29 .5
Linde« Eis
Lixdsttöm
LingSchub
Liugnrt «,.
E .Lotenz
Lüdenscheid
Magd .SlaS

.. Berg
Magitns
Mannes m .
ManSfeld
MarieEaal .

-19 .5
36 .50
HO.5
93 .5
119
49 .5
43
^ 0
150
97 '/.

96 .5
ki0 .5 23 .75
94
127 ' . 130 »/.
27 .5 27 .&

48
19 !

58 .75
145
61

27
59 .25
50
13 .5

57 .25 57 .25
26 .5 29
108 .5 HO

75 74 .75
54 .25 55
110 116
31 30
82 .5 84
88

:
5

7
88 .5

"
123

130

44
73

31
130
300
45 .25
73 .5

30 .75 32
32 32 5

- 1362
68 25 69 .87
29 31 .25

MattiSühlh .
Maschs iatk
Mafchb.Nn «.
vnckau»W.
M . » appel
Max .Hüiic
Mech .Linden

„ Sora «
„ Zittau

Mctt .Wolle
Metallgef .
Mey.Kauffm
Mez A ..S .
Miag
Mimosa
Minimai
Mittelftabt
MixGenefl
Monteeatin !
MÜIb .Bcrg
MüllerGum .
« alr . Zellst .
Reckarwerle
NLaufSoble
Rotd .EiS
„ Steingut

Trilot
„ Wolle

Nordfee-H.
Rordwjktaft
Lbetbedars
c « ots
dto.Senutz
Lreuftein
Phönir » g .

. . Brauut .
Pintfch
BililetWtz .
PlanenGatd

Tüll
Polbpbon
Preutzengr .
Radeb .Ei » .
RaSauin
RailigederW
RauchWalt .
Reichelbtäu
ReicheitMet.
Rhelnfeldeu
Rb .Braunk .

Elettra
„ Metall
.. Möbel
. Sficgel
. . Stahl

R .W .E.
R .W .Kalt

Spteug
RichieeDad.
Ried .Mout .
Roddetgtube
Rofenihal
Rückfotlh
Rülget »
Sachfenw.
Sachs .Gust
.. Tdüt .Htt

Webstuhl
Sachtlebe«
S .Salzung
Salzdetfurth
TangethauS
Satotti
Scheting
Schiegelb».
Jchlesische
. Betg . Ainl
, B .Beuih .
, Cellulose
. El . »
„ Leinen
„ Bot « .
. Textil
Schneidet H .
Schönebeck
S » »tt H.
Schub.Salz .
Sq - iicrt et.

2« . S.
107
4 .62

36 .12
71 .5

121
40 .25
52
28
86 .5
58 .25
21 .5
70
51
190
31
79_
34
65

27 . 6 .
106 "«

4 .62
37 .25
74 .5

122
40 .25
5075
29
86 .5
62
21
70 .25
52
193
31
79

36 .5
67 .5

Ü I !
82 .25 82 .25
107 108
51 .75 50 .75
146 146

11 .5
122
144 .5
31 .5
68
64 .5
41 .25
48 .5
52
131

8 .87
125
145
34
69 .62
63 .5
41 .75
50
51 .5
131

4725 47 .12
28 .25 28 .2o
120 .5 123 -;.
85 85
136 139

66 .5 68 .87
11 11
172 172 .5

118 ' ;. 119
160 162 .5
1U9». 111
72 72
32 .75 33
8o5 86 .5
74 78 .75
US -/. 121
45
56 .5
43
86
590
51 .5
47
44 .5
78

48 .25
57 .25
46
89
590
52
48
45
78 .5

32 .25 32
130 130

201 .5 213
82 ö2
86 87
280 280
101 .5 103

29
60

33 5
62 5

109 112 '/.
4 4

64 65 .5- 3 .75
40 .25 41 .62
25 25

- 24
141 145
125Vi 131

Schultheiß
SchwelmEif.
Segall Sit .
Seid .Raum .
SiegSoling .
Siegers » .
Siemen SGI .
SiemHalsle
Sinnetfl .® .
Slatzs.Ehem
Stein .Sohn
StoitkEo .
SiShtSnmg .
SloIb .Zint
Stollwetd
Sitals .Spiel
Tüd .Jmmob
„ Surfet

Socnsta
Tack.Eontad
Tafelglas
THSrI Lei
Thür .Blei« .
.. Elektro
„ GaSLei»!

Tietz « öl »
Transtadi »
Iuch?lacken
Tüll Möha
Unget Geb«.
Union chem.
. Diehi

Barzin .Pa ».
Vet .Nauden
„ Böhleest.
„chem.Eharl .
. Tt .Ri <lel
. Häufchen
„ Glanzftoss
„ Gothanla
. Lauf .Gla »
„ Märt .Tuit,
, MelSalle ,
„ Piufel
„ Schimifch.
„ Schmirgel
„SchB. tneis
„ Smytua
. Stahl
.. öd »-"
„ Thüt .Met .
Bitietiai » .
Bogel Tel .
BogilMasch
. Botzug
„ Spitzen
„ Tüll
Boigl Hifsn
Wanderee
WassGeifenI
WegelinHüb
Wendetoth
Weste regeln
Westf .Traht
« Kupfer

Willing Zem .
WitznerMet.
Willen .Gütz
Willopptiel
Zeitz .^ ton
gettz.Mafch.
Zellfl .Bet .
„ Waldhof

2fi. 6 . 27. 6.
133 138
94 .5 94 .5

8 .12 8 .37
26 .75 26 .75
10 10
h i2

& -75

156 -/6163 ' .

41 41 .5
27 .5 28
69 70
84 85
41 .75 43
32 32
158 156
23 .5 23 .5
111 111 .5
241 249
79
94 ° 5
40 42

135
142 .5
93 .75
126
110
35t
40 .75
47 .5
7325
40 .25
31 .25

135
145 .5
9176t
126
110
34
40 .75
47 .5
73 .25
41 .7
33 .2!

51 .75 50
96 96

110 115
£

_
15

17 .2517 .585 85
17 16 .75
16 .5 17 .5

47 .25 48 .87
35 36
35 .55 35 .25
34 34
28 30
61
46

61
40

59 54
119 .5 120
30 31
46 .5 47
133 135
63 63
32 33
19 .5 18 .5
60 58

83 86
45 25 47 .5
31 .5 33 .5
75 .25 75

Versicherungen
ÄachMünch. 736 738
« lli .Stutig . 199 199
«iavag
Lpz .Feue,
Magd . n
Mannheim .
Rotdftetn
Thutingia

156
304

156
303 .5

610610
Koionialwerte

Dt.Lftaft . 56 .5 56 .5
Neuguinea 240 2 0
LlariMiae 23 5 24 .25
Schaulung 62 25 62 .25

* Ziehung
• repartiert
t tict . Divid «« ,«

Berliner
Verkehrswerte .

26. 6. 27 . 6.
« GBettehr 49 .25 50 5
Allg .Lotalb . 97 .5 104
7Reichsb.Lz . 86 .S 86 .7 >̂
Hapag 50 .25 51 .5

Samd
.Hochb — —

amb. Süd 102 108
Haufa - -
Rordlo,d - 52 .37 53 .87

cta » !Minen 23 .5
Banken ,

« de» 86 .75
Braubanl 115 ' e
BatmetBtd . 98 .75
Bah .Hypo . 116,5
„ BeteinSb .
Berl .HdlSg.
Eommetzd.
Danatbl .
TT -Ban «
Dtesdnet

106 ..
102- .
112 .5
101-;.
102

24

87,5
IIS
98 .T
117 .5
132
108 . t
104
112 .5
W

T erminlchlußnolierunge ^

26. 6.
49 .75 51 .
119 .5 l | f -,160 16 t *
109
76 5 / «
118 5 12J-. j44 .7o 45 '

f
3

206 214
110
65 5 65 »

Industriewerte .
26. 6. 27 . 6 .
80 .75 83 .75
95 .87 98
47 .25 49 .25
92 .* 5 95 .25
69 5 71
39 40 .5
44 45 .25
78 .75 80 .5
246 >« 264
1C4 .5 106 .5
26 .5 27
123 .5 125 .5
69 .62 70
6j b9 .75
72 74
112 .5 115 » ,
IIS ',. 121
138 139 .5
105 .5 106 .5
73 7/5
71 .25 73 5
109 --.» 113

« tu
« . E .G .
B .M .W ,
Bembetg
Betgm . El .
Betl .Masch .
Budcrus
Charl .Wasi .
Ehade
ConiSummi
Daimler
Tt .EoniGas
„ Erdöl
. Linoleum
Thn .Nobei
EI .Liefe ».
„ Lichttieafl
!»ardcn
^ eldmühle
KelienGuill .
(Helfenberg
Geffütei

Goldfchmidt
Hamb .Ei .
Harpener
Hoefch
Holzmann
Hoieldetr .
? lfe Berg
» aliAfchetsl
Saeftadl
Zllöilnet
ManneSm .
ManSfeld
Mafch .Ban
Mciallgef ,
Miag
Mittelftahl
Montreal .
WotbtooUe
RotdfccHoch
Lbetbedarl
CbertotS
Ctenftcin

26. G. 27 . 6 .
41 .^5 43
107 110 -..
60 63 .5
53 .25 54
80 83 .25

-
148 .5 153 .5
128 :;« 132
28 .25 26 .25
57 75 58 .5
67 .5 69 .25
*9 .5 31 .76
36 .75 3 *
60 .75 b3
51 53 .580
34 .75 35 .75
10 .5 9
124 126
31 .5 33 .5
68 .75 70 .5
41 .5 43 .5

BhSnix B .
Polyphon
RH.Btannt .
„ (fleltto
Rheinftahl
RWE .
RülgeeS
Saizdetfulh
Schief .El .g

Portion »
Schub .Salz 143 .51 ^
SchuitetlEt . 128 .5 131
Schulthel » 135 I 30 .
Siem .Halste 159
Stihr 85 .5
Svensta 240
Thüt .GaS 143
Tictz Leoni ). y4 .5
Bct . Siahi 47 .37 L-
Westetegeln 133 ' . Mz

86 .75
24»
145 f9l "il' 48 .7»

.leliWajdh - I 73 Hj
t crel . Dividende

Anleihen .
Reich and Staaten .

27. 6 .
Tt . wertd
6 ReichSanl .
Bad . Staat
6V4 Heff.BollSft .
« Itbesitz
Rcudesitz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I

4 . 11
Zollturlcn
j Mex . inn .
5 . au « .
3 . Silbet
4 Irrigation

78 .25
73
89
V5 .35

2 :25

65
95

4 .2ö
6 .12

Stadt -Anleihen .
6 Berl . 24
6 Xärmst . 26
7 Ttesd . 26
1 fttants . 26
6 Hetdelb . 26
8 Ludwig «». 26
8 Mainz 26
8 Mannh . 26

6 „ 27
8 Pforzh . 26
8 Birmas . 26

81 .5
76 .5
80
78

68

Sachwertanleihen
(ohne Zins ).

8 V .-Bad . 26
6 . Holz . 24
?Badenw . ,» ohIe23
5 Pfanddt . Gold
6 Gtoßt .Mhm . 23
ä Heff.BoItS .Rogg .
6 Mhm .Sl .ftohl .23

15

2 .12
14 .2

6 .75

:> PfSiz . Hyp . 24
5 Rhein . Hy ». 24
■> Beftmctib .

2 .4
2 .5
2 .05

Pfandbriefe .
?Bad .Lom .« oid26 85
Bfälzlsch » Hhpolhllcnbai »
8 Reihe 2— 9 98
8 , 13 99
8 . 16- 17 99
8 , 21—22 99
7 . Bold II 93 .75

18 87 .50
4tt Liquid. » 89

. « . 25 .8

8 Reihe 5- 9
8 . 18- 25
8 „ 26- 30
8 . 31
8 , 35
8 Gold R . 4
; Gold R . 10-
? Reihe 17
6 . 12- 13
4Vs Liquid .

27. 6.
Rhein . Hhpothetenban !

96 .5
^6 .5
96 .5
97
9i
94

11 92 .50
93
89 .5
b8 . 3 /

WürN . Hhpothetenbant
8 Serie I 97 .5c
8 Serie II 97 .60

Württ . Gtediidetein
10 Reihe 2
a . 1
8 . 3
4' ä flnatolict I
4Vii Analoliet II
3 Saiou .Mouaftii
i Tehuantepee

Bankaktien .
26 . 6 . 27. 6.

« de- t6 .50 86 .50
Bad .Banl —
ivtauot .
SaqBodentt 118
. Hdpo . 115
Brri .Hdlsg . 118

97
97
14 .25
14 .25

4 .2o
6 .5

118
117

Tanalbt .
DT -Banl
Dtesdnet
î tantfuttei
. Hhpoih .
. Piandbt .

Lux . Bant
£ est.3tt «di !
Pfalz .Hypo .
« eichsbant

112
101
101 -

113 .5

5
117
142

1015
.60 85 .5
:85;. 1 ^9

2 .62
5

118
146
122 .5Rhein .Hqpo. 122

Süd .Bode» 130 '/. 127
•a <cfi (.onl 84 b4
Wienet Bt ». 8 .75 8 . 75
Wtb.Noten — -
Transpurtanstalten .

Lad .Lo »alb. - -
Rrich - b.Bk 86 .62 -
Hapag 49 .50 —
öeidelb.st . 13 13
Lloyd 51 .87 54 .9
« alltmote 62 66

Inilustrleaktien .
Llwenbtäu 153 151 .5Btaut »e>

Bfotzh .
Schwattz
Eichb .W.
Wullr

?0
82
86

CO
82
90

« dt.Sebr .
« E .G.
Bad .Mafch.
Bay . Spiegel
Betgm .El .
Btem .<B«f.
Bown -Bod.
Eem.Heidib.
Taimlet
Tt . Etdöl
. GoidSilb .
„ Linoleum
„ Beelag
Dhteth .Wid.
El .Lichiltaft
» Lietctuug .
Emag
Enz . ,Union
Etzl .Mafch.
EM .Spinn .
^ ader^ Schl .
? aht
a .G .^ irten
sseium.Jcl «.
!?ilt .&Gmll .
SH. Gas
. Hof
. Mafch.

Geiling
Geffürel
Goldfchmidt
Gritzttet
Ötiiu Bilf .
Hafeamühle
HaidSV/eu
Hammetfen
Henlw . isüsi .
HefsetMafch.
Hilp.Btmal .
HitschKupl.
Hochtiel
.Holzmann
>̂ uag
zunghaus
Kammgatn

KaiserSI.
KleinSchanz
» not , E .H.
KoldZchüle
Kons .Braun
» taufttol .
Lahmauet
Lechwetle
Ludwig«!,.
WalzmUHIe

Mainltaftw
Melallget .
Mel.Knadt
Mez « .« .
Miag
Mae » »«

2V. 6. 27. 6.
11 50 11
96 99,75
' 20 120
30 31 .5

46 46
58 .3 60
57 -
2 ' .55 27
69 -
123 127 '
65 5̂0 67J5

- 61
115 ' /. 121

116
37
59
30
65
72

37
63

_
65
72

135 '/. 140
36

107 115
43 .5

33 33
150 153
62 62
1A501/ .5

- 45
"

132 132
54 6V
127 '/- 127 .5
65 65 .5

76 .79^50

30
~ 25

30

89 88

57 57 .5- 116-/.
77 .50 78

63 . 10 68
59 62 .25

- 53 .5
30 30

vom
27 . Juni

JO. o.
Mot .Darmst . 37 ^7^^ eclarwcrke —
Crft .eifcnb . _
PfülzRähm . 6 6
Reiniger G.
RheinElelt .
„ Stamm
NöverGebr.
Riitqersw .
Dchlinl

« • ip
si - f - »
75 .50 76 »

SchnellAtan ! 20 .23 20 -
« chtStempel — 7 § -,Schüttet! — 133
Schub Bern . — I
SeU öJolff
Siem .Halste 152
Slnalto —
Süd .Autlet Hl
Strohftotf 104
Xtziit. Lief . - „Ttit .Befigh. —
Bet .CH.Ind - , , r «
» Tt . Cel 65 .50

111
68

74 .75
e.ä .8

*

„ Gummi - - a« oiql SSI, 99 ? Z
Boltohm 22
Watitz ^ regl. ^6 -87 _
Wolff, W, % „ ofl5Württ . EI. 88 .50
ZcllflAfchaft 69 .50
„ Memel 62 60 .
. Waidhot 72 .50 ,

MonlanaklleB -
^Buderu » 43 .75 ^

Efchwei .er 200
Gelfrntitch.
Harpenet
Alle « etg
« aliÄschet«
, Salzdrll .
„Weftetegeli
Klödnei
Mannes « .
Mansfeld
Phönix
Rh.Brannl .
Rheinftahl
Rieb.Mont .
Sal » Heilbt.
Tellus
Lautah .
Bei .Stahl

59 .50 64* '
148 l3 s
202 '/» 21 *
133 5

68 .25
30 .25 .
49 _

5 t

74 .75 79/

167 175

31 31
47 50

fl<
Ve rsle hero n c »a k J

'Xn
'

« llian» 2C0
!?avaq - ^
Stonfono

. 300ei ~ (

j
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iL ô g

s jo ,s
EclcS

O'S E o
033
S »K «
3

N -

3
2 35 3
122 .

.tl -M .2!
E ? A 5S13-
^ 3 _3 _ oo 3 v-
33 E

. E

M go 3

3 vO
vO
Ä o

3 3 '€ Tm
«3 vCTM2_W

3 8 3 L
n w

3 ,s

Äg
3 gO
N « .

3

3
E

|
M .22

0 2
33

35 j3o 3
w tf»

eg
ÜQ

CT. o
« tO ,

1
"

2
65 Ä -

3
3

^ Aa >0
E g

g 0
S <Ri

» oO -
o

(ö

i ^

. 32—
o 3

jff 'ff
ä -.

1-

"*
* r s

-S SS
E ,

3 üe g
jo
£ <Ä>

»ff
3
£ jo

S 3

0 8
g

_
. iq £

li -s
OS ?

3O tfl ^
3 »-» so
.2 O ^

Zs :

g ? :
§ jg B

35

_ 3 O
O — rf=L ^ JO
S S 3 ^ 3

ei ! S
A E3

% -P

g * .

K\
3 ,3 3 Ä -g 1 a Äjo o aje ? ^ . g=-CV

B oi ' 3
o ig . 3

C C :a " =
"" "~

.2; 'S 1 3
~ \£?-jo *sr -2

£
, g

'S
'o £ »

f
"

c « 3
0 E s aS

01 E
33

"
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Sie warteten fünf Minuten — zehn Minuten — dann öffnete
plötzlich ein breites Holztor in einem der schlafenden Häufer

,7 > eine grohe breithüftige Frau führte zwei brotbeladene Maul »
ke zur Tränke . Es war eine Griechin , ihr « grauen Haare trug

J
1 unbedeckt und schaute den beiden F .remden neugierig und un «
fangen ins Gesicht.

Herrik sprach sie zögernd an , ohne Hoffnung , verstanden zu
'rden , aber sie lacht « und fletscht « entzückt all « Zähne .

„Ich verstehe auch französisch"
, entgegnete sie stolz, „aber Sie

keine Franzosen , sondern Engländer , und ich werde in Ihrer
'genen Sprache mit Ihnen sprechen . Oh , ich kann die Fremden
^ den ersten Blick von einander unterscheiden — fragen Sie im
Mace -Hotel nach Zaije Edirian — man wird Ihnen sagen , dah
herzig Zimmer unter ihrer Aufsicht standen , und nie gab es eine
'
age."

f. Aber die Amerikaner interessierten sich jetzt gar nicht für die
"' folge Frau Edirians , sondern fragten nach einem alten Mann ,

hier warten sollte .
L «Hier ? Kein Mensch wartete hier "

, lautet « die entschieden « Ver >

Gerung .
„Aber da , ist doch nicht denkbar ? — Warum sollte man un »

; 5 hieß doch ausdrücklich um 2 Uhr fränkischer Zeit beim Mar -
^ labrunnen .

"

. Die Griechin stieß einen Schrei aus und hob beide Hände zum
«iinmel.

«Am Marmarabrunnen ? Aber da » ist nicht der Marmara »
unnen , mein Herr — Sie irrten . Dies ist die Tränk « — der
runnen liegt in der nächsten Gasse, an der Türbe Memeth Alis .

,, «Frau Edirtan bekreuzte sich gleich darauf , so grählich klangen
,!

e Flüche der Belehrten , abe5 zehn Sekunden später zog eine

^ mende Prozession über einen unglaublich schmalen Weg bergab .
^
°ran kam ein Maultier , dessen brotbeladener Packsattel bald rechts ,

l
' to links an die Häuser stieß , dann die zwei schimpfenden Ameri »

^ >er . gefolgt von einer aufgeregt schwatzenden Frau , und zum
Muß das zweite Tragtier , da , von phlegmatischer Gemütsart

und oft stehen blieb .
Der Marmarabrunnen war wirklich ganz nahe , er lehnt

i
ne säulengctragene Kuppel an eine halbverfallene Mauer , hin -

^ der ein Sultan den ewigen Schlaf schlief, das Gras rings um
Brunnen war kaum niedergetreten , und der verrottete Holz -

"»cr . der auf einer der Marmorstufen lag , besagte , daß er ein

^ wichtiges Requisit geworden war — der Brunnen gehört jetzt
den Katzen , von denen sich ein ganzes Rudel auf seinen glatten

" ' einen sonnt «.
> Die Uhr zeigt « halb drei , von einem alten Mann war keine
w zu finden . Die Brotverkäuferin bekam zwei Piaster , und

gingen die beiden Herren schwitzend und verärgert den Weg
Mab . den sie eine halbe Stunde vorher so erwartungsvoll er -
stiert hatten .

ROMAN von IjENttKHELLER

' tu

Herrik war der erste , dem das Summen auffiel , da » jetzt aus
allen diesen verschlossenen Häusern drang , und er machte seinen
Chef darauf aufmerksam .

„Wie ii*. einem Bienenhaus , nicht ?"

Salzmann gab keine Antwort und trabte weiter . Später liefen
da und dort Kinder aus den Toren , zwei alte Türken mit langen
Bärten kamen ihnen schnellen Schrittes entgegen und deuteten

erregt nach vorn , sie sagten etwas , das die Fremden nicht verstehen
konnten , aber dann schrillte von irgendwo her ein langgezogener
Pfiff , offenbar ein Signal , denn gleich darauf stürmten , sie über -

holend , zwei Soldaten die Straße hinab .
„Da ist etwas geschehen"

, meinte Salzmann , aufmerksam
werdend . „Hoffentlich geraten wir in keine Rauferei ."

Die Rauferei war schon vorbei — das heißt , es gab durchaus
kein Zeichen , daß hier überhaupt etwas derartiges stattfand , denn

das Gesicht Mutwangs , der lang ausgestreckt auf der Erde lag , ver -

riet weder Schreck noch Furcht und schien ganz ruhig . Nur über der

Nasenwurzel hatte er ein schwarzes Loch , und die Stirn zeigte ein

wenig Pulverspuren
Einer der Polizeisoldaten , der neben dem Toten kniete , stand

gerade auf , als die Amerikaner ankamen .
„Ihr Chauffeur , mein Herr ? " fragte er , nach dem Auto zeigend ,

das noch immer in der prallen Sonne des kleinen Platzes wartete .
Den beiden Herren stockte der Atem .
„Mutwang "

, würgte Herrik hervor , „Allmächtiger Gott , —

wa » ist geschehen? "

„Man hat ihn erschossen — hier . Ein Bettler fand ihn neben

jenem Tor ."

. .Wer — wer hat ihn erschossen?" Salzmann konnte kaum

sprechen .
Achselzucken. „Wir wissen e» nicht , mein Herr .-

„Aber man muß doch den Knall gehört haben man
kann doch nicht am hellen Mittag erschossen werden "

In den gleichgültigen Gesichtern der Soldaten war gar nichts
zu lesen —

„Man kann ", sagte der Unteroffizier , und dann wendete er sich
seinem Untergebenen zu , der hinter ihm stehend , leise auf ihn ein -

sprach . „Edhim glaubt , daß ein Schalldämpfer gebraucht wurde "
,

übersetzte er . „In den Waffenläden Roumis in Pera und Ealata
kann man solche kaufen .

"

Herrik wischte sich da » Gesicht ab und rang nach Fassung : er

begriff , daß er jetzt handeln mußte , solange es noch so etwas wie

Spuren gab .
„Wer wohnt hinter diesem Tor ?"

„Herr , ein alter Mann , der früher Inam einer Moschee ge-

wesen ist. Nun betreut er diese Türbe .
"

„Ich will mit ihm sprechen , verlangte Salzmann in einem Ton ,
der keinen Widerspruch duldete . Der Tschausch zögerte einen Mo -

ment , sah nach dem großen Auto hinüber , und dann entschloß er sich

dem Befehl zu gehorchen . Der alte Grabwächter erschien sofort ,
er war ein wenig taub , lauschte aber aufmerksam den Worten , die

ihm der Polizist in » Ohr schrie, und seine gutmütigen lichten Augen
betrachteten entsetzt den Toten .

„Herr "
, erklärte der Soldat endlich , nachdem er sich heiser ge-

schrien hatte , „dieser Mann weiß von nichts . Er befand sich mit

zwei Schwiegertöchtern und allen Schwestern seines Weibes im
innern Hof . Zwischen den Frauen gab es Streit ; bis zum Kara -

kol, welcher oben auf der Anhöhe liegt , tönten ihre Stimmen — —

er hätte auch Kanonenschüsse nicht vernommen .
"

„Kommen Sie , Herrik ", Salzmann fühlte auf einmal , daß er

nicht mehr zu den Jüngsten gehörte , denn sein « Bein « zitterten
immer stärker , „kommen Sie , unser Konsulat wird das Nötige
veranlassen . Uns bleibt jetzt nichts mehr zu tun . als den armen

Teufel fortzuschaffen . Wenn mich nicht alles täuscht , trägt er eine

Kugel im Kops , die für mich gegossen wurde "

V .
Konsul Peerson kam erst um die Mittagsstunde de« folgenden

Tages ins Perahotel — er war schweißüberströmt und todmüde .

„Nicht einen Schritt sind wir vorwärtsgekommen "
, gestand er

Herrik , der ihm aus der Treppe entgegenkam . » Kann ich Herrn

Flahery sprechen ? "

„Er erwartet Sie sehnsüchtig .
"

Peerson ging hinein und erstattete Bericht , soweit man angesichts

dieser dunklen Affäre überhaupt etwas Tatsächliches berichten
konnte . Nur eines schien klar , man wollte Salzmann aus dem

Wege räumen und hatte sich dann aus unbekannten Gründen mit

dem Chauffeur begnügt .
„Noch gestern nacht ließ M mir Herrn de Santages aus dem

Bett holen und zeigte ihm den Brief , in dem sein Name genannt

ist — er gab mir sein Ehrenwort , daß er nie eine derartige ge-

heimnisvolle Unterredung gehabt hat ."

„Das war zu erwarten "
, versetzte Flahery , der erregt tm

Zimmer umherging . . .Die Franzosen sind nicht so verrückte Phan -

tasten wie meine Leute .
" Er biß eine Zigarre ab und spuckte den

Stumpf auf den hellen Perser . „Von Herrik will ich gar nicht

reden — aber Salzmann — der Mensch ist fast Sechzig und rennt

von einer wichtigen Unterredung fort in einsame orientalische

Gäßchen , wo man einen Fremden ungestraft und unentdeckt nieder -

machen kann ."

Herrik , der mit dem Rücken an ein Paneel gelehnt , schweigend
an der Wand stand , raffte sich doch zu einer Verteidigung auf .

„Ich glaube , dieser Brief hätte Sie auch stutzig gemacht , Herr
Flahery .

"

„Vielleicht . Ich war schon öfter in meinem Leben stutzig, sah

mich aber dadurch nie zu einer solchen Dummheit veranlaßt , wie

ihr sie begangen habt . Euter Gott , wissen Sie — weiß der alte

Narr noch immer so wenig von den Gefahren , die jedem Mann auf

exponiertem Posten drohen ? "

Der Sekretär schwieg, und Flahery wandte sich wieder p

Peerson .
„Sagen Sie , Konsul , hat man niemanden gesehen ? Der Täter

kann doch nicht durch die Luft geflogen sein .
"

„Er hatte hundert Möglichkeiten , zu verschwinden "
, entgegnete

der Gefragte mit einem müden Achselzucken. „Spielende Kinder er -

zählten , ein Lastträger sei die Gasse herabgekommen .
"

„Nun ? "

„Ich weiß nicht , wieviel tausend Lastträger diese Stadt be-

herbergt — niemand weiß es ."

„Also verloren ? "

„Offen gestanden , ich hege wenig Hoffnung , daß jemals Licht
in diese furchtbare Sache kommt .

"

( Fortsetzung folgt .)

HB Ufo :
WÄdHor '

KIndergotteödienet .
' '

Pfarrer i ' än
'
.
"

Hl

lnoergorresoien -st . vraner Voro .
Zdifofifirrfie , 10 Ufo : Kirchenrat Wcher .
12 Ufo : (Sfoiftwfcfoie , Kirchcnrat Fischer .

Katholisch « Stadtaemelnde .
vabnbosgottesdienst . Sonntag . 4 Ufo 10

» {imttert : © rtiesSicnft für Ausflügler .
St . Stephan . >46 Mir : Frühmesse : 8 Uhr :— - — X ar _ —

«AU *
( (bjiü

J '* lner ( ubehdilrr HtHw «* « r| eWr
bntbrwKbrtrm KapferaaterUI .

. " " e . auch Im Betrieb : für Jeden Hut .
/ ' • vielseitig verwendbar . — Blatt de«

***erbahne « über dem Aasgn * «der
Ciilbeeken leicht ancubrlngen . Utfort

" «' »wauer bin zu 70T flieBend . frisch .
» « , l » suaea » >, FtcaincHlrii .

Herrenhemden nach mafi
» , mitgebrachten Stoffen
^ Holtmann . Kari -Wiiheimstr. 21

jcnvi Hohlräume u . Spitzen ankurbeln
J1« in Dnmen u . Kettwüsi -n« .
SJ ! " Schäfte u . Schneiderinnen billiger

Hämorrhoiden
WJu Nachweisbar In kurzer Zelt » bne

*« 0» gebellt werden . ( » 12161

u Sprechstunden tn KarlSrUb « !
!% l Treppe . Nähe Durlacher Tor .

^ »̂ icnKtaa von Iir— 1 und 2— 4 Uhr .

@oi(esöien(forDneB8
» IM IS . ttttb tfl . Nun « 1981 .

g . Evaugellschc Otadtgrmeiude .
^ t . Wrdic . %10 Ufo : Pfarrer Lkw , HU
iy fii &Wftcnlctuc der Akstadtpsarrei II in

Sakristei . Psarrcr Lüw , 11 Ufo :

Hfl Ufo : Pstrrvor Matt .

Johanuiskirche . 8 Ufo : Vikar Urban . HlO
Ufo : Kirdwitrat O . W . Schuf ?. c/, tl Ufo :
Coriitenlebre . Kirchenrat v . SS . Schul, .
11 llfer : Kindergotiesdinst . Vikar Urban .

ilhrtstnskirch «. 8 Ufo : Vikar Sie . Niül -
Haupt . 1» Ufo : Kirchenrat Rodde . 11H Uhr :
tffrri ' tenlefoc . Kirchenrat SHflftf* . 11H Uhr :
Kiirdergoitesdiensi in der Diakonissenhaus -
kapelle . Psarrer Braun .

MarknSpfarrci (Gem « in»«han » Blücher -
striche 201 . 10 Ufo : jfr . © enfert . 11H Ufo :
Kiudergottes -dienft , Vikar Lir . Mülhaiipt .

Vutderkirch «. 8 Ufo : Vikar Boeckb . HlO
Uhr : Kirchenrat Nenner . 9<11 Uhr : Christen ,
lehre . fttrdKiirfit feniifr . H12 lifo : Kinder «
BPWeädKttft , Kirchenrat Renner .

Mcittijnuofirchc . 8H Ufo : Christenlehre
>»» gleich Krühaottesdienft ) , Vikar C ' rüB-cr

: bl . Messe : 7 Ufo : hl
(che Singmess « mit

Messe : 8 Uhr : Dent -
,P Predigt : H10 Uhr :

0aupt « »ttcödienst nrit Pl -ediat itnd Hochamt :
'412 Uhr : TchllleraodteSbtenft m-it- Preist :

! HZ Uhr : WinttergotteSan d̂acht : 4 Uhr : ».
! Orden in St . Bernhard . — Montag (Peier
^ u . Paul , gebotener Aeiertag ) : (Aot :« Ad!ei '.st -

ordnii » « ivie an Sonntagen : H12 Uhr :
« chiilergotteSdieitit : HS Ufo : seierl . Vesper .

Altes VlnzentinshauS . H7 Ufo : hl . Melle :
8 Uhr : Singiness « , — Dtvntaa (Peter und
Paul ) : Gottesdienst wie Tonnta «.

St . ? lisabrthkirche . H « Uhr : erste

Hll Uhr : KindergvtteSdienst / Vikar

Weiderfeld . H12 Ufo : KIndersotteSdienst .
Vikar Naael .

Diak » » issrliba »»kirch«. 10 Ufo : Missionar
Ruf NH >Il»r : Kindercsr ^te >?dl«nst . Abends
H8 Ilbr : Feier d« S hl . Abendmahl » mit un »
mittelbar vorhersehender Vorbereitung .

Stallt , » rankcnliaua . 10H Uhr : Ober -
ilrchenrat Sprenger

Ludnii - . Wtlhelm . Srauke »»«<« . « Uhr :
Oberkirchenrat Svrenaer .

Karl » ,>rtedrtch . GedachiniSkirckie . s Uhr :
Vikar Nagel . ". 10 Ufo : Pfarrer Zimmer -
mann . »<11 Uhr : Christenlehre . Pfarrer
Zlinmermann . Hl2 Uhr : KindergotteMenst . \
Pfarrer Zimmermann .

Vuloeofarrtl (Moiikestrahe 18v . Eingang
Kußniauiitratzel . 9 Ufo : Vikar d?ageU 11
Ildr : Kindergott « ? dienft .(» emeindebans Albsicdl » « «. 0 Ufo : Tfoi -
stenlebre . Psarrnikar Kopp . 10 Uhr : Pfarr -
vikar Kopp . 11H Uhr : ^ ndergot :ieKdienst ,
Ptarrvi »ar Kopp .

Rllvvnrr H10 Uhr : Pfarrer Siealer .
veter de » fugend so nnlaaz (ftullette ) . Nach -

r ^ br : Öilaendfeit auf d . Spielplatz .
Rintheim . H10 Uhr : Vikar Boeckh .

. _ lk»diii >.- lntb . Gemeinde .
» avelle . Lulherplae . Pünktlich 8 .1» Ufo :

lkirchenrat Papenbrvck .

Hausbesitzer
lassen letzt lbren yassa -
denputz . innere Gipser ,
arbeiten bei d . Prei »>
abba » erneuern von
leistungsfähiger Firma
bei billigster Bercchng .
Verlangen Sie kosten! .
Aoranschläge . Off . n .
R3A8 an Bad . Presse .

messe : 8 Uhr : Singinesse mit Predigt : '? I0
Ufo : Sinamess « mit Predigt : 11 Ufo : Sin »
dergotteSdienst mit Predigt : % 2 Ufo : Chri
steivlehre für die Junglinge : HS Ufo : An
dacht zur Erhaltung d< r Feldfrüchte . —
iviontag (Peier und Paul ) , H7 Uhr : vrllh -
messe : 8 Uhr : Singmess « mit Predigt : H10
Uhr : Hochamt mit Predigt : 11 Uhr : Stattet »
gottesdienst : H3 Ufo : Andacht fitr ten
Hl . V<Wer.

St . Bernhardnsklrche . 6 Ufo : bl . Messe .
7 Uhr : bl . Äiesse : 8 Uhr : Dentsche Sing -
messe mit Predigt : H10 Ufo : Predigt nnd
Hochamt : Hl "
Predigt : 2

Ätmttag sPcter
'

ik. Pa « ü,
'

« Uhr : hl7M «sle :
7 Uhr : In . Messe : 8 Ufo : Teiitlche Sing »
irtefit ; mo Ufo : Feftpredigt ti. lcu . Hochamt :
412 Uhr : Schilleraotdeödienst :

feierliche Vesper .
H » Uhr :

^ ieblrauenkirche . 6 Ufo : Frilhmeffe . 7 U . :
ommumionmekse : 8 Uhr : De » »sche Sing -

messe mit Predigt : H10 Uhr : Hanptgottes -
t nnd Predigt : H12 Uhr :

Methodiftengemeindr . « arlftr . 4«d . H10U . :
Prediger Verber . 8 Uhr : Versammlung an
der «iirabener Allee . — Mittwoch : Grbetstde .
woch . 8 Uhr : ^ ibelsrunde .

ftR ^ aki

Wocheugottesdlen », und Bibelbelvreckuuge «
der tkvaugelliche « Ztadtaemcinde .

Kemeindchau « der Südstadt , TienNag .
»ben -ds 8 Ufo : Bibelstnnde . Pfarrer Hanß .

L» w «« irche. DienStag . abends 8 Uhr :
Vikar Voeckh .»

Kleine Kirche . Tonnerktag , abend « 8 Ufo .
N - Hanniskirche . DonuerStag . sriih 7.0S U . :

Morgenandacht .
.^^ vristuSkirche . Donnerstag , abends 8 U . :
Bibelftunde . Pfarrer Braun .

Ritovurr . Freitag , abends 8 '.4 Ufo : All -
gemeine Bibelftunde im Gemeindesaal .

Durlack . Siadtkirche . Vorm . S « Uhr :
Friihgottesdienst mit l! brtstenlebre für die
Pflichtigen der Nordpfarrei . Wolfhard . 4̂10
Ufo : HauptgotteSdienst . Wolfhard . *«11 Hfo :
KIndergoiteKdienst Wolfhard .

Dnrlack . Luthcrkirck » . Nachm . t Uhr :
AbendgotteSdienst . Herrmann .

Wolfartsweier . Vorm . H10 Uhr : (YotteS -
dlenst mit Sbristenlehre u . anschlte ^end Kln -
dergotesdiensr , Herrmanu .

dienst mit Hochamt > _
KtiidergotieKdienkt mit Predigt : 2 Uhr : feier >
liche Aufnahme tn die Zungfrauentonareaa »
tion mit Predigt und segen . — Nkontag
(Peter u . Paul !. 6 Uhr : Frühmesse : 7 Uhr :
Rvmnrnnionmesse : 8 Uhr : Tew/sch « Sing¬
messe : >iiu Uhr : H«» ptgott « ? dienst mit Hoch-
amt und Predigt :^ '412 Ufo : KindergoiteS -
dienst : HS Ufo : Vekver .

St . Bonisatlnskirche . 6 Uhr : Frllhmesfe :
7 Uhr : Äommnnionmess « : 8 Uhr : Singinesse
mit Predigt : H10 Ufo : Ha »pt« ott« !>dienst
mit Predig « und SvchamI : H12 Uhr : Kin -
dcraottc >' dic »st mit Predigi : ?«ll Ufo :
Christenlehre für die Minglinge im Saal :
HS Uhr : Andacht zinn bl , Bonifatius mit
^ egeii : S Uhr : Miitterverem mit Predigt n .
Seaeu . — Montag (Peter « . Pauli , 6 und
7 Uhr : Friiblnenen : 8 Uhr : Singinesse mit
Predigt : H10 Uhr : Hairptgotteodienfr mit
Predigt und Hochami : Kl2 Uhr : Kinder -
gotteKd -ienst : HS Ufo : Vesper .

Herz . Jesu -Kirche . H10 Uhr : Swginesfe mit
Predigt : HS Uhr : Andacht «um hl . Boni -
satiuS . — Montag (Peter u . Pauli , H10
Uhr : Singmesle in . Predigt : HZ II . : Vesper .

L« dwla -W » belm -Kranke « deim . Mittwoch ,
6 Uhr : hl . Messe .

S ) . Peter - nnd PaulSkiMie . 6 Uhr : Frstb -
mone : 7 Uhr : hl . Messe : 8 Uhr : Deiitsche
Singmess « mit Predigt : HlO Uhr : Hochamt
mit Predig » : H12 llhr : « indergotteSdienst
mit Predigt : "ii Uhr : (5hristciilclire slir di«
Iiinglinye : HS Uhr : feierliche Aufnahme in
die Jlnigfranenkongregation mit Predigt ,
Prozession und Segen . — Montag (Peter it .
Paul !, (I Ufo : Frühmesse : 7 Uhr : bl . Korn -
munionmefse : 8 Ufo : Deutsche Singmess « :
H10 Uhr : Hochamt mit Predigt ' H12 Uhr :
Äinderaoiteödienst : H3 Uhr : Andacht für
den Hf Vater . Magnisikat .

Hl , Geistkirch « Daxlanden . K7 Ufo : Korn -
m »nioumene : 8 llhr : Frühmesse mit Pre¬
digt ; Hlp Ufo : Predigt nnd Hochamt : £ 11
Ufo : Christenlehre : 2 Uhr : Andacht zur
hl vamille .

^ ^ .
bis 8 llhr . _
Koinmunioumesi « .
Uhr : Predigt und leöit
seierliche Besper .

Achtung!
Häven Sie Stoff fltr
Anzug ? ff . Arb . u . gt .
Sitz . Pr . 35M . Off . u .
ffW » d . Bad . Pr .

Welches
Schuhgeschäft

liefert Schuhe gegen
Ausert . eines AningeS .
Angebote unter DW0Z
an die Bad . Presse .

Sehr gute
Wasserjagd

von ilarlSrnhe leicht
erreichbar , wird an
weidgerechten JSger
billig abgegeben .

Ai»geb . mit . K2W77a
an die Bad . Presse .

erhalten garantiert °n
14 Tagen ? ngendlarbe .
Auskunft kostenlos .

Fra » N . Blocherer ,
Augsburg 8/444 . Stadt -
bergerNr . »4. (A4S9/II !

die Augen
vor
blendendem
Lichtl

UMBRAL
Schutzbrillengläser

Farbenrichtige Wleder -

gabe der Landschaft In¬

folge der neutralen Um -

bral - Färbung , Großes
Blickfeld wie bei den
Zelss - Punktalgläsern .

Bezug durch den Fach -Optiker

RLZEÜS
_JE - NA

Druckschrift Umbral B65 kortenfrei
ebenda oder von Carl Zelas , Jena ,
Berlin , Hamburg , Köln, Wien .

St . Aolevkskircke Grünwinkel . « Ukr :
Weicht ; 7 Uhr : Krühmen « : HIV Ufo : Sing -
inesse und Predigt : ^' hrifleulehre für die
Mädchen : Vi blio .be k : 2 Uhr : Andacht zur
hl . Familie . — Moniaa ( Leder n . Paul >,
« Uhr : « eicht : 7 Uhr : Srii ^rneNe : Hlo U . :
Amt : 2 Ilbr : Andacht ,

H >. Kreozktrch « Niiieltna «» . Samitag . 2l >i ?
S Ufo : Beicht . — Zonntag . %7 Uhr : bl .
Kommunion : 9 llhr : Amt mit Predigt .
Christenlehre ; H2 Uhr : Kinübeli - Jeui - Feler
nrit Predigt und Losergang . — Montag
(Petr u . Panl ) : !17 Uhr : hl . Kommunion ;
9 Uhr : - Amt mit Predigt : H2 Uhr : Vesper
v . d . hl . Aposteln .

T «. Antoniuskavelle vggensteln . Sonntag
nnd Montag (Peter » . Pairli/7 llhr : Beichi :
H<j llhr : Amt mit Predigt : abend ? >*8 U . :
Tegeu »abdacht . ■— Sauiötag , H7 Uhr : hl .
Messe .

St . >t »haS - 5baddii « SkapelIe T «utfch »enre « i .
Dienstag . H7 Uhr : hl . Messe . — Donners -
tag . abends 8 Ufo : Heri - Jesu -Audacht .
■ Ii . an "

?
it. Cyriakus , n . Lanrentiilskirckc Bulach .
lhr : Ueichigelegenheii : 7 llhr : Kriihmels «

mit Predigt : Hl » Uhr : singinesse mit Pre -
dM . — Montag (Peter u . Pauli . 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 7 llhr : Frühmesse mit
Predigt : HlO lifo : Hochamt mit Predigt :
H2 Uhr : Heiligenvesper .

Zt . Nikülausklrche Rüppurr . 7 Ufo : Früh -
messe : !> Ufo : Amt »ii? Predigt : 11 Ufo :
Ruid « rüvtt « »dtenst mit Predigt : H2 Uhr :
Christenlehre : 2 Uhr : Ä ! u>trergoltes - Ailda <bt .
— Montag (Peter » . Pauls . § Uhr : Beicht :
7 llhr : Frllbiness « : S llhr : Amt mit Pre -
dig ». — 11 llhr : ÄindergotueSdieuft : 2 Uhr :
Andacht sür den hi . Bater . ^ _

2t . Uonradskirche . 7 Ufo : Frubniefl « :
HlU Uhr : Predigt und Zlmt : HZ Uhr : An -
dacht znr hl . Familie non Ziazareth . —
:l>iontag (Peter n . Pauli , < Uhr : ^ riihmene :
HlO Uhr : Tenische Singmesie mit Predigt .

StLdt . Krankendans . ^ SamSkag 2 Uhr :
Bcichtgslegeuhei ». — Touniag . HS Uhr :
Sinanvcss « mi , Predigt - Montag lPeter
n . Panl » nnd Mittwoch . 0 llhr : hl . « feff« .

St . Martinskirche Rintheim . 6 Hfo : Beichi -
gelegen l?eii : H » llhr : Früh weise : ' . 10 Ufo :
Amt mit Predigt : 2 Uhr : Beiuer — Mon .
tag (Peter » . Pauli , ti Uhr : Beichigelegeu -
heii : H « Uhr : Frühmefl « ; H10 Ufo : Hoch-
amt iilit Predigt : 2 Uhr : Anoach » siir den
Hl . Baier .'̂ ' » rlach . St . Peter - u „ d Paulsvfarr «!.
S Uhr : Btichtgcleac » l>cit : H7 llhr : Frühiueile
und (» cneralkommunion für die Anngsrauen
und christculehrpslichligen Mädchen : H9 llhr :
Amt mit Predigt : 10 Uhr : Lhristenlebre für
die Mädchen : H11 Ufo : T «uische Einamesie
mit Predigt .

Montag (Peier und Pauli . Uhr : Vl .
Messe : ii Ufo : Beichte : H7 llhr : Frühmesse :
Hfl llfir : deutsche Singmekse mit Predigt :
Hll Uhr : deutsche Singinesse mit Predigt :
S Ilbr : Besver .

HanptgottkSdienst mit Predig ! und Hochamt :
11 Uhr : KindergoiteSdienst mit Predigt : H2
Uhr : Christenlehre für die Jünglinge : 2 lt . :
Andacht um Segen für die Feldfruchi « : H? Altkatholiich « Siadtgemeinde .
Uhr : /Bersaininlung des Miiite ^ ereniS m< AuserstehuiigSkir « , (Hertz,tr » >: ^ 10 Uhr :

^ ^ . Predigt und Andacht . — Montag (Peier u . Deutsches ! Amt mit Predigt
llie . — Montag (Peier u . Panl », 6 Paul ) , H7 Uhr : Frühmesse : S Uhr : Deutsche — — ; — — — ■ " •■ ■■
Uhr : Beichtgelegenheit : »47 Ufo : ! Singinesse mit Pied '.at : HlO Ufo : Haupt - Erste Kirche Christi . Wissenschafter (First
lioumess « : 8 Uhr : Fruhmesi « : H10 gordec-dienst mit Predigt : 11 Ufo : Kinder - Cbnrch o ' Christ . Leientilti SarlSrube (Vad .s
" * ' ~L — u Hochamt ; 2 Ufo : ! gotteödien « : 2 Ufo : Besper .

- " - •« -
t den Hl Vater .

Kollekte für . KrieaSstr 84. Vortragösaal : vor » . SH Uhr .
— Mittwoch , abend « 8 Uhr .



(Haltestelle der Albtalbahn )

Karlsruhe-
Eiiilngen

Sonntag , 28 . Juni , ab 3 Uhri
! Sonnige 7 Zimmer -Wohnung

ohne Visavis , auch für Büro oder PrariS ge-
eignet , einger . Bad usw . im 2 . und 4. Stock
preiswert »n vermieten . Wohnung wird her -
gerichtet . Gartenftr . 52 . zu erfragen 5. Stock .

am sonnlag
Eintritt 1 .— u . 70 ^ Arbeitslose 50 -# Konzert . Alle radsportl . Freunde ladet ein Der Rennausschuß .

Hotel Graf Zeppelin
mit C a f 6 - Restaurant / Stuttgart

Neuzeitlichstes Hotel Süddeutschlands . 120 Zimmer
mit allen Bequemlichkeiten . Einzelzimmer v . RM . 6 .- an , Zimmer
mit Bad v. RM . 9 .- an / Gesellschaftshalle / Eigene Autoboxen

Eröffnung 28 . Juni 1931 horeskag . m . b . h.

JtmlprtdvrU
Tßottftrr '

VSDeinM Vom 11 . Juni bis 16. Juli 31 :
Sarfftrufi «

Wiener Haler
der Gegenwart

Prof . Gust. Kampmann f
( 1859 — 1918 )

Handzelchntmgen aus dem Nachlaß .
Ferner Kollektionen von :

Ad . Martin , Isny : Hch . Rauh , Saar¬
brücken : Alfred Sachs , Karlsruhe :

Gerta Sprineer . München .
Geöffnet : Sonntaes 11—1 Uhr . Werk -

taes : 10—1 und 3 —5 Uhr .
Für Nichtmitjjlieder : Eintritt 50 Pftr ,

Studentenhaus
Parkring 7 ( beim Durlacher Tor )

Dienstag , 30 . Juni , abends 8 Uhr

Opernabend
desMunflchenHonservaloriums

I) Das alte Lied , 2) Der Herr Doktor
darwischen Solo - u . Gruppentänze
(Tanzschule Sonntag - Siebert )

Karten in den Musikalienhandlungen
Müller , Neufeldt,Tafel u . an d . Abendkasse

Handel »
Kurse
Beginn 15 , Juli

Stenojjr . Masch .-
»chreib .Buchf .usw .

PrH/ai - Handelsschule
„ MERKUR "

Dr . C . Doli
Karlstr . 13 . K ' ruhe
neben Moninger ,

Tel . 2018.

Verschiedenes

Ms. echneiberin
emps . sich autz . dem
Hause bei bill . Berech «
Illing pro Tag 4 Mk ,

Osserten unl . P, 'wl4" " '
Presse .

Schneiderin
IN. Prüsung silcht noch
Kunden im Ausnäben
vro Tag 3 M , 6 . Flick
arbeit 2 .50 Mark .

Offerten um . R3SZ4
an die Bad . Presse .

deim -SIno
Pathe -Kid etc . , z» kau¬
fe » gesucht . Aiigeb . ui .
Preis u . H . T . 87 «« a .
Bad . Pr . Fil . Hauptv .

Schneiderin .
Beif .. alleinst . Fräul .
ges. Alters , verk . im
Kletdermacken . Wei «,
nähen . Handarveiten
n . Klicken sucht noch
einige Knndcnbnuser
»um Ausnäben . Ange -
bot unter Z 34S4 an
die Badiicke Presse .

Wer fertigt erstklassig .

Möbel an
ee<! Ia Klavier ?

Angebote u . ft2? '}59n
an die T >ad . Presse .

Sommerfrische
mit Kochgelegenheit ,
7—900 m doch, sucht
Fam , <4 em . Pers .) ,
f. Aug . An » , m , Preis -
angab « unt . C3885 an
die Badische Presse .

Malerarbeiten .
Maler emps . sich Küche
Weitzeln, u . Oelfarbe
streichen 1« Jl , sonstige
Arbeit , bill . , nur gute
Arbeit . Osserten unter
WZS41 an ® . Presse .

Zipl .- l- chreibtisch
sowie eich , Spieg « lschr.

und Büfett
v . Priv . zn lausen ge-
sucht. Angebote unter
H.E 8755 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Pers .-Teppich
etwa 3x4 ni . gut er -
ballen , gegen Barzah -
lnng gesucht . Angebote
mit Preis unt . S39I7
an die Bad . Press « .

Anläßlich unseres Scheidens am 1 . Juli von der Stätte
unseres fast Zfm a rwm laub ' '
eiöfirigen Wirken «

möchten wir nicht versäumen , Millen unseren w . Gästen u . Gön .
nern sür das uns in so reiäxm Matze entgegengebrachte Ver -
tluuen ! enhch,i iti danken . Wir uberneb ?>.» unser elterltiiuS

Glilihms und mmmi » „Slrouö
"

in etmoifi (Mal)
und bitten uns auch in unserem neuen UnterneSmen unter -
stutzen zu wollen . (2106)

Hochachtungsvoll : Aug . Dabllnger und Frau . _

ttS ■" a AbscliledsKonzerl8
sofort gesucht, zusam¬
menklappbar , in gut .
Zustand . Näh . Bau -
meisterst ? . 20„ 2. St .,
Birkle . *

Fahrrad -
Dreirad

wenn auch reparatur -
bedürftig , kauft

Johann Essig ,
Forchheim b . Karl ?-
ruhe , Bahnhosstratze .

(FH4079 )

Herren - und
Damenrad

zu kaufen gesucht .
Dr . Mayer , Akademie -
» ratze 27, II . (F6408Ü

7 Zim .-Wohnung
Borholzstrafte 35, Eck«
Hir ' chstr,, nebst großer
Wohndiele u . Zubeh, ,
Zentralheiz . m . Warw -
wasserversorg .. ist aus
los , od . spät , zu glin -
fügen Beding , zu ver¬
mieten . Näh . Börholz -
strafte Z3 , I ., Tel . 693.

Herrschaftlich «
4 Zimmer -
Wohnung

im 1. Stock , mit Win -
tergarten u . Terrasse ,
wird am 1 . Okt . frei .
Näh . b , Dr . Jfcnbart ,
Mvzartstr . l , 3 . Stock ,

Eine schöne
5 Zimmer -
Wohnung

mit Küche und Bad ,
Im 1 . Stock . Ferner
3 schöne Wohnmarsar -
den . I. Hause Douglas -
strafte 7, sofort oder
später zu vermieten .

Näheres :
Albert Beierlein ,
Moltkestrafte 17,

Telefon Nr . 2650.

Sonnige gelegene

4 Zim .-Wohnung
IN. Baderaum u . Aub . ,
zum Preis v . 7S Jl
lof . zu verm . Geeignet
für vension . Beamte .
Wohn « , bat niittelgr ,
Räume und liegt im
Stadtteil

Men-Lichtental
GeroldSauerstratze 20.
Gesl . Angebote erbet ,
an M . Schollenberaer .
Architekt . R . -Bade » ,
Balzenbergstr . 12 .

f21690a >
Hirschstrake 152.

moderne
IX.

4 Zim .-Wohnung
mit Etag . - Heizg . . eing .
Bad , Warmwasservers . ,
aus 1. Okt . zu ver -
mieten . Ersr . Jolln

. FH

Lsllen -Kslien.
S ? lmmer-iVo !iniing

mit Küche , Badezimmer , bewohnbarer Man -
sarde . Keller , eigene ' Waschküche , vollständig
neu hergerichtet , in vornehmer , ruhiger Lage ,
Zentrum der Stadt , mit monatl . Miete von
NM . 115.— per sofort oder 1. September
zn vermieten . Angebote unter Nr . L22278 »
an die Badische Presse erbeten .

Schöne große5Z .-Wohnung
mit Bad . Sveisek . u . Zubeh . , ohne BisaviS ,
nen hergerichtet . in guter Weststadtlage , ans
1. Juli od . l . Okt . m verm . Mietpr . 130 II .
Angebote unt . Nr . L19K0 an die Bad . Presse .

machen Sie Ihren Spaziergang

zurSchafler-Siedlung
um sich von dem großen Baufortschritt
zu Oberzeugen .

Schaffer - Gilde
e . G . m . b . H.
Lammsir . 11
Telefon 7222.

Das Siedlungsgelände befindet sich ca . 1 km hinterm
Schützenhaus an der Linkenheimer Landstraße -

Freies
HAUS
durai dl « NBK
Billiges Geld
gegen unküni
Tilgungshyp
gegen unkündbare

Hypothek
X. Bau od . Erwerb
von Eigenheimen
und zur Ablösung
teurerHypotheken

durch Abschluß eines Bausparvertrages mitder
Neuen Baus parkaise G.m.b .H .
In Wüstenrot (wartt)
Verlans « den kostenlosen Prospelt T 74

» ratze 29. IV . 54084

Besser «
4 Zimmer -
Wohnung

2. Stock , mit Erker ,
Küchenbalkon . in gut ,
bürgert Haus « der
Mittelstadt , nächst Sie -
sanienftr ., auf 1. Ok¬
tober zu vermieten .

Offerten u . H .S .876«
lin die Badisch « Presse
Filiale HaupPost .

Herrschaftliche , sonnige

4 Zimmer-Wohnung
Telephon 7024. 10 - 12 . 2- 4 Uhr . «2062 )

4 Mim -Mlllim
mit 1 Mails , it . allem Komfort . Zentralheiz ,
v . Hausbes ' bedient , sos . od. spät , sehr preis -
wert z» vermiete « . Lage am Hanptbahnhos .
Anfragen Telephon Nr . 1818. *

Nenerbantes

VOAM
zu verkaufen oder i «
vermieten . Offert , ii .

t
. R , 8«32 a . d . « ad .
reffe Jill Hauptpost .

Ejnsgmilienlmus
im Vorort Rintheim .
4 Zimmerwohng ., mit
Zubeh ., Friedensmiete ,
auf Oltob . billig jit
vermieten . *

St. ® t oII ,
B 'heim , Hohrnzollern -
str. 35. II . . Tel . 6507 .

Garagen
geränm ., in zentr . L ..
Stadtg .-Nähe . zu vin .

M \ Näh . z. libl .
Geschäftszeit . Tel , 1045

lWW133M >

Garage
' chön« Einzelboxe , Tel .
Y? 11 . Weudtstr . 13, pt .

Boxen
neuzeitlich eingerichtet ,
mit Waslbplah u all ,
Hilfsmitteln , b . Mühl -
burger Tor zu verm ,
Ansrag , u . Nr , 24655
an die Bad , Press « .

Laden

, n normalen Zeiten für einen ge¬
regelten Warenabsatz schon unentbehrlich, wird die Zeitungs- Anzeige

bei erichwerter Marktlage
zur direkten Notwendigkeit . Die Zeitungs-Anzeige gerade ist es , die
zu allen Kreisen der Bevölkerung spricht und ii> ihrer suggestiven Wir¬
kung Bedürfnisse weckt, die Kaufkraft fördert und auf diese Weis «
etwa geübte Zurückhaltungdes Publikums wieder auszugleichen vermag.
Bei geschickter Abfassung und Veröffentlichung in einer beliebten und

vielgelesenen Zeitung wird der

Erfolg Itets zufriedenltellend
sein. Benutzen Sie deshalb jetzt die Badische Presse in weitestgehendem
Maße , da sie mit ihren 52 787 festen Beziehern die weitaus größte
Leserzahl in Karlsruhe und dem Badner Lande aufweist und mithin

alle Gewähr für einen sicheren Erfolg bietet.

Chaiselongue
gebr . , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Offer -
teil unter GlSgg an d ,
V -adische Press « ,

Bastler -Hobel-
und Drehbank
mit Säge - u . FrSse -
einrichtung , zu kauseu
gesucht . Angebote
unter Nr , MS2S7S« an
die Badische Presse .

2Bfe. Waschbecken
f . fließ . Wass , it . 1 P .
flütt « rhalt . lg , Sri
zu raufen gesucht.

Angebote unt , U19S8
an die Bad . Presse .

Höbelwagen
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . © 3928 an die Badische Presse .

Giilerh . Siiezliil-AKWWne
für Matratzenschoner - isabrikation gegen Kasse
zu kaufen gesucht . Offerte » mit Preisangabe
find , u richten unt . Nr . P3886 a . Bad . Presse .

llogMlige
v , 2 .90 NM . an .

Rosenberger .
Eck » Schützen - lt.

Mariensir . 32 .
(S © 13371)

I
Ölfässer

lausend zu kaufen ge-
sucht, jede Menge und
Sorte . Angebote mir
Preis nlit . Nr . HI978
an die Bad . Presse .

zu vermieten .
Kronenstr . 45 ist ein
schöner Laden mit 2
Schansenstern . auf 1 .
S «pt . zu vermieten .

Näheres b , ,Hch , Tif »
daselbst . (2057)

Schön «
Rubrik «, Werkstatt ,

oder Lagerräume sow .
Laden od. BiiroLnme
sofort , n vermieten .
Moltkestratzs 81 . II .

Billig
ZU vermieten:

Werkstätten , Lager -
riinm « , Schuppen , ein -
zeln od . znsamm, , siir

Autoreparaturwerkft .
bes . geeignet <8 Gara -
ge» ) gr . Hos u . Eins .
Sofiensir . 116. Büro .

( 1633)

Eewerbl. Raum
ge« ign . f . Büro . Lad . ,
auch Lager, , da eben ,
Eing ., p . der Straße
vorb . , m . 2 Zimm . u .
Küche, kann auch getr .
vermietet werd . Näh .
Schütjcnstr . 87. 2 . St .

( BW133HO)

Kl., semr. Raum
für Lager od . Hand -
werker . Gas u , Wass . ,
m . 1 Z im .-Wob nu na .
sos , zu beim . (FH4087

Akadenliestratze 18 .
drrrschastlich «

8 Zim .-Mhnuilg
mit Balk ., B<ld . reich! .
Zubehör . Weflsteudstr .,
per 1. Okt . od . srüber
zu vermieten .Zu ersr ,
Lessingstr 3, 3. Stock ,
Telef . . 7SSl ^- tSHM « )

Utlchtig fur ffleiaireiierei
Ick habe in Rastatt schöne Arbcitsränme ,

geeignet sür Metalldreherei zn vermieten .
lÄleichzeitig laufend Dreharbeiten zu vergeben ,Offerten unter 322129a a,i die Bad , Presse .

Im Hause Havdnvlati « ist herrschaftlich «

mit grotzer Diele und allem Zubehör (Zen -
tralbeizung ) zu stark ermätzigtem Preise als -
bald zn vermieten . Offert , unter HT 8744 an
die Badische Presse . Filiale Hauptpost .

Sehr schöne, geräum ,
neu hergerichtete
7 Zim .-Wchnung
l Tr . hoch, Westendstr ,
27, auf 1. Okt . evll . 1 ,
Sept . zu verm . Zu « r -
fragen Augustaftr , !>,
II . . Tel . 2724 . ( 16621
Beiertheimer -AIIee 32,
bochhcrrschasti .. große
6 Zim .-WMmg
l Treppe , fof . beziehb, .
zu vermieten . (17382)
Näh daselbst vart .

Geräumige
6 Zim .-Mhnung
mit Badezimmer und
reicht , Zubeb, , in zcn -
traler Lage <Khe„ Äai -
seritr , nächst d . Haupt -
Post) billig abzugeben .

Zu ersragen : *
Kaiserstraftc 231 . III .

Ettlingerstr. 5 , II
h« rrfch . 6 Z . -Wohng .,
Bad u , Mädchenz , zu
vermieten . Auskunft b ,
Neumann , IV . (A60 )

3 Zimmer - u/üfinung
Pk

art . , Bad it . Man -
>.'. rde , per sofort zu
veriiiieteil . (2051 )

Ludwig van Thiel
(Laden ) , Äorkslr . 44.

Schöne , praktisch ein -
geieilte (FH40 »3>
K Zim .-Wohnung
i . , 2 . Stockwerk , nebst
all , Zubeh ., sofort zu
vermieten . Zu ersrag .
Westends «! . 22, Erd¬
geschoß, von 10— 13 u .
15—17 Uhr .

Schöne
6 -Zimmer - uiolinun9
Altlvohng . , Mit Bad
n . all . Zubehör , im
Zentrum , in gutem
Haufe , aus 1. Okicb .
lireisw . zu vermieten .
Zu erfragen bei : • *
Bnrkart .Mathystr .ZZ.I .

Moderne (16T2)
5 Zim .-Mhnung
in freier Lage , mit
reicht . Zubehör u . Zen -
tralhzg ., evtl . mit beiz -
bar . Garage , a . 1. yuli
od . spät , zu vermiete » ^

Durlach ,
Hauptstratze 81 . 2, St ,

Bunsenstr . 7 .
" '

herrschastliche moderne
5 Zimmerwohnung

mit Bad . Speis « kam „
gros !. Terrasse n . Zu -
behör , aus 1. Oktober
zu verm . Ost -Westlage ,
Telefon M4 . Ü& J6)

Schöne , geräumige
4 Zim .-Wohitting
2 . St, , m . -Bad u . Zu -
bebör , i» freier Lage
ans 1 . Aug , zu verm .
Soften str. 15;) . 3 . 2 t .

Herrcnal ».
5 II . 3 Z .-Wchn .
beschl,-frei , in . reichl ,
Znb . u . Garten , sofort
billig zu verm . Anfr .
unl . F .K.Z .WlS durch
Rudolf Misse , Karls >
ruhe . <A5792)

Schöne
Z Zim .-Wahnuiig
mit Bad , im 2 , St, ,
in Rüppurr , Zehntstr .
Nr . 4 (neneS Viertel ) ,
aus l . Aug . od . später
z» vermiet . I . Jörg ,
Zehntstratze 4, 1 . St .

(FH4094 )

3 Z.-Wohnung
modern , westl . Sofien »
strotze <Sudl .) . Etageu -
zentralh, , n . sch. Man ! ,
zu vermieten . Näh . z.
üblichen Geschäftszeit .

Architekturbüro ,
Telefon Nr . 1045,

(13394)

3 M .-MWW
mit Bad . 1 Treppe h„
Mansarde u . Balkon ,
l^ artenstück , in guter
Ost - Weitlaae i . MÜ5I -
bürg zu verm . Angeb .
unter i ' E 8705 an die
Badische Preise . Ail .
Hauptpost .
3 Zimm .- Altwohunng
Nälie Werderplah . a .
1. Okt . zu verm . N >>b .
Lcsstngstratze 3 . 3. St ,

( » 640 »» )

Sonnig «

2 Zim .-Wohnuilg
i . Hinterh . . 4. St ., p.
fof . an ruh . Ehepaar
zn verm . Zu ersrag .
« atleritr . 17, H . , III . r .
Schöne

2 Zim .-Wohnung
im 2 . Stock , mit Bad ,
n . Hptbbf . , sofort od .
später zu vermieten .
Osserten unter P3836
an die Bad . Presse ,

Moderne , sonnige
2 Zimmer - Wohnnng

lAltmohn . ) . Weststadt ,
mit Bad u . Zubehör ,
ans 1. Aug . od. spät ,
zn verm . Angeb . unt .
L39I0 an Bad . Pr .

2 Zim .-Wchnung
mit Bad it . Veranda ,
per sofort od . später
»u vermieten . Näh .
vohenzollern 'str . 15, I . ,
Telefon 3609 . (2007a )

Im Stadtteil Dar -
landen ist ans 1. Juli
oder später eine
2 Zim .-Wohnung
zu vermiet . Zu erfr .
daselbst : Holländer -
stratze 33, II . r . *

Eutmöbl . Zimmer
fei' . , an berufst , •fierrn
i . um . vrbvri » ze » nr . z >>
IV , l . a. Hudwigspla v.
Frdl . möbl . Zimmer
el . Licht , u vermiet .
Marienstrasie fiö. vart .

( 8-W13364I

Zu vermiet . möbliert .:
3 Zim .-Wohnuna
Stadtnahe , mon . 75 .// .
Offert , n Nr . M388S
aa die Bad . Presse .

Schönes srdl . möbl .Zimmer
in ruhig . Lag « , beim
Albtalbahnhos Rüp -
pnrr , evtl , mit Kla -
Vierden . , bill . zu vm .
Lebrechtstr. 4, IL *

Wendtstr . 3
parterre sehr grofteS
eleg Zimmer , Warm -
waff« rheiz , n . Telefon ,
Zimmer , gut möbl, , m.
Bad . Klavierben ., sehr
billig zu Venn . *
Boeckhstr . 14. 2. Stock .

2 ««r «8
Zimmer

arotz , schön, ei , Licht ,
freie Lage , a . beruf « ,
bess . Dame a . 1. Aug .
»ii vermiet . ( FH4064
Amalienstr . 25 , 3 Tr .
fttW . möbl , Zimmer ,
el. L ., a . lol . Herrn
zu vermieten *
Adlerstr . Sa . III . r .

Separat . Zimmer ,
gut möbl, , el . *' P .
los . »d , 1. Juli zu
vm . Kaiserstr . S, I . r .

Wohn - u . öchlasz .
per 1. Juli zu vermiet .
Bismarcks »! . 35, 1 Tr .

(2052)

Mansarde
gut möbl, . In g . Hanse
ohne Bedien ., nur an
;oI . berufst . Mieterin
zu vermieten . *
Sostenstratze 178 . II .
Frdl . möbl . Zimm «r

ev . m . Äav .- Ben . zu
verm . Herderstr . 9 , vt .

Leer . Zimmer
sev., el . Licht (Südst .)
;,n vermieten . Ana . it .
S383 !» a . d . Bad . Pr .

Wohn - und
Schlafzimmer

möbl . . Näh « d . Haupt -
vost . p . 1 . Juli ». verm .
Amalienstr . 5», 1 Tr ,

Gnt möbl . Zimmer
Nähe Hauvtvost , zu
vermiet . Hirichstr .
vart . , b . Lang .

2 gut möblierte
' Zimmer

of . preist », z. verm.~ itrl . Allee 4 . Bener« i
Möbl . Zimmei
auf 1. Juli zu verm ,

. 108 , U.
Möbliertes od . leeres

Zimmer
zu vermieten . (NH40S5
Sosienstrasie 26, Part .

Gut möbl . Zimmer
sofort oder 1. Juli .
Preis 25 Mk . FH4097
Akadcmiestr . 39. 2. St ,

Zwei einzeln « gut
möbliert « Zimmer

sos . oder später zu
vermieten . Dnrlach ,
Turmbergstr . 6 . *
Gr . gut möbl . Zim -
mer . in ruhig . Haus ,
ebenso gnt möbliert .
Mansardenzimmer , s.
15.^ a . 1 . Juli zu vm .
Ziowackanlage 15 , I . "

. limmer . schön möbl . .
1—2 Bett ., auch vor -
ubergeh . zu vermiet .

Hirschstr . 72 . »»art .
l20M '>

Kaiserstr . N ». 22. II .
möbl . Balkonzimmer

, u vermieten . *
Gut möbl . sep. Jim -

wer zu vermieten .
Erbprlnzenstratze 21 ,

Maver . (ÖH4092 )

Tut mW. Zimmer
an sol . berufst . Herrn
auf 1. Juli zu verm .
Hirschstr . 4, 3. Stock .

(FH4tly1 )

3 Zim .-WoliittM
Altw, . auf 1. Okt .
peits . Beamt . (2 % ? '; ■
gcf , Mittel - od. « u »
Weltstadt bevorz . An «,
in . Preisang . u .
an __die_ Bad . Prcsl

.Aelter . Ebep -aar , oh«<
Anhang , sucht auf
Sept . sonnige , schon -

Dreizimmer -
Wohnung

mit eingericht .
parterre oder 1. St ??'

Offerten mit Pre ^
angab « unter 9J322!»40
an die Bad . Presse ^

Gut möbl . Zimmer
m . Zentralheiz ., Bad ,
bei einz . Dame zu ver -
mieten . Westeudstr . 54,
Iber , Teleson 4872.

IFHM9 )

Wohn - u . öchlasz .
m . 2 Bett . , gut möbl . .
m .Kochqel . , z. vm . 1—4
Ubr . g ^ VJWl

1
)

Schön möbl . Limmer
zu vermiet . (FS40 ^ ^>
Westendstraste 4«a . I . ,
Nabe Mühlburg . Tor .

Möbl . Zimmer au
Herrn lof . , u vermiet .
« ranerstr . 8 . III . , r .

(FH4088 )

Garage Nähe Haupt -
» oft gesucht . Aug . m .
Preisang . unt . Q3M7
an die Bad . Presse .

In verkehrsreicher
Stadt Mittewadens
(etwa Ossenburg ,
Kehl , Achern oder
Buhl )Laden
mit 1—2 Schaufen¬
ster . für Schnhgelchäkt
geeignet , zn mieten

esncht . Nur Auge -
ote m . Preis erbet .

Evtl . kann auch jüug .
branchekiindiger Herr
oder Fräulein (selb -
stäud . Kraft ) Anfiell .
finden . Gehaltlunspr .
angeben . Angeb . unt .
O2228 «a an Bad . Pr .
Kleinere Werkstatt -

oder Laden .
Gegend städi . Kran -
kenhaus oder Vincen -
tiuS -Kranikenhaus zu
mieten gesucht . Angeb .
unter X38M an die
Badische Presse .

Sonnige
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , auf 1 . Okt .
gesucht . Nur Südwest -
stadt bezw . Babnboss -
nähe . Pünltl . Zabler .
Preis 80 bis 90 Mk.

Offerten unter E387K
an die Bad . Presse ^

Geräumige
4 Zim .-Wohnung
mit Bad , Balk ., Man -
sarde , in freier Lag « ,
von einzelner Tame
zu mieten gesucht .
Preisangeb . u . B3873

an die Bad . Presse .

4 Zimmer -
Wohnung

a , 1 . Okt . von alter «
Ehep . (Beamt . ) in Sud «
meststadt gesucht , fl¬
uni er F . Zt. 100 bah « '
»oftlagernd erbeten . _
•3—4 Zimmer -

Wohnung
mit Etagenh .. eing ««-
Bad , Loggta , auf 1»-
Juli gesucht . Aug . U-
H .F8756 an die Bad .
Press « Fil . Hauptp « ^.
3—4 Zimmer -

Wohnung
Kliche, Bad . Mansarde ,
wenn möglich m »
Gartenanteil , aus l -
Oktober von pünktU ®-
Zahler gesucht . AnU
böte unter H . B . 87S»
an die Badische Pres !'
Filiale Hauvtvost , ^

3 Zim .-Wohnung
von kinderlos , ruhiß '
Ehev . zu mieten SÄ
Preisangeb . n . XS9 '
an die Bad . Pr - !!-?

Preiswerte
2 od, 3 3,-SoW-
fcS ' -ÄTtÖ «
gesucht . Ost » . bevÄj

Ana -ebote unt .
an die Bad . Presse ^
2- 3 Z .- —v .. i#m . Bad , v . ruh .
Ehepaar per 1. jgy
Bahnbo ŝsn . . bis 70-« '
gel . An « , m . Preis »'
R38S2 au Bad,J g^
Gesucht z. 1. SD« » 6*1
eine sonnige . _ Ä
2-3 Z .-WohM
1. bis 3. Stock . neA
Zubehör , von
ruhigen älteren «,i
init ' e (2 PerfoK «« ;
Sicherer Zahler . A »
geböte mit Pr - î n
gäbe unter O39i>» a
die Badiiche Pre sse^
Alleinst .Beamtenlvit ^ ^

sucht aus 1 . Oktober
2Oft . 3 3 .-®* '

Mit Balkon . SüdttM
od . Bahnhosu . Aug '

^
mit Preis unter
8673 an die Bvd -
Filiale Hauptpost -

Bernsstät ., alleiu ^
>räulein sucht

30- 40 Jl Mietc , -
« 3945 a . Bad ^ -

Sonnige

2 3im .=ffioönun0
im 2. Stock . i" iw

lct ,
ruh ., pünktl -iietf .!'
Äeamten . (2
per 1. August «.f . , [fit.freie Lage cr« Ä ^ i»
Angebote mit * s <
unter 63896 ««
Badilcke P es!^ . —

Schöne , JonnW
' - «

2 Zim .-WohllZ
v »It . kinderl .
(Beamter ) , a . v ,,iij
gesucht . Angeh ,

e
Preisangabe u-^ ^ ss«.
an die Bad .

2 3im .=®# ?„?

gesucht , Ang « o, ^ p .
H.P .8765 an d °

^ ,1.
presse Fil . HauV^

Laden
in nur bester Lage der Katserstratze
Marktplatz u . Hauptpost ) per V? l0 '^ ^ sse,
Ang . unter D1953 an die Badil -v^

1 od . 2 Zimmer
mit Küche sofort von
Rentner gesucht .

Angebote unt . R ?888
an die Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
in gutem Hause , für
1 . Juli v . Dipl .-Jng .
gesucht , möglichst Süd -
weslstadt . PreiSofsert .
unter G3806 an die
vadisch , Prell «.

ppßisaDDaa !

Beeren *
Miible «
Preise »

Bohnen -
Ichncide »

Otto 5 « o >

K - ii - ' " l -—
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